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Vorſtoß der Deutſchen Volkspartei
Eine Entſchließung der Reichstagsfraktioneber 4 Millionen Stimmen

für das Volksbegehren
Berlin, 2. November.

Nach den beim Reichswahlleiter bis
onnabend vormittag eingelaufenen Zif-
u ſtellt ſich das vorläufige Ergebnis des Volks

gehrens wie folgt dar:
Eintragungsberechtigte

Eintragungen

39 991 993

4 062 068

Das ſind 16 v. H. der Wahlberechtigten! Unter
WWagrundelegung einer Geſamtzahl der Wahl-

rechtigten von 41278 897 (ziffer der letzten

ichstagswahl) fehlen noch 1288904
timmberechtigte. Wenn von dieſen nur 65 000

mmen, alſo 5 v. H., aufgebracht werden, muß
jas Volksbegehren als angenommen gelten.

Clemenceaus Adjutant
bei der Kabinettsbildung

Wird Tardieun die Radikalen gewinnen

Paris, 2. November.
Tardien hat die Beratung mit ſeinen politi
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tunden fortgeſetzt. Es war aber bisher nicht mög
ich, eine endgültige Miniſterliſte aufzu
ellen, da ſie von den Beſchlüſſen der Radikalen
hhängig iſt. Feſtſteht jedenfalls, daß Briand,
heron, Pierre Fourgeet, Jean Henneſſey, Laurent
ynac, Loucheur und Germain Martin Mitglieder
r neuen Regierung ſein werden. Sollten auch

ie Radikalen ihre Zuſtimmung zur Mitarbeit
ben, ſo wird das Kabinett auch nach links feſt
tützt ſein. Tardien hat die Abſicht, einen
nterſtaatsſekretärpoſten beim Jnnen-

niniſterium zu bilden, für den der radikal
zialiſtiſche Abgeordnete Leon Bouiſſon aus

rfehen iſt.
n

Clemencegu, der „alte Tiger“, hat es
einmal geſchafft: Sein liebſter Jünger und

kachfahr Tardieu wird nun nach den ge
iterten Verſuchen Daladiers und Clementels
gs neue franzöſiſche Kabinett auf dem Voden des

incaré Blockes errichten und ſelbſtverſtändlich
Briand mit von der Partie, Briand, der

Anbeginn an hinter den Kuliſſen auf dieſe
öſung hingearbeitet hat. Was Deutſchland

dieſem Clemenceau Kabinett zu erwarten hat,
leider nur zu klar: Die Auslegungen, die

daginot den Haager Abmachungen gegeben hat,
den nun eiſerne Richtlinien für die franzöſiſche
olitik ſein. Jſt es nun „Kataſtrophenpolitik“,
nun man den Wunſch ausſpricht, daß die Tardieu

egierung bald mit ihrer Arbeit beginnen und uns
re Rechnung präſentieren möge, damit

ir, Freunde wie Gegner des YoungPlanes in
zutſchland, wiſſen, woran wir ſind, und uns viel

icht doch noch einmal fragen, ob wir nicht endlich
gemeinſame Front des nationalen

Diderſtandswillens gegen den wirk
chen Gegner bilden ſollen

Wohin ſteuert pilſudski?
Große Erregung in Warſchau

Berlin, 2. November.
Nachdem durch das plötzliche Eingreifen von

ehr als hundert polniſchen Offizieren geſtern die
köffnung des Sejms verhindert worden iſt,

cht in Warſchau eine begreifliche Er
ung. Der Konflikt im Parlament ver

järft ſich noch dadurch, daß die Regierungs
on gegen den SejmMarſchall ein Miß-
uensvotum beantragt hat. Die Regierungs

ſſe ſpottet über den Parlamentspräſidenten: er
beim Anblick der Uniformen des polniſchen

hyſteriſch geworden oder er habe eine Ko
aufführen wollen Zahlreiche Zeitungen

e Oppoſition ſind in Warſchau beſchlag
h mit worden. Die Rervoſität in Warſchau iſt
ganz erheblich, zumal man nicht weiß, in

Vöoltspartei faßte i

Richtung ſich die Abſichten Pilſudſkis be

Gegen Volksbegehr, für Steuerreform und Regierungsumbildung

Berlin, 2. November.

agsfraktion der Deutſchen
n ihrer Sitzung vom 31. Oktober

einſtimmig folgende Entſchließung:
„Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei ſtellt

mit Befriedigung feſt, daß das deutſche
Volk das Hugenbergſche Volks-
begehren richtig verſtanden und durch
Stimmenthaltung von rund 90 v. H. der
Stimmberechtigten dem nunmehr zu ſicherer Aus

ſichtsloſigkeit verurteilten Unterfangen eine un

zweideuntige Abſage erteilt hat. Die
Fraktion iſt der Anſchauung, daß die Ablehnung
noch ſtär ber zum Ausdruck gekommen wäre,
wenn das Verbot des Stahlhelm für die
Rheinprovinz und Weſtfalen, des weiteren auch
jede Maßregel unterblieben wäre,
als Eingriff in das freie Abſtimmung s
recht der Beamten gedeutet werden kann.

Eine Nachprüfung der rechtlichen Zu-
läſſigkeit der Maßnahmen iſt geboten, um die
Gleichberechtigung aller Staatsbürger und die
Rechte und Pflichten der Beamtenſchaft klar und
ſicherzuſtellen und jeden Zweifel an dem freien
Abſtimriungsrecht der Beamten auszuſchließen.

Die Fraktion erſucht die Reichsregierung und
die in der Regierung vertretenen Parteien, eine

grundlegende Reform der Steuer und
Finanz- und Wirtſchaftspolitik

horbeizuführen, damit das Reformprogramm dem
Reichstag vorgelegt und ſeine Verabſchiedung im
Intereſſe der aufs Aeußerſte geſpannten wirt-
ſchaftlichen und finanziellen Lage Deutſchlands
ſobald als möglich erfolgen kann. Die Fraktion
wird jeder Maßnahme zuſtimmen,
wenn ſie geeignet iſt, der Landwirtſchaft
in ihrer verzweifelten Lage Hilfe und Grleich-
terung zu bringen.“

Ein parteioiſſiziöſer Kommentar
Berlin, 1. November.

Zur Entſchließung der volksparteilichen Reichs
tagsfraktion vom 81. Oktober veröffentlicht dieMakſogaltiberale Korreſpondengz'“,

der parteiamtliche Preſſedienſt Deutſchen
Volkspartei, folgenden Kommentar:

Der politiſche Kern der Entſchließung liegt in
ihrem dritten Abſatz, in dem die Reichs
regierung erſucht wird, „die Einigung des
Kabinetts und der in der Regierung ver
tretenen Parteien auf eine grundlegende Reform
der Steuern, der Finanzen und der Wirtſchafts
politik herbeizuführen, damit das Reform-
programm dem Reichstag vorgelegt und ſeine
Verabſchiedung im Jntereſſe der aufs äußerſte
geſpannten wirtſchaftlichen und finanziellen Lage
Deutſchlands ſobald als möglich erfolgen kann“.

Die Lage Deutſchlands gleicht heute
jener des Winters 1923/24 am Ende der
Jnflationz was damals die Stabiliſierung
der Währung war, das muß heute die Stabi-
liſierung, d. h. die Rettung der deutſchen Wirt
ſchaft ſein. Ohne die geforderten Reformen

iſt dieſe Rettung nicht möglich, ohne
Senkung der öffentlichen Ausgaben, ohne
Entlaſtung der Wirtſchaft, ohne neue Kapital
bildung würde trotz Annahme des Doung-
Planes der wirtſchaftliche Zuſam-

menbruch unvermeidbar ſein.
Die Fraktion hat zunächſt der Reichs
regierung die Jnitiative zugewieſen, aber doch gleichzeitig zu verſtehen
gegeben, daß hier die entſcheidende Forderung
und das unverrückbare Ziel ihrer Politik liegt.

der

welche

Alles in allem bezeugt die Entſchließung, daß
die D. V. P. auch nach dem Tode ihres Führers
Dr. Streſemann die bewährte Linie ſachlicher
und verantwortungsbewußter Politik nicht ver
laſſen wird. Sie wird auch verſuchen, ihre
Ziele im Rahmen der gegenwärtigen Reichsregie-
rung durchzuſetzen. Die Fraktion würde mit der
Uebernahme des Auswärtigen Amtes
durch ihr Mitglied Dr. Curtius einverſtanden
ſein, wenn ſeine Beauftragung durch die verfaſ-
ſungsmäßigen Jnſtanzen erfolgt; ſie beanſprucht
aber für ſich erneut die Beſetzung des
Reichswirtſchaftsminiſteriums, weil
die Reform der Finanz- und Wirtſchaftspolitik eine
ihrer dringendſten Forderungen iſt.

Volksparteiliche Miniſterkandidaten
Berlin, 2. November.

Die Verhandlungen zwiſchen dem Reichs
kanzler Müller und dem ſtellvertretenden Vor
ſitzenden der volksparteilichen Reichstagsfraktion,
Dr. Zapf, dürften in allernächſter Zeit aufge-
nommen werden, um die Frage der Regierungs-
umbildung zu klären. Bekanntlich beabſichtigt die
Volkspartei, ihren

Anſpruch auf das Reichswirtſchaftsminiſterium

nicht fallen zu laſſen; als Kandidaten für dieſes
Miniſterium, das nach der endgültigen Ernennung
von Dr. Curtius zum Reichsaußenminiſter neu be
ſetzt werden mußte, werden vier volksparteiliche
Reichstagsabgeordnete genannt, und zwar die Ab
geordneten Albrecht, Dauch, Molden-
hauer und v. Raumer. Allerdings ſind für
die hier vorgeſchlagene Regelung noch partei
politiſche Schwierigkeiten, insbeſondere
beim Zentrum, zu erwarten.

Der „Fall Vögler“
dürfte ſich dahin erledigen, daß Dr. Vögler, der
ſich bekanntlich in die Liſten des Volksbegehrens
eingetragen hat, ſein Mandat im preußi-
ſchen Staatsrat niederlegt; Dr, Vögler
ſoll übrigens die Abſicht geäußert haben, ſich über
haupt aus der aktiven Politik zurückzu-
ziehen. Die Reichstagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei hat ſich jedenfalls mit dieſer Ange
legenheit nicht mehr offiziell befaßt.

Reichsbankdiskont ermäßigt!
BVerlin, 2. November.

Der Reichsbankdiskontſatz iſt von
735 auf 7 v. H. und der Lombardſatz von
835 auf 8 v. H. ermäßigt worden.

Direktor Sauerbrey verhaftet
Frankfurt, 2. November.

Der Frankfurter Unterſuchungsbehörde iſt es
gelungen, den flüchtigen ehemaligen Direktor der
Sädweſtdeutſchen Bank AG., Direktor Siegfried
Sauerbrehy, zur Verhaftung zu bringen.
Es war in der letzten Zeit ermittelt worden, daß
Sauerbrey ſich auf ſeiner Flucht zunächſt nach
Köln gewandt hatte. Von dort führte die Spur
über Leipzig nach Prag. Jn Prag iſt dann jetzt
auch die Feſtnahme erfolgt. Auslieferungsverhand
lungen ſind eingeleitet.

Verlin, 2. November.
In der Vorunterſuchung wegen der Bomben

anſchläge hat der zurzeit in Eiſenach
weilende Unterſuchungsrichter, Landgerichtsdirektor
Maſur, auf Antrag der Staatsanwaltſchaft die
Vorunterſuchung gegen den Maler Werner
Brandt beſchloſſen, und zwar wegen Mitwiſſer
ſchaft und Begü ig des Alfred Kapphengſt
bei deſſen Flucht. Brandt iſt feſtgenommen;
die Staatsanwaltſchaft hat bereits Erlaß eines
Haſtbefehls gegen ihn beantragt.

Hilferdings
Verſchleppungstaktif
Die Deutſchnationale Volks-

partei hat am Reichsfinanzminiſter im
Haushaltungsausſchuß die Zeremonie der
Mundöffnung vorgenommen. Herr Hilfer-
ding, dieſer unfähigſte und unmöglichſte
aller Reichsfinanzminiſter ſeit Erzberger, hat
bei dieſer Gelegenheit das Eingeſtändnis
machen müſſen, daß er weder den Nachtrags-
haushalt noch den Haushalt für 1930 recht-
zeitig vorlegen könne. Die Reichsverfaſſung
beſtimmt zwar unmißverſtändlich, daß der
Haushaltsentwurf vor Beginn des neuen
Haushaltsjahres durch Geſetz feſtgeſtellt und
verabſchiedet ſein müſſe, allein wir wiſſen ja
aus Erfahrung, daß es die Linksregierung
mit den Beſtimmungen der Reichsverfafſung
nicht gar ſo genau nimmt. (Vergleiche hierzu
die Einſchränkung der Beamtenrechte beim
Volksbegehren)

Herr Hilferding iſt nun um eine Ausrede
nicht verlegen: Er begründet die Verzögerung
damit, daß zunächſt Klarheit über den
Young- Plan gewonnen werden miüiſſſe,
was aber erſt nach Annahme der Young-
Geſetze der Fall ſein könne. Das iſt aber
nicht mal eine faule Ausrede; denn es ſoll
doch ſchon feſtſtehen, daß der Young-Plan den
Haushalt für 1930 nur mit etwa 1800 Mil-
lionen Mark belaſtet, was nach Adam Rieſe
eine „Erſparnis“ von 700 Millionen Mark
gegenüber dem Dawes-Plan bedeutet. So
behaupten es ja auch die Tributbegehrer, die
auch ſchon ſo weit gegangen ſind, über dieſe
Erſparniſſe in dieſem und im nächſten Reichs-
haushaltsjahr zu verfügen. r

Jn Wirklichkeit liegen die Dinge ſo, daß
die Linksregierung für das Haushaltsjahr
1929 einen hohen Fehlbetrag erwar-
tet, der ſich auch in einer Verſchärfung der
Kaſſenlage auswirken muß. Das darf aber
heute, drei Wochen vor den Gemeinde-
wahlen, nicht zu geſtanden werden,
da die Linksregierung mit Recht fürchtet,
ſelbſt ihre eigenen Anhänger könnten rebelliſch
werden. Schon der Nachtragshaushalt wird
eine harte Nuß ſein; denn der Reichsfinanz
miniſter muß darin nicht nur den Fehlbetrag
für 1928, ſondern auch den für 1929 abzu
decken ſuchen. Es handelt ſich nur darum,
wie hoch dieſer Fehlbetrag für 1929 iſt,
ebenſo aber auch darum, woher die
Mittel zur Deckung genommen werden
ſollen. Das iſt des Pudels Kern! Erſpar-
niſſe aus dem Young-Plan ſtehen hierfür nicht
zur Verfügung; denn auch über dieſe iſt ja
durch die unhaltbar gewordene Kaſſenlage
ſchon verfügt:

Der Reichsfinanzminiſter hat im Haus-
haltsausſchuß zugeben müſſen, daß die Ein-
nahmeſätze einer „Richtigſtellung“ be-
dürfen, was nichts anderes heißt, als daß ſie
zu hoch angeſetzt ſind. Das iſt dem Reichs
finanzminiſter von deutſchnationaler Seite
auch immer entgegengehalten worden alleindie Selbſtherrlichkeit er Linksregierung ver

trägt ja keine ſachlich berechtigte Kritik. Es
iſt ſchon ein ſtarkes Stück, unter dieſen Um
ſtänden die Finanz- und Kaſſenlage des
Reiches als leidlich geſund dinzuſtellen, wäh-
rend doch der Abſchluß der Schweden
anleihe beweiſt, daß das Gegenteil der
Fall iſt. Mit Redensarten, wie, daß die auf
ſteigende Kurve der Ausfuhr beweiſe, daß
deutſche Induſtrie nach Durchführung der
techniſchen Rationaliſierung wieder wett
bewerbsfähig geworden ſei, iſt nichts anzu
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fangen. Das Gegenteil iſt der Fall; denn
kommt nicht nur darauf an, daß Waren aus
geführt werden, ſondern darauf, was ſie über
die Geſtehungskoſten hinaus als KSewinne
einbringen!

Auch daß die deutſche Wirtſchaft keine
neue Verſchuldung eingegangen ſei, iſt wirk
lich keine Behauptung, die eine glänzende
Entwicklung der Jnduſtrie beweiſt. Unbe-
ſtreitbar iſt es doch, daß die Kapitaldecke der
deutſchen Wirtſchaft noch immer zu kurz iſt.
Wenn die Wirtſchaft trotzdem davon abſieht,
neue Kredite im Auslande oder Jnlande auf-
zunehmen, ſo geſchieht das nur deshalb, weil
dieſe auch verzinſt und abgelöſt werden
müſſen. Bei der Ertragsloſigkeit der Wirt
ſchaft aber infolge der allzu hohen Steuer
und Soziallaſt iſt das nicht ſo einfach.

Allerdings hat Hilferding einen groß
zügigen Steuerumbau in Ausſicht ge-
ſtellt, um durch Ermäßigung der Einkommen-
ſteuer und Beſeitigung der Realſteuern den
Kapitalbildungsprozeß zu beſchleunigen. Herr
Hilferding verkündet als ſeiner Weisheit
Ziel: Durch eine Senkung der Steuerlaſt die
Produktion zu ſteigern; denn dies ſei zu
gleich die beſte Sozialpolitik, inſofern dies die
Arbeitsloſigkeit beſeitige. Das aber iſt eine
marxiſtiſche Ketzerei! Unter grölen-
dem Geheul der Sozialdemokraten verteidigte
einſt Erzberger in der Weimarer Natio
nalverſammlung ſeine ſtark progreſſive Ein
kommenſteuer damit, daß die Wegſteuerung
aller Gewinne Sozialismus ſei. Heute ſieht
die Linksregierung ein, daß das ein Mißgriff
war; denn die Wegſteuerung der volkswirt-
ſchaftlichen Gewinne hat zunächſt die Jn
flation beſchleunigt, um nach der Befeſti-
r der Währung uns erſt recht vom aus-
ändiſchen Kapital abhängig zu machen.

Wir werden indeſſen unter der Linksregie-
rung auf den Finanz- und Steuerumbau
lange warten müſſen; denn es kann gar keine
Rede davon ſein, daß es ihr gelingt, die Er-
ſparniſſe aus dem Young-Plan haushalt s-
techniſch zu verarbeiten. Dafür zeugt ja
heute ſchon, daß der Finanzminiſter angeblich
keine neuen Monopole ſchaffen will, wohl
aber den Ausgleich für eine mögliche Senkung
der Einkommenſteuerſätze bei einer Er
höhung der Verbrauchsſteuern
ſucht. Die Steuerlaſt des deutſchen Volkes iſt
heute ſo hoch, daß eine Senkung an der einen
Stelle keine Belaſtung an der andern Stelle
verträgt; das würde nur zu einer Verſchiebung
des Druckes führen, im übrigen aber die
ſchädlichen Folgen der zu hohen Steuerlaſt in
keiner Weiſe mildern.

Der Reichstag darf ſich mit der Hilfer
dingſchen Verſchleppungstaktik nicht ein
verſtanden erklären. Die Linksregierung
ſoll reinen Wein einſchenken; ſie ſoll dem
deutſchen Volk zeigen, daß die Reichsfinanz-
politik unmittelbar in die Gefahrzone
eingetreten iſt!

Diſziplinarverfahren gegen Böß
Von ihm ſelbſt beantraat Zorläuſige Beurlaubung vom

e

Berlin, 2. November.

Oberbürgermeiſter Böß teilt mit: „Nach
meiner Rückkehr von Amerika habe ich feſtſtellen
müſſen, daß während meiner Abweſenheit gegen
mich in einem von mir bisher nicht gekannten
Maße ſchwere, meine Ehre berührende Angriffe
erhoben worden ſind, ohne daß ich in der Lage
war, mich dagegen zu verteidigen. Mit Rückſicht
auf die Art der Angriffe ſehe ich es als meine
Pflicht an, die reſtloſe Aufklärung aller
Vorwürfe im Diſziplinarverfahren herbeizuführen.

Jch habe deshalb heute die Einleitung des

Diſziplinarverfahrens gegen mich veranlaßt.
Jch ſtehe weiter auf dem Standpunkt, daß es
nicht angängig iſt, daß ich, während ein Diſzi-
plinarverfahren wegen derartiger Angriffe gegen
mich ſchwebt, das Amt des Oberbürgermeiſters
der Reichshauptſtadt ausübe.

Daher habe ich mich nach meiner Rückkunft

jeder Amtsausübung enthalten
und den Herrn Oberpräſidenten gebeten,

mich bis zur Beendigung des Diſziplinar-
verfahrens zu beurlauben.“

Die geſetzliche Vertretung des Ober-
bürgermeiſters liegt in den Händen des Bürger
meiſters Scho tz, auf deſſen Schultern ſchon ſeit
der Abfahrt des Oberbürgermeiſters der Hauptteil
der Amtsgeſchäfte laſtete.

Böß von Tapolfli vorgeladen
Berlin, 2. November.

Das „Tempo“ meldet: Der vom Ober-
präſidenten der Provinz Brandenburg und Berlin
eingeſetzte Diſziplinarunterſuchungsrichter, Ober-

regierungsrat Tapolſki, hat am Freitag
Oberbürgermeiſter Böß zur ſofortigen ver
antwortlichen Aeußerung über die
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen auf
gefordert.

Neue Vernehmungen Lehmanns
Berlin, 2. November.

Jn der Sklarekangelegenheit iſt der Unter-
ſuchungsrichter, Landgerichtsrat Roſemann,zurzeit mit der Durchſicht der Akten beſchäftigt,

die ihm am Donnerstag von der Staatsanwalt-
ſchaft zugegangen ſind. Es wird vorausſichtlich
bei dem großen Umfang des Materials mehrere
Tage dauern, bevor der Unterſuchungsrichter ſich
ſchlüſſig wird, wie er die Sache anzufaſſen gedenkt.
Damit inzwiſchen das Verfahren keine
Stockung erleidet, wird jetzt täglich der
Buchhalter Lehmann vor der Polizei ver
nommen; ihm wird das geſamte beſchlagnahmte
Material Bücher, Quittungen und Schriftſtücke

vorgelegt, damit er zu den einzelnen Dingen
Stellung nehmen kann.

Amerikaniſche Goldſendungen für Frankreich

Die „Berengaria“ führt auf ihrer Heim-
reiſe eine Ladung von 2 Millionen Dollar
Gold für Frankreich mit, das in Cher
bourg ausgeſchifft werden ſoll. Gs iſt das erſte

mal ſeit dem Kriege, daß von Amerika Gold nach
Frankreich verſchifft wird.

Maſchinenfabrik Heid
wird ſtillgelegt

Wien, 2. November.
Nach den Zwiſchenfällen in der Maſchinenfabrik

Heid am Donnerstag in Stockerau fanden am
Freitag, wie angekündigt, Beratungen
zwiſchen dem Jnduſtriellen- Verband

Rauſcher hat

und dem Metallarbeiterverband
Es wurde der Standpunkt der Direktion d
Fabrik bekanntgegeben, daß, wenn die drei Heim
wehrarbeiter die Arbeit nicht antreten könnte
die Fabrik geſperrt werden würde Vertreter de
Metallarbeiterverbandes erklärten daß ſie der
Arbeitern erſt darüber berichten müßten. Ar
Grund dieſer Stellungnahme der Vertreter de
Metallarbeiterverbandes wurden die Vethandlungen abgebrochen, und die Auz
ſperrung der Arbeiter wird am Sonnaben
erfolgen.

Jn Stockerau ſind an Militär ung
Gendarmerie ungefähr 1000 Mann z
ſammengezogen Die Vertretung der ſozialdeme
kratiſch organiſierten Arbeiter hat jetzt das V
langen geſtellt, daß aus der Heid-Fabrik ei
weiterer Arbeiter, der der Heimwehr angehört
ſofort entlaſſen wird.

unterzeichnet!
Das deutſch-polniſche Abkommen als öſtliches Gegenſtück

zum Young--Plan
Berlin, 2. November.

Am Donnerstag iſt in Warſchau zwiſchen
Polen und Deutſchland ein Abkommen
unterzeichnet worden, in dem folgende
Fragengruppen geregelt worden ſind: das ſo
genannte Wiederkaufsrecht, die Liquidationsfrage,
die Ausgleichung der gegenſeitigen Forderungen.

Zu ächſt ſind die Fragen der Liquidation
deutſchen Privateigentums in

und der beiderſeitigen finanziellen An-
aus dem Verſailler Vertrag geregelt
Polen hat auf die Durchführung der

mit Wirkung vom 1. September
verzichtet. Beide Regierungen haben auf die
noch unerledigten vermögensrechtlichen Forde-
rungen verzichtet, die auf Grund des Verſailler
Vertrages von ſtaatlicher oder privater Seite gegen
den anderen Teil erhoben worden ſind.

Der zweite Teil der getroffenen Abmachungen
bezieht ſich auf die Lage der deutſchen
Minderheit in Polen. Die polniſche Regie-

des

Polen
ſprüche

worden.
Liquidation

in politiſchen Kreiſen, die der Landwirtſchaf
naheſtehen, als ein Alarmzeichen gewerte
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, d i
die Führer der „Grünen Front“, Reichsminiß
a. D. Schiele, Reichsminiſter a. D. Herm
Profeſſor Dr. Fehr und Präſident V
Brandes bei einem Vortrag, den ſie a
Donnerstag dem Reichspräſidenten von Hin
denburg hielten, mit Nachdruck auf die gefähr
liche Lage hingewieſen haben, in die die deutſch
Landwirtſchaft durch den Verlauf der Polenve
handlungen geraten iſt Der neue deutſche Ver
handlungsführer, der Warſchauer Geſand
Rauſcher, hat offenbar auch deshalb die Ve,
handlungen Hals über Kopf zum Abſchluß
bracht, um zu dokumentieren, daß er es „beſß
verſteht“ als ſein Vorgänger Hermes. Jn la
wirtſchaftlichen Kreiſen macht man beſonde
darauf aufmerkſam, daß der polniſche Roggen i
zu einem Preiſe auf den deutſchen Markt gelang

werde, durch den die an ſich ſchon niedrige
deutſchen Roggenpreiſe noch un
25 Mark gedrückt würden.rung hat für alle praktiſch wichtigen Fälle zu

geſagt, von dem Wiederkaufsrecht, das ſie hinſicht-
lich der von den früheren preußiſchen Behörden
gegründeten Anſiedlerſtellen für ſich in
Anſpruch nimmt, keinen Gebrauch mehr
zu machen. Endlich haben die beiden Regierungen

in den Fragen ſtritt iger Staats-angehörigkeit vereinbatt, eine gütliche
Regelung anzuſtreben.

Das beſondere Kennzeichen dieſes Vertrages
iſt, daß Deutſchland erhebliche finan-
zielle Zugeſtändniſſe gemacht hat, um
dagegen nationalpolitiſche Zugeſtändniſſe von
Seiten Polens einzutauſchen. Der Vertrag ſoll
vorbehaltlich ſeiner geſonderten Ratifizierung
gleichzeitig mit dem Young-Plan in
Kraft treten.

Weshalb v. Hippel zurücktrat
Die Führer der „Grünen Front“ bei Hindenburg

Berlin, 2 November.
Der Rücktritt des landwirtſchaftlichen

General ſachverſtändigen für die deutſch polniſchen

Die Radiumforſcherin Curie bei Horver
Die

Curie, iſt vom Präſidenten Hoover ir
Weißen Hauſe empfangen worden, der ihr
als Geſchenk 50 000 Dollar zum e eines
Gramines viadium überteiche,

Druck und Verlag von Otto Thiele

Redaktionelle Leitung: Dr. n Gfſpann
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Ob man ſich Liköre ſelbſt machen kann Da
b33 Jhnen Dr. Reichels Rezeptbüchlein. Es en

t außerdem wichtige Kniffe zur Bereitung gu
Bowlen, herrliche Rezepte für rGetränk

en

Handelsvertragsver handlungen v. Hippel wird
guten Grog und vieles mehr. Umſonſt zu habe
in Drogerien und Apotheken.

Ringelnatz
e im „Modernen Theater“

Matroſe Kutteldatteldu,Ekgent merke Mann mit zwei Seelen,

ht wieder auf dem ium, das er vor ein paarrangl verließ. Und wir

unen i
einer Vortragsweiſe und, noch mehr,
rt zu dichten wie ein Fremdlinnt, ein dremdung in unſerem bürgerliche

eben, den wir nicht immer gleich und ganz ver-
ſtehen, zu dem wir uns Ter doch irgendwie hin
ezogen fühlen. e deshalb, weil unsKaren braven Bürg e die ſchöne, oft

draſtiſche fenheit reiheit ſeiner ge
bundenen elns imponiert.

ede und ne

Ringelnatz iſt auf dem Zeye zur Lyrik. Von
dem Gebrauch grotesker Mittel wird er e en kaum
laſſen aber er findet doch neuerln, menſchlichere Töne. Er bringt ſegne
e die u t von jeder Jrorſe frei

ten, t mog ß dem ublikum diea chre chaften ueadteehhn- ärchen und

ſolche n wie die oft zitierte und rezitierte„Seemannstreue“ im Kabarett beſſer alen

aber zweifelsohne wirkt auch der T ingel
natz in dieſem Milien. Man muß nur gut auf

und ſchön mitgel dann det manchon etwas an den iloſophiſchen Medi
tationen über das F

loſe die „rund
rote Rieſenbeere“, Jles einen einen Kinder

ballon nannt des ut n z eg,
obachtu u rung ie Menſchen,u vt. die kleinſten unter en.
mit gleicher Liebe u maß Wenn nicht in denTiefen ſeines e noch die n Sachen

wie „Die Anſpräche an eine
ſchminkte am orce Monument“, ge2 hervorge Si würden, man dächte,

lnatz müßte Wies t ſäm die Seemannsbluſe

und x als la e Dichter (aller- a
dings eigenen ags) etablieren.,p. aber ſteht da der alte, brave

Kutteldatteldu, der für rin Werk und
einen Vortrag lebhaft gefeiert wird.

an, nicht mehrSe ſonderbaren ga itus, ſondern weil S

Die La jelge, in deren Rahmen ſich Ringel-
ens ätigkeit abſpielt, bietet im übrigene einiges Gute und hübſche Abwechſlung.

Heinz Ganther konferiert (den Kontakt mit
dem Publikum wird er noch finden) GiſiFéhér, eine äußerſt lebendige, da talentierte

Ungarin, bringt ein paar pointierte r 7
und die Fünf Greenway-Girls tan rvorwiegend dem Ballettmäßigen verpflichtet, t

tapfer Spitze, Palger. ſelbſt ein wenig akrobatiſ
ims-Möslein machen Muſik.
Eine Ueberraſchung beſonderer Art bereitet das

hohe Direktorium ſeinen Gäſten. Der (neue)
n Vize, Rolf Sandor, entpuppt ſich gleich als

Sänger, und Ferry Roſen, der Chef ſelbſt,
önt wieder einmal ſeiner alten Theaterleiden-

chaft. Gr denkt: Selbſt iſt der Mann, und macht
uns eine ſehr witzi r dabei höchſt aktuelle Solo-
ſzene unter der Spitzmarke „Jenſeits von Gut
und Bö S Roſen gibt das ſehr nett und
natürlich; unbedenklich kann man ſeine Nummer
zu den beſten des Abends rechnen.

II. Städtiſches Sinfonie- Konzert (Leitung:
Generalmuſikdirektor Erich Band). Die öffentliche
Hauptprobe findet morgen, vormittags 14 Uhr ſtatt. Unter ſoliſtiſcher Mit
wirkung von Annemarie Kreß, Adolf Karl und
Hermann Weidlich (ſämtlich Mitglieder des
Stadttheater-Orcheſters) gelangen ausſchließlich
Werke von W. A. Mozart zur Aufführung

Uraufführung in Weimar. Als erſte r
ne der diesjährigen Spielzeit

eutſchen Nationaltheater Weimar ein Georg-
Büchner-Drama „Geſellſchaft der Menſchenrechte“
des Wiener Schriftſtellers Franz Theodor
Cſokor An Szene. Die Tragödie des Schwärmer-
kreiſes um Büchner verſucht Cſokor in zwölf hiſtoriſche Bilder zu faſſen. Unter ihnen ſind e e, die

in ihrer Gewalt ein Berufenſein erkennen laſſen.
Daneben ſind andere, die in, Breite auseinander-
r und lediglich Nervenkitzel ſind. Der Aus-
gang der Tragödie ergreift nicht, weil er zu wenig

as Allgemeinſachliche rührt. Das Stück inter
eſſiert im ganzen e en, aber es läßt nicht warm

Sonntag,

werden. Eine We hbacggte Auff rig von
Oberſpielleiter He Duth Ebbs beſorgt, gab dem
Spiel den notwendigen düſteren Gehalt und den

Schwung jener halb romantiſchen, halb blutrünſti
gen unbedingten Hingabe an ein ideales Bekennt
nis. Große Einzelleiſtungen unterſtützten die
Regie. Man war in Weimar nicht reſtlos von
dem Stücke erfreut. Dazu trug es zu grelle Auf
dringlichkeiten. Aber der Gewalt der Spannung
entging man nicht und dankte 27 Schluß lebhaft,
in erſter Linie der Spielleitung und den

Spielern, Dr.Mitteldeutſche Woche in Erfurt. Die Abteilung

e Wirtſchaft und Verwaltung an der Erfurterkademie gemeinnützi Wiſſenſchaften veran

ſtaltet vom 10. bis 17 November eine Mittel
deutſche Woche mit Vortragsplan:
Studienrat Steudel itteldeutſchland in ge

r Betrachtung, Profeſſor Dr. Kaiſer:
itteldeutſchland in erdkundlicher Betrachtung,

Direktor Dr. Lüttgens: Mitteldeutſchland inwirtſchaftlich-ſozialer Betrachtung, Landeshaupt
mann Dr. Hübener: Mitteldeutſchland in verwaltungspolitiſcher Vetrachtung. Programme
und Karten durch die Wirtſ aſtewiſenſ aftliche
Geſellſchaft, z. Hd. P Direktor Dr tagen nErfurt, Bur atraße 7

Der Nobelpreis für Medizin. Am Donnerstag

wurde die Entſcheidung über den Nobelpreis für
Medizin und Phyſiologie getroffen. Das Nobel
komitee teilte den diesjährigen Nobelpreis zwiſchen
den beiden Gelehrten Profeſſor v
EikmannUtrecht und Hop ins Cambridge

Der Schwankverfaſſer Ernſt Bach Aus
ungern wird gemeldet: Der Direktor des
Münchner Volkstheaters, Ernſt Bach, bekannt
als Mitarbeiter an den Guido-Tielſcher-Schwänken,
iſt am Freitag plötzlich geſtorben. Vach iſt
weniger durch ſeine Tätigkeit als Bühnenleiter
als als Schwankverfaſſer bekannt geworden. Ge vem
a mit Franz Arnold hat er eine große

publikumswirkſamer Poſſen
rieben. Aus der Rieſenzahl ſeiner Stückee nur die bekannteſten herausgegriffen: „Die

ſpaniſche Fliege“, P „Derkeuſche Lebemann“, „Der kühne Schwimmer „Die
vertagte Nacht“ Auerah, ein Junge „Weekend
im Paradies Jn Halle haben wir zuletzt„Unter Seſhaſtsan cht“ geſe n Auch andere
Sawän e haben hier großen Publikumserfolg
erzie

Wochenſpielplan des r

Vom 3. bis 10. November.
Sonntag, 3. Je zFue Nacht in Kairo (3

u Gebert“ (7.30--10.30).Ventae 2. Stadt Sinfoniekonzert Eruo,

Rinne J
.30).u c 3 pung et ha

Donnerstag: Wia

etSonne Wer et
Talg Theater

3. November: „Aufgang nur ſar Serrſgetez-Sonne 10, November: „Aufgang nur

Leipziger Theater
Neues e 3. November „Die W79 (7.30--10.30 zMebame vu erſ c 3 Münven bie en8 rung aus dem Se eöckchen des Eremiten“ c

8--10. 15); Sonnabend Boris duSentn 10. November: Die toten Au T.

Soet e nivelen(8—10. Dienstäg-
woch:10. 30);

Töhe
in. 80- i

8-9.45).
Bürt3. r:10.30) Nomag i

„Katharina Knie (8--1 u
Donnerstag: „Rivalen

„Hellſeherei“ G
gang v Wereor un ra reux „Katharinag Kn

3. November: he tdie v Saiſyleleiin
b z Dienbt

och

ſeherei“
Freitag:

Kaiſerin von Neufundland“ (3--10)
vonne

ilheim Telhen(8--10.1
Schauſ us. Sonntag,

mme“ (3.80); „Meine Frauontage „Meine Frau, die der
„Meine Frau, die Hoſſchauſpie mandete Seite (8); Donnerstag: eu h e et au, die Hoffſ uſp erin“ber: „Die andere Seite (3.30); hie

Von der Univerſität Halle
Der Ordinarius der allgemeinen Patholog

und pathologiſchen Anatomie und Direktor de
a nſtituts an der Univerſität Hal

Werner Gerlach, ſcheidet auf ſeinen Antra
r 1. April 1980 aus dem Preußiſchen Staat

enſt aus. Prof. Gerlach folgt einem Rufe an d
Univerſität Baſel als Nachfolger von R. Rößle.

bekannte franzöſiſche Radiumforſchern e

veit

bringt w.
die vollſtö
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Halle
Die Rathaus-Kolonnaden
ür den Verkehr freigegeben

ten. An eute, Sonnabend, um 11 Uhr fiel am Süd
treter des er de Alten Kathauſes der Bretter-

Vethand Nauzaun, ſo daß die Kolonaden nunmehr dem
e Aus Perkehr freigegeben ſind. Damit iſt das

5tadtbild ernent um ein ſtimmungsvolles
doment bereichert, zumal auf der Südſeite
z Rathauſes eine Fülle bisher unter einheit-
chem Grau verborgener architektoniſcher

nnaben

tär ung
ann eige durch eine verſtändnisvolle Bemalung
ſoz Lhendig geworden ſind. Beſonders eigenartig und

das V mmungsvoll wirkt der Gegenſatz zwiſchen dem
Fabrik ten Rathaus und der ſich dahinter auftürmenden

angeh odernen Baukunſt des neuen Verwaltungs
ebäudes und dem Neubau der Firma Oehlſchläger.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Der Luftdruck über Mitteleuropa iſt noch weiter
ngeſtiegen und das im Norden lagernde Hoch-
rucgebiet hat ſich etwas nach Süden verſchoben.
inſer Bezirk kommt daher immer ſtärker unter

n Einfluß des hohen Luftdrucks, doch hat dieſer
cht verhindern können, daß am Freitag im Elbe

nſtück

irt R biet noch vielfach Regen auftrat. Allmählicht er herden aber die ren tetetarunte hre
ahme, de e ſchen Nordweſt. und Südoſtdeutſchland, die fürgert Bewölkung und den Niederſchlag ver
ichsminif wortlich zu machen ſind, auflöſen.
Her mi Ausſichten: Aufheiterndes, vorwiegend trockenes,
ſident VFühles Wetter mit Nachtfröſten.

t ſie u neon Hin
die gefähr
die deutſch

Ergebnis der Werbewoche des P. D. g.

Das finanzielle Ergebnis der Werbe-
des Vereins für das Deutſchtum im Aus-r W r betre nach Abzug aller Unkoſten 50650

utſche a ark! Die beim Ballonwettfliegen abgeſandtenGeſant Ballon s mit Karten ſind nach Böhmen ge
b die Vellogen. Zwei Karten ſind von Deutſchen gefunden
ſchluß nd zurückgeſandt worden.

es „beſß

de M außerkursſetzung der 50Pfennigſtücke

t gelang ztücke aus Aluminiumbronze in der
tzten Zeit ſich ſtändig vermehrt haben, hat das
ichsfinanzminiſterium verfügt, daß dieſe Gelddie ohnedies am 1. Dezember aus dem

herkehr 5 en werden, ſchon jetzt möglichſt
von den fentlichen Kaſſen ange-halten und nicht mehr verausgabt werden. Kas

ſReichsfinanzminiſterium ſteht allerdings auf dem
Standpunkt, Je eine Weigerung, dieſe Mün-

over in zen im öffentlichen Verkehr noch 7
der ih unſtatthaft ſei und zu Scha

pflichte.

kauf eines
n ein Schlächtermeſſer gefallen. Auf dem

hieſigen Schlacht hof rutſchte ein Fleiſcher
geſelle auf dem ſchlüpfrigen Boden aus und fiel
in ſein Meſſer, das er in der Hand hatte. Er zog
ſich eine ſchwere Schnittwunde zu.

Halleſches Monatsprogramm. Unſerer
heutigen Ausgabe liegt das ſoeben erſchienene
Monatsprogramm für November bei. Es
bringt wieder in überſichtlicher Zuſammenſtellung

niedri ge

noch un

r

mnforſcherin

enerſatz ver

tele
l Gfſpann
1 Gſpanr geulka

Dr. Ru

n inden Anzeige die vollſtändigen Spielpläne der ſtädtiſchen Theater,e en der ententbtne und Theatergemeinden,
Eſendu ſowie der Lichtſpieltheater. Auch informiert es

enau über Konzerte, Vorträge, Tagungen und
portliche Veranſtaltungen in dieſem Monat. An-
läßlich des Semeſterbeginns wird der Artikel „Uni
verſität und Studentenleben in Halle“ vor allem
die Neuimmatrikulierten unſerer Alma mater be
ſonders intereſſieren.

in der Ulrichskirche. Am Sonntag, dem
3. November, nds 8 Uhr findet in St. Ulrich eine
geiſtlicho Abendmuſik bei freiem Eintritt ſtatt. Werke von

uhns, Bach, Viraldi, Reger und Weigl kommen zu Gehör.
giollne: Artur Bohnhardt; Orgel: Otto Weu. Die Kirche

iſt gut

bei der Poſt. Die lung der Jn
aliden und en für Novembeamt 2 in der wie ſelgt ſant en i

die NRrn. 1 bis 5500, und am 2. November für die
n. 5501 bis Schluß. Die Zahlzeit iſt am 1. und 2. No

ſpr; von 7 7* J ver 7 4* einſchließ-10.30). Rovember vo r und ab 7. Novembeh .cbe 12 und von 4 bis 6 Uhr. Es wird darauf in wieſen
daß zum erſten Male die Rentenempfänger mit mmer

z karten bis 6600 zur L te am erſten l
ite

ann Da
W Es en
itung gurein
t zu habe

theate

k.
airo“

tage werden. Je-Trot werden dieJnuvaliden- und Unfallrenten am I. dezehit

ſität Hal
nen Antre
en Staat
ufe an d

Rößle.

Grauſiger Fund auf dem Thielenplat
Die Mädchenleiche im Ruckſack Wer ſah den Täter?
Geſtern abend um 7.20 Uhr machten Paſſanten

die Wahrnehmung, daß auf dem Thielenplatz
ein Ruckſack mit einer ziemlich ſchweren Laſt auf
der Bank unter dem großen Baum auf der Mitte
das Platzes lag. Bei näherem Zuſehen ergab ſich,
daß der Ruckſack die Le ich e eines mit einem weißen
Gardinenſtrickerwürgten Mädchens enthielt,
die man ſpäter als die neunjährige Jda Heim-
bach aus Halle rekognoszierte.

Der Vertreter des Polizeipräſi-
denten, ferner Oberſtaatsanwalt Dr. Luther
und der gerichtlich-mediziniſche Sachverſtändige
Profeſſor Pietruſki begaben ſich ſofort zur
Fundſtelle. Jhre Unterſuchung ergab, daß das
Mädchen erſt vor kurzer Zeit, und zwar von
einem Manne, erwürgt wurde, ferner,
daß von der Kleidung des toten Mädchens die
braunen Halbſchuhe und ein beigefarbener Schlüpfer
fehlten. Weiter ergab ſich, daß die Leiche erſt gegen
7 Uhr abends von einem Manne, der vermut
aus der Richtung Riebeckplatz kam, na
der bewußten Bank auf dem Thielenplatz geſchafft
worden ſein kann.

Zu dem furchtbaren Vorfall erfahren wir noch
r Einzelheiten: Die kleine Jda Heim-

ach hat ſich geſtern nur bis etwa 4 Uhr nach-
mittags z Hauſe aufgehalten. Es iſt allerdings
möglich, daß ſie auch ſpäter noch einmal zu

geweſen iſt, da ſie jederzeit Zutritt zu der
ohnung ihrer Pflegemutter in der Prinzenſtraße

Paſe Die Pflegemutter ſelbſt iſt auf Arbeit ge
weſen.

Es konnte bisher noch nicht mit Sicherheit feſt
eſtellt werden, wo ſich das Kind ſpäter aufgehaltenhat. Das kleine Mädchen war ſehr ordentlich ange

zogen, und es hat auch den Anſchein, als ob es im
Hauſe der Pflegemutter ſtets gut behandelt wurde.

Die kleine Jda iſt das Kind einer Frau
Müller geb. Heimbach aus der Thomaſiusſtraße,
die von ihrem Manne getrennt lebt und
deshalb ihr Töchterchen in die Prinzenſtraße in
Pflege gegeben hat. Das Kind iſt etwa 1,25 Meter
groß und mag ein Gewicht von 60 Pfund haben.

Es kann angenommen werden, daß ein Mann
die kleine Jda Heimbach irgend wohin verſchleppt

hat, jedoch ſteht trotz verſchiedener belaſtender Mo
mente noch nicht feſt,

ob es ſich um einen Luſtmord handelt.

Dies kann erſt die eute ſtattfindende
Obduktion der Leiche klären!

Der Mörder konnte u Opfer in dem ver
hältnismäßig ſtarken Verkehr auf dem Riebeckplatz
und den anſchließenden Straßen leicht nach der
Bank auf dem Thielenplatz bringen; er hat dann
eine grauſige Laſt in einem unbewachten Augen-
lick an dem Fundort W Das unglückliKind befand ſich in hockender Stellung in dem Sacke.

Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß der Tod ziem
lich raſch eingetreten iſt.

Es haben bereits während der Nacht ein
gehende Unterſuchungen des furchtbaren
Verbrechens ſtattgefunden, jedoch iſt

von dem Täter noch nichts bekannt.
Es wird deshalb dringend um folgende Auskünfte
geben: 1. Wer hat geſtern gegen 7 Uhr abends einen
Mann mit großem Paket zu Fuß oder auf
der Straßenbahn oder auf einem ſonſtigen Ver
kehrsmittel angetroffen 2. Wo ſind Schlüpfer
und Schuhe (die Schuhe hatten Kreppſohlen) ge
funden worden

Alle Mitteilungen, auch die ſcheinbar gering-
fügigſter Art, nimmt die Kriminalpolize
auf Zimmer 58 entgegen. Die Ausſetzung einer
namhaften Belohnung für Nachrichten aus
dem Publikum iſt bei dem Regierungspräſidenten
bereits beantragt worden.

Strafverfahren eingeſtellt. Am 27. Mai
ſchoß die Frau eines Polizeibeamten in Halle r
weijährige Tochter mit einem Browning in dieHerogegend und brachte ſich dann ſelbſt einen

Schuß in den Leib bei. Der Grund zur Tat iſt
in Eheſchwierigkeiten zu ſuchen, die die Frau
ſchließlich im Affekt zur Waffe greifen ließen.
Die Ermittlungen ſchließen die Möglichkeit nicht
aus, daß die Frau im Zuſtande krankhafter
Störung der iſtestätigkeit, der ihre freie
Willensbeſtimmung aufhob, gehandelt hat. Das
Strafverfahren iſt deshalb eingeſtellt worden. Das
Kind hat die Verletzung gut überſtanden, da
lebenswichtige Organe nicht getroffen ſind. Bei
der Mutter hat eine Operation die Lebensgefahr

jedöch beſtehen Folgezuſtände der Ver-
etzung.

üGGDSrsRwOWGnn
Walhalla-Theater

Ein reichhaltiges und ſehenswertes Programm
legt aufs neue Zeugnis davon ab, daß die Direk
tion gewillt iſt, auf dem bisherigen Wege fortzu-
ſchreiten, und den Hallenſern nur erſte Kräfte vor
zuführen. Nach der Negerrevue und Mitlowitſch
ein VarietéProgramm, das ſich ſehen laſſen kann!
Leider ſcheinen aber gewiſſe Beſucher der „oberen“
Regionen wenig Verſtändnis für die Darbietungen
zu haben und ſtören durch lautes Benehmen die
Vorſtellung (diesmal beſonders zu Beginn; Kapell
meiſter Fritz h wird es beſtätigen
können). Könnte den uheſtörern nicht der
Mund geſtopft werden

Nach r ſicher von vielen Seiten unter-
ſtützten Ratſchlag zur Sache. Die komiſchen Akro
baten un and Ray bewaältigen ſpielend ihre
ſchwere Aufgabe und eigen kraft- und humorvolles
Können. Erich Blume mit ſeiner Neuheit
„Wir bewegen uns allein“ läßt ſeine Puppen
ſprechen manchmal etwas hantgoüt, doch wir ſind
ja ſchließlich in keinem Tugendtempel. Recht an

wirkt Fred Palus' Weltreiſe, eine
evue-Parodie. Die guten Einfälle und die

Spitzentänze ſeiner Partnerin verdienen hervor-
u werden. Der Berliner „Milieutanz“

am jedoch getroſt wegfallen Eigene und neuartige
Schöpfungen von Dagmar Helſing zetgen die
fabelhafte Gelenkigkeit dieſes befähigten Tanzſtars
beſonders im Tanz der äghyptiſchen Königin. Der
gzierliche TeepuppenSpitzentanz der vier Parvus
verdient erwähnt zu werden. Lachſalven über
Lachſalven erzeugt der vorzügliche Komiker
Fred Janz mit ſeinen Parodien auf große
Männer und Sprichwörter („Böße Pelze verderben W
e Sitten!!“). Bezaubernde Taſchenſpieler
ünſte vollführt Cortini, der Mann mit den

100 000 Dollar. Möchte er nicht Deutſchlands Re
parationstribute bezahlen? The two Revels
mit ihren frappierenden Leiſtungen und die zwei
Ellans (Kraft-Balancier-Akt) können nur be-
taunt werden. Die berühmten er. Wege von
er Scala, Berlin The four Priſe ſorgen u. g.

in der unübertrefflichen Raſtelli-Parodie für allge
meine Heiterkeitsſtürme.

Jm Verein mit der allzeit guten Hauskapelle
fanden alle Leiſtungen verdienten Beifall. h.

Leo Slezak kommt nach Halle

Leo Slezak, der erſt kürzlich wieder in
Paris und London Triumphe ſeiner Sangeskunſt
feiern konnte, iſt insbeſondere ein vorbildlicher
SchubertSänger. Der Künſtler iſt durch den
Bühnenvolksbund zu einem Lieder- und
Arienabend am nächſten Dienstag, dem
5. November („Stadtſchützenhaus“), nach Halle ge-
rufen worden und wird außer Schubert, Rich.
Strauß, Loewe, Verdi uſw. zu Gehör bringen. Es
iſt angebracht, ſich Karten im Vorverkauf bei den
angezeigten Verkaufsſtellen zu ſichern. (Siehe
Anzeige.)

Akademiſche Gottesdienſte

Der akademiſche Gottesdienſt wird
im bevorſtehenden Winkerſemeſter wieder um
11.45 Uhr im Dom gehalten, und zwar vor Weih-
nachten am 10. und 24. November und am
8. Dezember. Die Magdalenenkapelle in derMoritzburg hat Warmwaſerheigung erhalten und

wird dadurch für die Wochenendandachten Sonn
abend, abends 7 Uhr, die ſo fo beliebt geworden
ſind, geſteigerte Anziehungskraft bekommen. Vor

eihnachten werden Wochenendandachten voraus-
ſichtlich am 17. November, 1. und 14. Dezember
gehalten werden.

Noch acht Angeklagte
im Stadtbankprozef;

Keine Verbindung zur Sklarekangelegenheit!

hat nunmehr auch
der er Walter Reinitz die Berufung

urüdgenommenz damit bleibt das Ver
hren nur noch gegen acht Angeklagte anhangig.
an rechnet aber trotzdem immer noch mit einer

Prozeßdauer von drei Monaten. Es
be übrigens, wie von der Juſtizpreſſeſtelle Halle
mitgeteilt wird, keine Verbindung zwiſchen
der Stadtbank- und der Sklarek angelegenheit.Gerüchte in dieſer Richtung konnten enſtehen, da

der in die Sklarekaffäre Sparkaſſendirektor Schröder Berlin der Schwie
rvater des einſtigen halleſchen Stadtbankdirektors
rger, alſo bes angeklagten, fein ſoll.

Die Unfälle des Tages
Geſtern nachmittag 1.80 Uhr ſtürzte in der

Viktor S i auf dem Bürgerſteig ein 12ſähriger Schüler dadurch, daß
ihm beim Spiel von einem Mann ein Bein vorge-
ſtellt wurde. Der Schüler erlitt eine Gehirn-
r ne d und Verſtauchung deslinken Armes und wurde einem Arzt zugeführt.
Zur ſelben Zeit erlitt in der Magdeburger
Straße ein Mann einen Schwächeanfall und
wurde zum Eliſabethkrankenhauſe gebracht. Eine
Stunde ſpäter ſtießen auf der Eliſabethbrücke ein
Laſtkraftwagen und ein Radfahrer zuſammen. Der
Radfahrer erlitt Hautabſchürfungen an der linken
Hand, ſein Fahrrad wurde beſchädigt. Nach
mittags um 5.30 Uhr wurde vor der Bedürfnis-
anſtalt vor d u un et ren ein Mann
von einer Kraftdroſchke umgefahren. Der Mann
blieb bewußtlos liegen und wurde in dasPolizeipräſidium gebracht. Er erholte ſich nach
kurzer Zeit und konnte ſeinen Weg allein fortſetzen.
D. Abends um 10 Uhr wurde in der Nähe des
neuen Waſſerturms ein älterer Herr auf
dem Fahrdamm liegend aufgefunden, der ſich beim
Sturz vermutlich beide Mittelfinger gebrochen hat.
Er wurde auf der Feuerwache Süd verbunden und
ſeiner Wohnung zugeführt.

Vereitelter Selbſtmord auf den Schienen.
Dieſer Tage legte ſich der 29jährige Händler B.
aus Halle in der Nähe der Station Roitzſch
auf die Schienen der Strecke Halle Berlin.
Er wurde jedoch noch kurz vor dem heran-
brauſenden Zuge durch den Bahn wärter von
den Schienen geriſſen Der Selbſtmordkandidat
ergriff darauf die Flucht. Er konnte jedoch eingeholl und feſtgenommen werden. Durch
einen Landjäger wurde er der Polizei in Halle
zugeführt. z

Der Tannenzweig-Räuber gefaßt. Zu dem
Diebſtahl der Blautannenzweige am
Galgenberg konnte geſtern ein Mann feſt
genommen werden, der dieſer Tage in ver-
ſchiedenen Geſchäften Blautannenzweige ver-
kauft hat. Die Feſtſtellungen haben ergeben,
daß dieſe Zweige von den Blautannen am Galgen-
berg herrühren. Der Mann wurde dem Amis-
gericht zugeführtk.

e r
Wohn gehe 1057

Halles Bühnen am 2. November
Stadttheater: „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ (8).
Walhalla: „Louiſiana“ und grandioſes Varieté (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Der Günſtling von Schön

brunn“ (4, 6, 8.15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Der Günſtling von

Schönbrunn“ (4, 6, 8,15).
Ufa Alte Promenade: „The Singing Fool“

ſingende Narr) (4, 5.45, 8.20).
Ufa e iger Straße: „Los, Harold, los“ (4, 5.45,

(Der

Kapitol: „Kameradſchaftsehe“, ferner „Jahrmarkt
der Liebe“ (4.30, 6.30, 8.30).

Schauburg: „Tagebuch einer Verlorenen“ 6,
8.15).

Modernes Theater: Joachim Ringelnatz (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das große neue

gramm. Mit Heinz Albani (S8).
Rakete: Das erſtklaſgſie Novemberprogramm.

Pro

Mercedes-Benz-Achtzylinder
ürburg

gibt einen neuen Beweis seiner beſonderen Leistung
und Zuverlässigkeit!
m
Bei der internationalen Sternfahrt nach Barcelona legt ein vollstündig serienmäßiger Nürburg

Touren-Wagen, mit fünf Personen besetzt, unter der Führung der Journalisten St. v. 8
und R. Otte die 3392 Kilometer von Riga nach Barcelona in drei Tagen 10 Stunden zwück

Preis: 4 5 sitziger offener Touren- Wagen RM. 19 500 (ab Werk
6 T ettzige Pullman-Limoustne

Verkaufstelle HalleMagdeburger Str. 89. Fornruf 2



T

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 2. November

„Frei zum Dienſt“

neber 230 halleſche Diakoniſſen arbeiten auf

114 Außenſtationen in ſteter mit
dem NMutterhauſe.

n weiteſten Kreiſen herrſcht merkwürdiger
weiſe Unklarheit über den Zweck des halleſche
Diakoniſſen-Mutterhauſes und ſein
Verhältnis zu den Außenſtationen. Es

ſich deshalb lohnen, einmal darüber einige

e hat 114Das halle
Außenſtationen mit 288 Schweſtern. Viele

von dieſen Stationen ſind mit einer gwiger
Schweſter beſetzt, während die größte,
Kreiskrankenhaus in Wernigerode,
mit 25 Schweſtern arbeitet. Den Außenſtationen
ſind gang verſchiedenarti ge Aufgaben-
kreiſe geſtellt: der Kranken, derBlöden, der Alters, der Siechen und Krüppel
fürſorge zu dienen, aber ihre Arbeit gilt vielfach
auch der kommunalen Fürſorge und der Wohl
fahrtspflege; von anderen Stationen müſſen die
Gefangenen, die Gefährdeten und Gefallenen be
treut werden, und ihnen fällt auch die zielbe
wußte Pflege der Kindergärten, der Er-
ziehungs- und Säuglingsheime zu.

Die Schweſtern ſind weder Angeſtellte oder
Anſtaltsperſonal, noch bilden ſie eine gemeinſame

Erwerbsgenoſſenſchaft e vielmehr „Töchter
des Mutterhauſes“. Mutterhaus ſtellt alſo
gewiſſermaßen eine große Familie dar, an
deren Spitze die Oberin und Vorſteher wie
Mutter und Vater ſtehen. Und ſo iſt auch die
Außenſtation ein Stück Mutterhaus,
das nur an einen anderen Ort verpflanzt iſt.
Der Vorſtand des Mutterhauſes beſtimmt das
Arbeitsgebiet und vereinbart mit dem Mutter
haus den Umfang und die Art der Pflichten, die
die Schweſtern zu erfüllen haben. Man ſchließt
einen Vertrag zwiſchen dem Stationsvorſtand und
der Leitung des Mutterhauſes ab, ſo daß das
Mutterhaus dem Vorſtand immer für die
Schweſtern verantwortlich bleibt. Selbſt
verſtändlich ſteht die Anſtellung der Schweſtern auf
den Stationen dem Mutterhaufe ebenſo zu,
wie ihre Abberufung.

Die Schweſtern erhalten auch auf den Außen-
ſtationen keine Bezahlung für ihre
Arbeit, r gibt das Mutterhaus allen
Diakoniſſen gleichmäßig ein Taſchengeld.
Daneben ſorgt es in allen Stücken für ſie, be
ſonders in der Ausbildung, Kleidung, Geſund-
heitspflege und ſtellt ihnen überdies eine
Altersverſorgung ſicher. Die Ausgaben
für den Unterhalt der Schweſtern werden aus
dem ſogenannten Stationsgelde beſtritten, das
neben freier Station und Verpflegung von der
Außenſtation gezahlt wird. Alle äußer en
Sorgen werden von den Schweſtern fern
gehalten, damit ſie in ihrer vollen Kraft frei
ſind zum Dienſte chriſtlicher Liebe.

50 Jahre Feuerwehrverband
der Provinz Sachſen

Am heutigen Sonnabend tagt der Feuer-wehrverband der Provinz Sachſen in
Halle. Es gereicht der Stadt zur beſonderen Ehre,
den Verband, deſſen Tätigkeit für die Entwicklung
des geſamten Feuerlöſchweſens in der Provinz
Sachſen von außerordentlicher Bedeutung
iſt, an ſeinem 50j ahrigen Jubiläum in den
Mauern der Stadt begrüßen zu können. Die Stadthat ihrer Freude burch Flaggenſchmuck Ausdruck ge

geben.

Für 11000 Mark Pelze
geſtohlen

Einbrecher räubern ein Rauchwarengeſchäft aus

n der Geiſtſtraße iſt in der vergangenen
Nacht ein ſchwerer Diebſtahl verübt worden. Ein
brecher drangen mit einem Nachſchlüſſel und nach
dem ſie das Schloß abgekniffen hatten, in ein
Pelggeſgkaft und w für etwa 11000 Mark
wertvolle Pelze. befinden ſich unter dem
Diebesgut vorwiegend Füchſe und Opoſſum,
aber auch andere Rauchwaren. Die Pelze waren
in Bündeln zu je 10 Stück verpackt und teil
weiſe mit dem Zeichen O. 8. plombiert. Die Täter
konnten unerkannt mit der Beute entkommen.

Auf offener Straße
aufgehängt

Heute früh gegen 5.20 Uhr wurde in der
er der W ein Mann, der ſich in Be

itung einer Frau befand, von zwei Männernen Dieſe legten ihm mit ſtarkem
Bindfaden eine Schlinge um den Hals und
ehe ihn an einen Eiſenzaun dereichsbahn. Die Täter raubten ſeine Barſchaft
und entfernten ſich. Der Ueberfallene wurde durch
Zivilperſonen, die auf ſeine e e herbei
geeilt waren, aus ſeiner üblen Lage befreit.

Volkshochſchule Halle. Am Montag, dem 4. RNovember,
20 Uhr beginnt im Hörſaal 18 der Univerſität Herr
Univerſität- Profeſſor Der Frankl mit ſeinen Lichtbilder
vorträgen Meiſter der Malerei (Raffael, Tizian, Rubens,
Rembrandt, Watteau, Marees). Außerdem wird auf den
Vortrag des letzten Sekretärs von Leo Tolſtoi, Valentin
Bulgakov, hingewieſen. Er ſpricht am Diendtag, dem
5. November, 20- Uhr im Lyzeum I, Univerſitätsring 21,
über das Thema „Tolſtoi Lenin Gandhi“

Eine Waſſerleitung unter der Saale
„Dükerverlegung in das Flußbett

gandte n r den s r Bergen, dſ im herrlichſten er uprangt, wirt augenblicklich von dem ärge

Waſſerwerk etwa Meter weſtlich der Cröllwitzer
Brücke eine außerordentlich intereſſante Arbeit
vorgenommen: eine Dükerverlegung durch
die re Cröllwitz in letzter Zeit ſtark

i r w n er Ze arentwickelt hat, iſt der h edort erheblich geſtiegen, daß die bisherige
Leitung, die der Mitteldruckzone am Galgenberg
angeſchloſſen war, nicht mehr genügt. Dasige Waſſerwerk war daher gezwungen, Ab

ilfe zu ſchaffen, und gliederte, um für den hoch
elegenen Stadtteil genügend Druck zu erzeugen,ihn der rn ßer am t an.

Bei der Erneuerung der Ludwig-Wucherer-Straße
wurde gleichzeitig auch eine 400-Millimeter- Leitung
mit verlegt, die dann durch die du Weiber
Advokatenweg--Gartenſtraße bis zum Giebichen
ſteiner Ufer rig ſeort wurde Auch jenſeits der
Saale ſind die Rohre bereits bis nach Cröllwitz
hinein verlegt. Es fehlte alſo nur noch
die Verbindung zwiſchen den beiden Saaleufern.

Seit etwa 6 Wochen ſchon war man hier
draußen eifrig damit beſchäftigt, die Stelle des
Flußbettes, in die die t r verlegtwerden ſoll, erheblich aus zubaggern. Am
greteg wurde nun mit der Verſenkung der

eitung begonnen. Das Leitungsmaterial der
etwa 100 Meter langen Strecke beſteht aus
Stahlrohren mit 400 Millimeter lichter

Weite und 15 Millimeter dicken Wänden, die
1,50 Meter tief in die Flußſohle eingebettet
werden, damit ſie nicht etwa dur eworfene
Anker oder andere äußere Einflüſſe ſchädigt
iacr wer die r feuer au miticker Wo ppe gut iſoliert als egenRoſt. Sie er das anſehnliche Geite von
25 Tonnen, mit Waſſer „ßt t ſogar 40 Tonnen.

ür die Verlegung benötigte man
laſchenzüge, die in tragfähigen breiten
ähnen mitten auf die Saale aufgeſtellt ſind.

Dieſe Vorrichtung bildet inmitten der maleriſchen
Herbſtlandſchaft ein impoſantes Bild.

Ehe jedoch die neue Rohrleitung endgültig ver
ſenkt wurde, hat man ſie geſtern in Bezug auf
ihre Dichtigkeit noch einmal genau überprüft.
u dieſem ecke wurden die beiden offen
ehenden Rohrenden mit Blindflanſchen dicht

abgeſchloſſen und das ganze Rohr mitWaſſer gefüllt und unter 15 Atmoſphären Druck

geſetzt. Jm Laufe des heutigen Sonnabend wird
das neue Rohr nunmehr endgültig verſenkt
und anſchließend die vertiefte Flußſohle mit

Kies wieder zugefüllt.
Man begann auch ſchon geſtern, große Kähne mitErdreich zu füllen, um die Zuſchüttung der Fluß

ſohle zu beſchleunigen.
Damit iſt dann ein ſchweres Stück Arbeit in

der Vervollkommnung der en Waſſerver
ſorgung erledigt, und die Saale kann jetzt wieder
ungeſtört ihren Lauf nehmen.

Bürgerlicher Auftakt zum Wahlkampf
Die erſten Kandidaten der halleſchen Einheitsliſte

präſentieren ſich
Geſtern abend fand in Halle die erſte

Wahlverſammlung der Bürgerlichen
Arbeits gemeinſchaft ſtatt, die den geeinten
Mittelſtand in der neu zu wählenden Stadtverord-
netenverſammlung vertreten will. Jm Saale des
„Hofjäger“ eröffnete

Rechtsanwalt Dr. Hirſch

als Vorſitzender des Ordnungsblocks im derzeitiger
Stadtparlament, die Kundgebung und wies mit
knappen klaren Worten darauf hin, was die neue
halleſche Einheitsliſte wolle und in
welcher Weiſe ſie die Arbeit des Ordnungsblocks
fortzuſetzen gedenke. Hervorgehoben wurde die
Opferwilligkeit, mit der die zahlreichen an
der neuen Liſte beteiligten Organiſationen
und Parteien ſich dem großen Ziele der Einig-
keit unter Hintanſetzung mancher Sonder-
wünſche unterordneten. Es komme ja ſchließlich
auch nicht auf den einzelnen „Organiſations-
vertreter“ an, ſondern die Hauptſache ſei und bleibe,
daß Köpfe in das Stadthaus einzögen, Männer
und Frauen, die mitzu arbeiten gevwillt ſeien.
Fruchtbare Arbeit aber ſei, um dies kurz anzu
deuten, nur in einem großen Kreiſe wie dem
der 30 Stadtverordneten des bisherigen Ordnungs-
blocks möglich, wo, im Gegenſatz zu den Splitter

parteien, lebendiger Meinungsaus-
tauſch Früchte tragen könne.

Stadtv. Dr. Schulz

ergriff hierauf als erſter Redner das Wort, und
zwar zu dem Thema „Kommunale Finanzwirt-
ſchaft. Daß alle Ausgaben durch Einnah-
men gedeckt ſeien, dies wäre die Grundlage aller
Städtewirtſchaft! Das Ausgaben-Bewilligen aber,
ohne greifbare Deckung, wie die Sozialiſten es mit
Millionen von Mark zur Propaganda für ihre
Wählermaſſen fertigbrächten, führe zu Kata
ſtrophen wie im Freiſtaat Sachſen, wo heute
95 Prozent aller Städte vor der Pleite ſtänden. Die
Stadt Halle habe eine Schuldenlaſt von 40 bis
50 Millionen bei einem Vermögen von ſchävungs
weiſe 120 Millionen, ein Verältnis, das gerade
noch tragbar ſei Jetzt jede e Ausgaben-
wirtſchaft zu verhindern, vor allem ſi i auf
meiſt ſo verhängnisvolle kurzfriſtige Kredite
einzulaſſen, müſſe daher wie bisher das Haupt-
augenmerk des Ordnungsblocks, ſo nun das der
künftigen Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft ſein
Ehrlich im Stadtparlament arbeiten heißt, nur
tatſächlichbegründete Ausgaben bewilligen
im übrigen aber ſparen, ſparen, ſparen! Die
Männer und Frauen auf der Liſte der Bürgerlichen
Arbeitsgemeinſchaft wollen es; Aufgabe der Bürger
ſchaft ſei es nun, dafür zu ſorgen, daß die Vertreter
dieſer halleſchen Einheitsliſte mit einer ſtarken
Mehrheit in das Stadthaus einziehen.

Anſchließend ſprach über „Kommunale Frauen-
arbeit“ unter beſonderer Betonung des ſozialen
Elements die

Stadtv. Frau Mampel-Heureuſe

Von jeher ſei die Arbeit in den Kommu-
nen von den Frauen als erſtes und wich
tigſt es Gebiet ihrer öffentlichen Tätigkeit ange
ſehen worden, zu der die freie Liebestätigkeit eine
ute mung war. Die Aufgabengebiete, die
er Frau am nächſten lägen, ſeien Sorge für

die h. in wirtſchaftlicher, gragegiſcher
und geſundheitlicher Hinſicht, Sorge für die Al

ten und Schwachen, Sorge für die weib
lichen Kräfte im Kommunaldienſt und Pflege
aller Kulturgüter wie auch der guten Be

zwiſchen Kirche und Stadtverwaltung.
ber nicht nur Aufgaben, die das Gemüt be-

rühren, beabſichtigten die Frauen zu et auch
an die wirtſchaftlich nüchterne Erfaſſung der
Gegenwartsprobleme möchten ſie heran, gerade
an dieſe, um zu wiſſen, wie der Allgemeinheit
am beſten gedient werden kann. Darum wäre es
auch für die Frauen weſentlich, daß r Eingang
in die Finanz- und Bauausſchüſſe der
Stadtverordnetenver ſammlung fänden, wo eine
klare Orientierung am beſten möglich ſei. Die
Frauen wollen ſelbſt vollwertige Mit
arbeit leiſten!“ Der Wahlkampf zum 17. No
vember gehe um Sein und Nichtſein von Bürger
tum und Selbſtverwaltung, und nur Einigkeit
könne hier zum Ziele führen.

Jn der Ausſprache kamen zwei Kom-
muniſten zu Wort, die gegenüber der „miſe
rablen deutſchen Finanzwirtſchaft“ das Paradies
der Sowjetunion prieſen. Sie erhielten ihre
wohlverdiente Abfuhr durch den Stadtverordneten
Michel, der nachwies, wie bürgerliches Haus
halten mit „Sklarek-Kommunismus“ nichts zu
tun hat. Jm Schlußwort wies Dr. Schulz noch
darauf hin, in wie ſtarkem Maße gerade in
Halle der Ausgabenetat r nforderungen
der zahlreichen Zweige des ohlfahrts-
weſens in irre er r werde, gewiß
ein Zeichen dafür, d as echte ſoziale Emp-
ren u ſeiten der bürgerlichen Rechten
iege, die durch ihre Stimmen dies alles erſt er
möglichte.

A. O. K.-Vorſtand ſchweigt ſich aus

„Zu gegebener Zeit“ erhält die Oeffentlichkeit
Vericht.

Die Nachrichten über die Korruptions-affäre bei der halleſchen A. O. K. hatten,
wie erklärlich, in der Oeffentlichkeit großes Auf-
ſehen erregt, und uns erſchien deshalb die Forde-
rung nur berechtigt, daß auch der Vorſtand der
A. O. K. ſich zu den mitgeteilten Fällen äußere,
nachdem bereits mehrere der Beſchuldigten oder Be
troffenen durch Zuſchriften an die Preſſe Stellung
enommen hatten. Eine ſolche Erklärung desVerſtandes der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Halle,

unterzeichnet vom Vorſitzenden Paul Zwanzigliegt uns jetzt endlich auch vor, allerdings, ohne

daß irgendwie konkret auch nur auf einen der Fälle
gegangen würde. Es heißt in der Erklärung
wie folgt:

„Der Vorſtand ſteht in ſeiner Geſamtheit den
in den Tageszeitungen erſchienenen Artikeln über
die Vorgänge in der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
fern. Er kann ſich zu den verſchiedenen Artikeln
mit Rückſicht auf das eingeleitete Verfahren jetzi
nicht äußern und wird zu gegebener Zeit der
Oeffentlichkeit Bericht geben.“

In einer anderen Erklärung, die uns zuging,
ſchreibt der Jnhaber des „Dental-Depots Halle“,
W. Steinbach, daß ſeine Firma (und keine
Leipziger oder Berliner) die Röntgenapparatur für
die A. O. K. geliefert habe. Jrgendwelche Un
regelmäßigkeiten ſeien hierbei nicht vor
gekommen, vor allem ſeien weder an die Direktion
noch an Vorſtandsmitglieder der A. O. K. Provi-
ſionsgelder gezahlt worden, ebenſo, wie keine ſolche
vorher vereinbart geweſen wäre. Alle Anſchul-
digungen in der Angelegenheit gingen ledig-

lich von der Konkurrenz aus, was ſich durch
gerichtlichen Entſcheid bald klar herausſtellen werde.

Nach dieſer r ſcheint es uns, als ob das
oben zum Aubdruck gebrachte Communiqué des
A. O. K.-Vorſtandes keinesfalls genüge. Die
Oeffentlichkeit fat ein Recht darauf zu wiſſen,

woran man iſt et

Die rma Sanitas-DepoLei r Straße, legte Wert auf die
der Firma Dental-Depot W. Stein nicht s zu tun hat.

Halles Deutſchnationale

zum Wahlkampf am 17. November

Da die bürgerlichen Parteien ſich für die am
17. November ſtattfindenden Stiadtverord-
neten wahlen zu einer Arbeits gemein
ſchaft zuſammengeſchloſſen haben, fordert die
Deutſchnationale Volkspartei ihre
ſämtlichen u h er und Helferinnen
auf, ſich dem üro der Bürgerlichen
Arbeitsgemeinſchaft, Einheitsliſte Halle“,
für den Wahltag zur Verfügung zu ſtellen.
Da die Organiſation für den Wahltag dieſes Mal
von der bisherigen abweicht, iſt es erforderlich, daß
fich jeder Helfer ſofort ſchriftlich oder mündlich
meldet und nicht etwa eine direkte Aufforderung
zur Mithilfe abwartet. Das Büro befindet ſich in

er Ludwig-WuchererStraße 87, I (Fernr. 265 17).

Vereinsnachrichten

Mitteilungen vor Verbänden, Veretnen ell uſw.werden z ermäßigten Preife von nur W e c ln
bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volksyartei.
Gruppe Nord-Oſt: Am NMittwoch, dem 6. November,

abends 8 Uhr Gruppen-Wahlverſammlung im „Neumarki
ſchützenhaus“ Es wird ſprechen Hauptmann Seibt über

Bu m Weſten nichts Neues“, Geſchäftsführer
Poche über die len am 17. Nov. und ihre Bedeutun
die geſamte nationale Rechte. Gäſte und Mitglieder anderer
Gruppen willkommen.

t

gliederver ſammlung am Montag, dem 4. November
abends 20.15 Uhr im kleinen ale des „Neumarktſchützen
hauſes“, Harz 41. Wichtige Tagesordnung!

h Dienstag, den 5., pünktlichStadt chitgenhang Lieder- und Arien
lezak. s Programm bringt insbeſondere Schubert,

Loewe, Richard Strauß z Gehör. Karten in
Zahl noch verfügbar. Mittwoch, den 6. (wahlfreie Sonder
vorſtellung), „Jettchen Gebert“. e Kartenausgabe hat begonnen. Vonnerstag, den 7., für E „Yorck“. Karienaus
gabe ab 5. Sonnabend, den 9., für A anda“. Karten
ausgabe 7.--9. Montag, den 4., 844 Uhr (Thalia) Kultur
film „Die Donau“. Vorzugskarten. Geſchäſtsſtelle Mar
tinsberg 15 (Ruf 216 43).

nſchaft des Treubundes e. V. hält ihren dies
jährigen Baſar am Mittwoch, dem 6. November, im unteren
Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Franckeſtraße 8, ab. Der
Verkauf der ſelbſtangefertigten Handarbeiten findet von 12
bis 6 Uhr ſtatt. an üſett vorhanden. Eintritt
nur für den Baſar je Perſon 30 Pf. Abends um 20 Uhr
u der gemütliche Teil ſtatt, beſtehend aus Konzert,

eater, Reigen, letztere geſpielt und getanzt von it
gliedern des Vereins, hierauf allgemeiner Tanz. Eintritt
einſchließlich Tanzgeld für Mitglieder 75 Pf., für Gäſte 1 N.
Das Programm berechtigt zum Eintritt, auch für den Ver
kauf am Nachmittag.

Reichsrentnerbund. Dienstag, den 5. November, nach
3 Uhr findet im „St. Nikolaus“ eine außerordentliche

Mitgl er ſtatt. Tagesordnung: Stellungnahmeu den Stadtverordnetenwahlen und Verſhiedenes Gäſte
nd willkommen.

7., undDeutſch Volksbühne E. V. Am Donnerstag,
Freitag, 8. Nov. (Gruppenfolge A--0, beide Tage wahlfrei B):Die bighe Segen reis-Luſifpiel in drei Allen von

Se m v er rn in Je f gene zwei Tage vorher im Deutſchen ehaus“, 19 ühr. 9

V „Der Wivon re an e Be n uführung), für A; ferner am 11. für B und am 25. für S.
Der arme Heinrich“, Muſikdrama von laner am 18. Nov.

r nd am W ſa ha le enlöſun e einzuhalten. e uptpro m2. Städt. Sinfoniekonzert am Sonnta u bringt n
Mozart Programm. Sonntag nachm. 17 Uhr in der lus
kirche: „Joſeph“, Oratorium von Haendel. Wer die herrliche

ahrt vom Schwarzwald bis
Thalia x ver un ken für Kulturforſ

um den m n r o ngDonau mit anzuſehen. Vorzugskarten in e Ge
ſchäftsſtelle. Nächſte Operette: Zeugen Gebert“ nochmals

am 6. Nov. nächſte Sonderoper: „Zar und Zimmermann“
am 13. Pov. Zu beiden Abenden Karten wahlfrei gegen
Mitgliedskarte. Die Tanzgruppe und der Bewegungschor
der Nottebohm Schule veranſtaltet am Sonntag, Nov.,
11 Uhr vorm. im Stadttheater Tanzvorführungen. Ganz
neues Programm. Vorzugskarten für unſere Mitglieder in
der Geſchäftsſtelle. Der erſte offene Singabend dieſes WinterLe 7 ſam W r in 4f Aula deralam gemeinſam m er Volkshochſchule) att.Jnſtrumentaliſten werden gebeten, zum Lntec Lieder
und Kanons Geigen, Flöten und andere Blasinſtrumente
mitzubringen. Auskunft in der Geſchäftsſtelle. „Eichendorff
Abend“ des h Sprachvereins am 13. Nov. in der
Univerſität. Mitwirkende: Dr. Linden, Anna-Lieſe Johow,
Dr. Viol, Dr. a Vorzugskarten hierzu und An-
meldungen zur Mitgliedſchaft ſowie zu allen Vergünſtigungen
in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Geſchäftliche Mitteilungen
(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung
Rindviehverſteigerung in Oſterburg. Die Vieh

verwertungsGenoſſenſchaft für den Kreis Oſter
a am 14. November 10929 in ihrer d
in Oſterburg die in jedem Monat ſtattfindende
Rindvieh-Auktion ab. Es kommen etwa 300 hoch

bzw. friſchmilchende Kühe, hochtragende
S en und einige Zuchtbullen zur Verſteigerung.

urch die Auktion iſt jedem Landwirt Gelegenheit
gegeben, gutes Zuchtmaterial aus dem bekannten
und bewährten Zuchtgebiet des altmärkiſ hen
Kreiſes rburg direkt vom Züchter anzukaufen.
Die Verl der gekauften Tiere erfolgt ſach-
emäßß und koſtenlos durch die hen chaft.
erzeichniſſe werden auf uf unentgeltlich von

der Geſchäftsſtelle in rburg verſandt. Die
übernächſte Verſteigeru indet am 12. Dezember1929 ſtatt. ſteigerung s

s Uhrvon Leo
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ſich durch
len werde. Halleſche Zeitung Sonnabend

e Nummer 259 Halle, 2. November 1929iche S in Städtenu wiſſen, er 27 man r Schulen nus er ädt iProvina Schule und Kommunalwahlen
inva ltenes Mineral im Harz St r 7 a reren hetfen ſoll, in abſehbarere Ein ſe Für eine geſunde chriſtlich-deutſche Kultur etWippra, 2. November.

Das ſo gern und mit Recht gebrauchte Wort äußerliche Zuſammenſetzung der SchulausſchüſſeIm Südoſtharz findet ſich ein Mineral, das von der Staatsſchule im eutſchen Reiche zur Genüge, welche Bedeut ing Kommunal
nber ußerdem nur noch an zwei Stellen auf der läßt bei manchem den Gedanken aufkommen, als wahlen ſ7r das hen haben, und ganz be

anger i gst waſe wer abe die Kommune als ſolche auf die Schule ſonders die bevorſtehenden am 17. November!

o und i i rhaltige i ie für einzelr die am r irat von gelbgrüner Farbe und wir l h Dieſes ſo herausgeſtellte perſonelle g r
erord artigem Ausſehen. Der Karpholith iſt im ſfelle, aber daß ſie im übrigen ziemlich ohne Be zeigt ſich jedoch erſt in ſeiner vollen Wichtigkeit,

erf ihre hiefern r ne Krierſaßuns v ſeg den Kommunalwahlen andere als komm u r l ſachliche Auswirkung

J e von d. h. i i tli Srig z tagen dere voll be perten Rßleruelte Lkeilen v Sag Ueſfayung ſhüe r r. vie er
7 tdozent Dr. G. Fiſcher von der Preußiſchen ig, ja, r c zz e lagen Landes anſtalt er e rrte dag e d brperſhaſen de n e e e en die h

her bringt eine Menge mineralogiſch und geo kommunalen Selbſtverwalt in ganz erheblicherc u L leere neuer Seebechtengen, die gut deutſcher treten un de G e e e ren
rlich daß jem Geſamtbild der Entſtehung dieſer ſchwierig flußnahme auf das Schulweſen in die Praxis um fus ger r i 4
mündlich M veutenden Schichten vereinigt werden. geſetzt wird em Staate auf Grund des Schulunterhaltungs-
orderung v n ſteht nach Artikel 144 der Reichs geſetzes die Beſetzung der Stellen nach einer beet ſich in d S ius t we ohl T h R We der Aufſicht ſtimmten Verhältniszahl vorbehalten iſt,266 17). Fahrer un ozius tot rfaſſüng das geſamte Schulweſen der Aufſicht bei den höheren Schulen herrſcht beinahe völlige

des Staates. Des wird man nicht große, Freiheit.
Goslar, 2. November.

Auf ber Landſtraße zwiſchen Neuebrug und
ter fuhr der Motorradfahrer Hoffmeiſter

ſeinem Motorrad gegen einen Baum.
urch den Anprall wurde er und ſein auf dem
zinsſitz mitfahrender Vegleiter, der Schmied

Jöhring, vom Rade geſchleudert. Beide er
ten ſo ſchwere Schädelbrüche, daß ſie

richtunggebende Aufgaben der Gemeinden hinſicht-
lich der Schulen erwarten können. Was den Ge
meinden bleibt, iſt die Lebendigmachung der
kulturellen Ziele durch ihre

Einflußnahme auf die Schule von der
perſönlichen Seite her,

indem ſie die Lehrer und Leiter der von ihr ganz
oder teilweiſe unterhaltenen Schulen wählt und
außerdem durch die Bereitſtellung von mehr oder

Iſt es da ein Wunder, wenn die Mehrheit dieſer
politiſchen Schulausſchüſſe zu Leitern und Lehrern
der kommunalen Anſtalten Männer ihrer Ge-
ſinnung wählt? Und ſie wählt in der beſtimmten
Erwartung, daß ſie auch nachher im Berufe dieſe
politiſche Geſinnung betätigen! Die Gefahr liegt
nahe, daß nicht zu ſelten mehr Gewicht auf die
parteiliche Zuverläſſigkeit gelegt wirdNovember

„Neumarti z nach dem Unfall geſtorben ſind. minder großen Mitteln die Erfüllung und h hzeit über Durchfüheung padagogiſcher Abſichten und Pläne als auf die berufliche Tüchtigkeit.
l argr Bergmannslos gewährleiſtet. Ja den Verſammlungen der Lehrerberufs-er anderer Zu dieſem Zweck beſtellt ſie für die höheren, vereinigungen hört man immer wieder Klagen aTeutſchenthal, 2. November.

Auf dem Schacht der Burbach- Kaliwerke
dem Arbeiter Paul Reifenſtein ein Stück

alz auf den Kopf. An einem erlittenen Schädel
uch ſtarb er kurze Zeit darauf.

Jahre Zuchthaus für einen Meſſerhelden
Leipzig, 2. November.

Vom Schwurgericht Leipzig wurde der L2jährige
dauarbeiter Otto Blaubach wegen vollendeten
otſchlags zu ſechs Jahren Zuchthaus

rteilt. Blaubach hatte am 36. Juli auf der
alſtraße den 28 Jahre alten Poſtaushelfer Richard

Kurt Berger durch einen Meſſerſtich in
en Rücken tödlich verletzt. Der Angeklagte war

mit dem Poſtaushelfer in einen Streit geraten,

dieſer Richtung. Dieſe Ausführungen zeugen au
unzweideutig für die ungeheure Bedeu-
tung der kommunalen Wahlen für die
Entwicklung der Schulen. Denn wer beſtimmt
deren innerſtes Leben? Doch faſt ausſchließlich
Lehrer und Direktor oder Rektor. Die Vor-
ſchriften und Richtlinien für den Unterricht
ſind dehnbar und nach dieſer oder jener Rich-
tung weiteſtgehend auszugeſtalten.

Zu dieſer Einwirkung der Kommune auf die
Schule durch die von ihr gewählten Perſönlich-
keiten kommen noch gewiſſe Rechte der Schul
ausſchüſſe, die ſehr einſchneidend wirken
können. Verfaſſungsgemäß beſteht in dem größten
Teile Preußens noch die ſogenannte Bekennt-
nis ſchule als Normaltyp der Volksſchule.
Weltliche, d. h bekenntnisloſe, ſind eigentlich
nicht möglich, wenn nicht der Kultusminiſter durch
eine Art Notverordnung den Schulausſchüſſen das

Mittel und Volksſchulen beſondere Schulaus-
n Jn dieſen Ausſchüſſen ſind neben

agiſtratsmitgliedern und Lehrervertretern auch
Mitglieder der politiſchen Parteien in der Ge
meindevertreterverſammlung, und zwar ent
ſprechend ihrer dort vorhandenen Stimmen-
zahl, und endlich ſogenannte Bürgerdeputierte
wieder nach demſelben Grundſatz vertreten Dazu
kommen dann noch Geiſtliche der verſchiedenen
religiöſen Bekenntniſſe. Man ſieht alſo, daß trotz
eines gewiſſen Beſtrebens zur Sachlichkeit der
politiſche Geſichtspunkt durchaus nicht
See ja, die zweifelsfrei politiſch gerichteten

emeindevertreter und Bürgerdeputierten be-
e ſogar die Sachlage, zumal die Leiter

o

hren dies

ab. Der lcher Ausſchüſſe, meiſtens beſoldete Stadträte,och ausnahmslos aus politiſchen Wahlen,
eben den Kommunalwahlen, hervorgehen und
naturgemäß von den herrſchenden Mehrheiten inin deſſen Verlauf er ihm den tödlichen Stich ver hohem Grade abhängig ſind. Es erhellt alſo

ſetzte.
Antragsrecht auf ſolche verliehen hätte. Auch hier
wirken ſich wieder die Kommunalwahlen aus, dennſchon aus dieſen wenigen Andeutungen über die
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ſo bekommen gerade wieder die Wahlen am
17. November in dem Kampf um die chriſt
liche Schule eine ganz beſondere Wichtigkeit.

Ja, ſie werden, wenn man zu den hier berührten
Geſichtspunkten noch hinzufügt, daß in vielen
Städten oder Gemeinden die Schulausſchüſſe auch
die Kulturausſchüſſe ſind, die über Pflege
der Kunſt, Wiſſenſchaft und Heimatkunde zu be-
finden haben, in nicht geringem Grade für das
kulturelle Leben der Kommune zu entſcheiden
haben; denn die Zeit kommt herauf, wo die Geiſter
ſich zu klären beginnen für eine geſunde
chriſtlich- deutſche Kultur oder gegen ſie
zu Gunſten internationaler Weſenloſigkeit.

Kein Mord
Burgkemnitz, 2. November.

Jm April wurde an der Bahn bei Burgkemnitz
die Frau Martha Huth, zuletzt wohnhaft in
Greppin, als Leiche gefunden. Die gerichtliche
Unterſuchung ergab, daß eine beſtimmte Todes
urſache nicht vorliegt. Beſonders hat die chemi-
ſche Unterſuchung ergeben, daß der Tod nicht
durch Vergiftung eingetreten iſt. Da auch ſonſt
Anhaltspunkte für die Schuld eines Dritten
nicht gefunden worden ſind, hat die Staats
anwaltſchaft in Halle das Verfahren eingeſtellt.

Der letzte Trompeter von Mars la Tour

Deſſau, 2. November.

Der letzte noch lebende Trompeter aus der
Schlacht von Marsla-Tour, Friedrich Peters
von hier, hat ſoeben in voller körperlicher und
geiſtiger Friſche ſeinen 80. Geburtstag gefeiert.
Er machte den Todesritt bei Mars-la-Tour im
16. Ulanen-Regiment mit. Aus der Reichskanzlei
ging ihm ein Glückwunſchſchreiben des Reichsprä
e und ſein Bild mit eigenhändiger Unter

ift zu.

Eine Folge des Preußag-Pertrages
Leopoldshall, 2. November.

Wie in der letzten Stadtverordneten
verſammlung bekanntgegeben wurde, wirddie gabrit Friedrichs h all am 1. ber
ſtillgelegt werden. Die Arbeiter u An
geſtellten werden in anderen Betrieben unter
gebracht. Für die Stadt Leopoldshall bedeutet
jedoch die Stillegung einen ſtarken Steuerausfall,

er
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Merſeburg
S. Sieben Wahlvorſchläge. Für die Stadi-

verordnetenwahlen ſind beim Magiſtrat
ſieben Wahlvorſchläge eingereicht worden:
1. Sogialdemokratiſche Partei Deutſchlands.
2. Deutſchnationale Volkspartei. 8. Kommuniſti
ſche Partei Deutſchlands. 4. Deutſche Volkspartei.
5. Deutſche Demokratiſche Partei. 6. Wirtſchafts
partei. 7. Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei.

S. Muſikaliſche Feierſtunde im Dom. Jm Dom
findet am Sonntag, dem 8. November, 5.80 Uhr,
eine muſikaliſche Feierſtunde unter Mitwirkung
der Konzert und Oratorienſängerin, Frau Mar
garete Töpler, NeuRöſſen, ſtatt. Der Eintritt
iſt frei.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

der evangeliſchen Gemeinde WeißenfelsAltſtadt.
am 23. Sonntage nach Trinitatis.

(Kollekte für den GuſtavAdolfVerein.)

Vorm. 1134 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Kaphengſt.
Ev. Gemeinſchaft: Dienstäg, den 5. November, abends S Uhr
im Saale des „Schützen“, Pfarrer Bourwieg. Ev. Männer
verein: Mittwoch, den 6. Nov., abends 8 Uhr im „Schützen
Jahreshauptverſainmlung (Jahresvericht, Rechnungslegung,
Vorſtandswahl, Satzungsänderung uſw.). Ev. Jung-
männerverein: Donnerstag, den 7. Nov., abends 8 Uhr im
„Schützen“. Anleitung zur erſten Hilfe bei Unglücksfällen
(Verbande). Ev. FJungvolk: Freitag abend 8 Uhr im
Schützen“. Ev. Frauenverein: Donnerstag abend 8 Uhr

im Saale des „Schützen“; Andacht, Pfarrer Kaphengſt.
Vereinsabend. Mittwoch, den 6. Nov., abends 86 Uhr
Ev. Jungmädchenverein in Salem: Sonntag abend 8 Uhr
Singen. Helferſchaft (Bezirk wie Montag, den 4. Nov.,
abends 7 Uhr im „Schützen“ (Altdeutſches Zimmer).
Taubſtummenanſtalt: Sonntag vormittag 10 Uhr Monats
andacht für erwachſene Taubſtumme. Der ar S
Sitzung des Gemeindekirchenrats: Dienstag, den 5. Nov.,
nachmittags 5 Uhr im „Schützen“.

Stahlhelm und Jungſtahlhelm. Wegen der
Wohltätigkeitsveranſtaltung des Königin-Luiſe-
Bundes findet die Verſammlung nicht am
Dienstag, dem 5., ſondern erſt am Dienstag,
dem 12. November, ſtatt. Die Kameraden werden
gebeten, recht zahlreich an der Veranſtaltung des
Schweſterbundes teilzunehmen.

Alldeutſcher Verband. Die hieſige Orts

die Frage ſprechen: „Vor einer neuen Jnflation
Jedem nationalen Deutſchen ſei dieſer Vortrag
empfohlen.

KöniginLuiſe-Bund. Wie in den Vor-
jahren, hält auch in dieſem Jahre vor dem Weih-
nachtsfeſt der Königin-Luiſe-Bund hier eine
Wohltätigkeits-Veranſtaltung eBeſten einer Weihnachtsbeſcherung für Bedürftige
ab. Am Dienstag, dem 5. November, von nach
mittags 4 Uhr ab werden die unteren Räume von
„Schumanns Garten“ den ſicher ſehr zahlreichen Be
ſuchern geöffnet. Selbſtgefertigte Handarbeiten,
die von den Mitgliedern während des verfloſſenen
Jahres an den Ärbeitsabenden hergeſtellt wurden,
werden zum Verkauf ausgeſtellt. hrend des
Nachmittags wartet die Stahlhelmkapelle mit
Unterhaltungskonzert auf. Anſchließend
folgt um 8 Uhr abends die Abendunterhaltung, die
außer Konzert noch Theateraufführungen
und Koſtümtänze der Solotänzerin Margarete
Leheis aus Gera bietet.
zeige

Bühnenvolksbund Weißenfels. Als zweite

(Siehe heutige An

von Wilhelm Brugger, und als zweites das Bieder,
meierluſtſpiel „Die Spieluhr“ von denſelbe,
re Muſik von Albert Lortzing. Als Gaſt
wirkt Herr Walter Schenck vom Staatstheater
München in beiden Spielen mit. Abonnements
anmeldungen und Vorverkauf nur bei R. Rich,
Zweigſtelle der „Halleſchen Zeitung“, LeopoldKel Strafe. (Siehe heutige Anzeige.)

Aus der Geſchäftswelt. Mit dem heutiger
Tage eröffnet die Firma Max Thieme ihr de
deutend erweitertes und modern eingerichtetes Ge.
ſchäftslokal mit einer großen Sonderſchau. Dur
den großen, überſichtlich eingeteilten Raun
kommen die beſonderen Abteilungen für Wäſche
Teppiche, Gardinen und Betten zur günſtige
Wirkung.

Aſchersleben
K. Ueberfälle auf Frauen. Jn den ſpäter

Abendſtunden wurden an der Poſt, an der Aſcherz
leber Bank und in der Lindenſtraße dere i Raub

überfälle auf allein kommende Damen verübt.allen drei Fällen wurden ihnen die Handt a
entriſſen. Jn einem Falle warf der Tä

d

v Matiä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend- gruppe des Alldeutſchen Verbandes ladet zu einem
ourwieg; vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer öffentlichen Vortrag ein, der am Montag, dem

4. November, abends 8.30 Uhr, im „Schumanns hallen“ ein Gaſtſpiel des Theaters der Muſikali
Garten“ ſtattfindet. Der als ausgezeichneter ſchen Komödie Dr. Erich Fiſcher s Berlin. Das
Kenner der deutſchen Wirtſchaft und Finanzen be Programm bietet ein reizendes Rokokoſpiel,
kannte Dr. Graf A. Brockdorff wird über „Maria“, von Helene und Erich Fiſcher, Muſik

die Taſche wieder von ſich. Die Ueberfälle ſind t
der Weiſe ausgeführt worden, daß einer der Täte
den Ueberfallenen nachſchlich, ſie von hinten an
ſtieß und ihnen die Taſchen entriß, während ei
anderer Schmiere ſtand. Die Täter ſind unerkad
entkommen.

Aufführung der diesjährigen Spielzeit o am
Donnerstag, dem 14. November, in den „Stadt-Bourwieg; vorm. 113 Uhr Kindergottesdienſt, Sup. Moering;r 5 re gt, pant Se Luvorm. Uhr Beichte und er

A aphengſt; vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt.
ſprache, Suy, Moering. Kirchenmuſik: Dreiſtimmiger

Chor: „Dir, dir, Jehova, will ich ſingen“, J. S. Bach.

Mann, 30 J., 164 groß, Fach
arbeiter, ſucht die Vekanntſchaſt
eines jg. Mädchens od. Witwe, bis
26 J., auch mit Kind angenehm.
Bedingung anſtändig u. wirtſchaftl.
Ernſtgemeinte Off. m. Bild unter
U. C. 3557 an d. Geſchäſtsſt d. Ztg.

NaucflürgtCate
Familien-Tages- Konditorei

Täglich nachm. der ungar. Geigenkünstle

Ferry Pomsel-Escetty
Adac Parkhof Omnibushaltestelle

Gute Stuben I. Etage, Vornehmer Spezial-
Wein- und Oettler-Bier-Aussohank.

Pißtoriag Cafei h hPstaun kistungen Weißenfels (S.), Jüdenstr

J Vornehmstes Familien Cafe anws Platze Täglich Künstler-Konzertwerden in unserer Zeit auf allen Gebieten vollbracht. Wir haben
Eigene KonditoreRadio, wir flettner-rotieren ohne Segel, telephonieren vom

fahrenden Zuge aus, fliegen nach Amerika über Sibirien und
Tokio u. a. m. Wie sollten nicht auch wir ehrgeizig sein und
Hochleistungen erzielen wollen? Besuchen Sie uns,

Sie werden staunen!

in den neuen Modefarben

und in den neuesten
Msacharten

Hrtsgruppe Weißenfels.

ſl ütigkeitsveranftaltun

zum Beſten der Weihnachtsbeſcherung f. Bedürftige,

Dienstag, den 5. November in „chu mann
Garten“, von 4 Uhr nachmittags an:
Verkauf ſelbſtgefertigter Handarbeiten

azu

Konzert der Stahlhelmkapelle,
Verloſung, Glücksrad ufp.
Beginn der Abendunterhaltung um 8 Uhr:

Konzert, Theateraufführungen,
S Tänze im Koſtüm,
getanzt von der Solotänzerin Margarete Leheis, Gera,

Für Erfriſchungen iſt reichlich Sorge getragen.

Eintritt 60 Pfg. Eintritt 60 Pfg.
Wir bitten alle, die uns wohlgeſinnt, zu helfen, daß unſere
Veranſtaltung recht von Erfolg gekrönt ſein möge.
Uns freundlichſt zugedachte Spenden nehmen entgegen
ür die Altſtadt: Frau Dr. Merker, Neueſtraße I,
ür die Neuſtadt: Frau Kaufmann Walter, Mark

werbener Straße 21.

Eßwaren zur Bewirtung der Gäſte bitten wir am
Dienstag, dem b. November von 10-- 3 Uhr in
„Schumanns Garten“ abzugeben.

Der Vorſtand.
Frau Ehrengard Bartels.

Meine

Spielwaren- Kusſtellung
iſt eröffnet

Beßicktigung ohne Kaufzwang gern geklatlet. Rusgeſuckte Waren
werden bei geringen Anzaſilungen bis Weißnackten gern zurück

geſtefft.

Acü o ff n i et ſiWeißenfels a. S. Jüdenſtraße I7.

Unsere Hauptpreislagen Mark
G. 9 2. S. 58. G.G. 78. S. O. D.D. S. 70 S. 770.

Billigere Preislagen ebenfalis vorhanden

in Aarengo und Schwarz,
teils mit, teils ohne
Samtkragen

Hatje (Soalo),

Leipziger
Straße 61/62

liefert gut,
umgehend
und zu an-
gemessenen

Preisen

Druck
sachen

für
doentäglichen
Baedark,

für Industrie,

Behörden
und Private,

Unsere Hauptpreislagen Mark
Z. D6. 4 O. 82.S. G. 2 D. 7 S.B. D. D. 708.

Billigere Preislagen ebenalls vorhanden

orren Anzüge
in den neuesten Farben
und in neuester Aachart

Unsere Hantpreislagen Mark
28.- 33.- 35.- 42.- 48.-
55.. 62.. 68 73.- 8085.- S0.- s8.- 10.- ing nöner

Billigere Preislagen ebenfalls vorhanden

und Jungſtahlhelm.
Dienstag. den 12. November
in „Schumanns Garten
Verſammlung.
Pünki liches und zahlreiches

Erſcheinen iſt Pflicht!

Oeffentlicher Vortrag
Montag, den 4. November, 830 Uhr
abends, ſpricht in „Schumanns Garten“
Dr. Graf A. Brockdorff Berlin über.

„Vor einer neuen Jnflation“.
Zur Deckung der Unkoſten werden
20 Pfennig Eintrittsgeld erhoben.

daher sehe

„ischlarten

liefert preis wer

Otto De
Kunstdruckere:

Halle (Saale)
Ceipaiqer StabGe 616

Carl Reese,
Weissenfels, Jüdenstr. 48
Das Haus der richtigen Bekleidung f. jeden Zweck

ein und
mehrfarbig.

2 e 222-m*Wiſſer des Anſteſes Vehhelſelß

Zur Kreiskagswahl am 17. November 1929 unkerbreiten euch die Wirtſchafts
und Berufsgruppen des Kreiſes Weißenfels

einen gemeinſamen Wahlvorſchlag:
Die „bürgerliche Einheitsliſte“.

Die Liſte enthält unker neuen Bewerbern Wahlbewerber, die langfjährige,
bekannte und bewährte Kreistagsabgeordnete waren.

Sie geben die Gewähr, daß die allſeitig anerkannke, beſonnene und erfolgreiche
Kreiskommunalpolitik im neuen Kreiskag gewährleiſtet iſt. Sie geben aber auch
andererſeits die Gewißheit, daß überſpannte und uferloſe Forderungen und Anträge
der Linken, welche in jeder Kreiskagsſitzung wiederkehren, geblührende Ablehnung
erfahren. Bei Annahme ſolcher überſpannter Ankräge würden dem Kreisbewohner
als Laſtenkräger unerſchwingliche Stkeueropfer aufge ürdet werden, die weder einer
beſonnenen noch verankwortungsvoll ſparſamen Verwaltung enkſprechen und die
wirkſchaftliche Hommungen auf jedem Gebiet auslöſen müßten.

Daher, Wähler, fanden wir uns zuſammen, um gemeinſam in breiter Fronk,
den Kampf um die Mehrheit im Kreiskag aufzunehmen. Denn allein durch die
Mehrheit des Bürgerkums im Kreistag wird verhinderk, daß ſich die Skeueriaſten
unermeßlich erhöhen. Daher erfordert der Selbſterhaltungstrieb Hinkanſetzung
perſönlicher Wünſche, aber auch verſtändigen Ausgleich W den einzelnen
Wirkſchafts- und Berufsgruppen bei Aufſtellung der bürgerlichen Einheitsliſte.

Darum müßt ihr, wenn ihr roke Parteiwirkſchaft verhindern wollk, eure engere
Heimat durch Skenerüberbürdung nicht verkommen laſſen wollt,

eure Stimmen geſchloſſen am 17. Nov. der Liſte
„bürgerliche Einheitsliſte“

für die Kreistagswahl geben.

Wahlvorſchlag Liſte Nr. 21.
Landbund Weißenfels. Mitte ſtandsblock für Handwerk, Handel und Gewerbe, Bergban
und Jnduſtrie. Kreisvereinigung des den ſchen Beamtenbundes. Geſamtverband chriſt
licher Ge im Landkreis Weißenfels. Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten.
Kreisverband Haus und Grundbeſiger im Kreiſe Weißenfels. Deutſchnationale
Volkspartei. Hentſche Vollspartel. Wirtſchaftspartei. Oeutſch- demokratiſche Partei.

I meiner neuen Räumlichkeiten mit einer großen

Max Thieme
erfolgen
6. Verl

rden gel
wie das
ben zur

itzubringe
V u

idebur
Oktober

Weißenfels9 Ceifpaiger Straße 2

LIXLI X Thedfergemeinde WeißenfelBauDonnerstag, den 14. November, 8,15 Uhr abends, in den „Stadthallen“ Gastspiel des Theaters der Musikallset
Komödlen Dr. Erich Fischers, Berlin.

Maria 2. Die Spieluhrp“ein Rokokospiel. Aueik von Wilhelm Brugger. ein Biedermeierluetspiel. Musik W a

Abonnementsanmeldungen und Vorverkauf bei R. Rich, Zweigstelle der „Halleschen Zeitung
Leopold-Koell- Straße 6.

Werdet Mitglied und werbht für den Bühnenvolkshun
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Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 2. November 1929

SporI
Angarn- Süddeutſchland

7:1 (220)!
Schwer (e müſſen die ſüdre ehe Den den Weg in die Heimat

treten. t r bewies unzweideutig denla ſenunterſ i beider Länder. Auch
lte die i Vertretung nicht die in
geſedtew r die Verteidigung ver

gte, im Sturm e e ca nnd I R Der Nnge pg
der Ungarn ihr azu beigeS e n der deutſchen Mannſchaft

enn n r T. C. Platz in Budapeſt hatten

äddeutſchen

er r SüddeutſchlandSchütz, Müller; Knöpfle,
Reinmann, Bergmeier,n er, s So ann, eine gewiß gute

l J den Wege ireefſe ſt
u ein e s Treffen, enchancen, zie aber der Sturm nicht

zzun a e Lage war. Außerdem zer-r ie meiſte ſo gut eingeleiteten An
rif rn an der t er unüberwindbaren ungetn

e 5 n ſSatt net z ittap e bie eut ann nz zuen Das rentor ab a landferte Fran auf eine wolle e von Pöttinger

mittelbar vor e deet ußpfiff.
e ſüddeutſchen ller rn in Ungarne ne erlitten; hoffentlich

t der Verband aus dieſem Ergebnis ſeine
ren und iſt für die c are mit dem Abſchluß

Länderſpielen vorſichtiger. Wenngleich es
ieß, Zentralungarn ſei der Gegner,n kece ſich doch vor Augen führen, paßt

alungarn Budapeſt heißt und Budapeſtederum Ländermannſchaft

Saalegau
Verbindliche Mitteilung Nr. 31.

1. Die rückſtändigen und bisher ausgefallenen Spiele
n wie folgt angeſetztden 3. November 1929.

ne
el r Beh 2 Br. ar. 21 15

r e 2. ar. Nr. 9 15 Uhr Bor. 3,S. g. Nr. 14 15 Uhr Reideburg 2 Schkeuditz 2
IIc-Kl. Nr. 20 15 u Mücheln 2—Röſſen 2,puer 10 15 Uhr Vf8. Me. 3-RNeumark 3, 99;

l 38 15 Uhr 1910 2--OQuetz 2, Jeſeiderfger 10 15 Uhr NMeuſchau 2—Zöſchen 2, Röſſen;

Nr. 9 15 Uhr Zapp. 2 Sport 2, Bennſiedt;19 15 ühr Wangieben 3--Oberröblingen 2, Eisdorf.
den 10. November 1929.

a 1. Kl. Nr. 14 15 Uhr eNr. Fav. Me., neutral; Nr.e Me.); IbKl. Nr. 36 15 u
öſſen ſtei n, len (Kanyna); Nr. 37 Sport
üder--Mücheln, vec (S ortfr.); Reſ. Kl. Nr. 14 i r
acker-Kayna en eideburg); Nr. 15 Fav. Vf2ne v (Sportfr h portfr., Hüb chhr r auſ magGrup 2. IIa-Kl. Nr. 11 15 Uhr 98 3-Bor. 3,a P Kl. t 39 15 Uhr Quetz 2--Olymp. Landsrra Nr. 13.15 Uhr uerfurt 2-Beuna 2,

Sonntag, den 17. November 1929.
Gr u Le 1. 1. Kl. Nr. 43 14.30 Uhr Sportfr.--Bor.inger t Me.); Nr. 38 Kayna--Fav., neutral; Reſ. Kl.
38 12.45 Uhr 'Kayna Fav., Woüny (Neumark).

e 2. IIa-Kl. r t 12.45 Uhr Sportf. 3--98 3,
Nr. 40 12.45 Uhr PSV. uetz 2, 98.

vom G. Oktober: IIIa-ins Nr. 2
GrupIIIb-K

3. Aus e rein en:nsleben ar ſest Sal n 2 vr ber u v vBiauweiß; r 20. fo
erröblingen--Wansleben; Poſt--Quet.

u tie e anslebec Kurt Rocko 7 edern über Rigee Die Spielberechdung Borſa der Meldekarten bis zum n No9
nber nachzuweiſen. eitpunkt 8 Punkt

ichten Spiele

len: 5 r ner fehlte im Spiel Preußenerſeburg 2-Röſſen 2 am 15. re eptember). SV. Reumark an

arathon Bulle 13,60 für 8 Spieler d er S.38 i cheln c 2 am 20. OktSgr. e e 11 e n
egelung hat bis ſateſten e

c 73 6. Okt ob e r:
auweiß Poſt o m

er:

5. rgelder habeon ver 5,50 a ed

2 ne
Oktober).

erfolgen.

6. Verhandln n 7 Uhrrden geladen; Vereinsvertreter von Halle 96 und Kanutklüb
wie das Mitglied Arthur Seeliger. Die Vereinsvertreter

e Beitrittserklärung des Genannten

a
mendorf ſow erAmmendoiel Merſz gen m 77 en

Verbindliche Mitteilung Nr. 32.
1. Betr. Städt allſpiel Halle Magdebdem v0 h ehe Fum Spiel h Pierke

tzubringen. 20.30
V.

Oktober
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Die Fußballſpiele am Sonntag
Nur ein Ligaſpiel in Merſeburg

Aus Anlaß des Mitteldeutſch-land gegen Baltenverband beſteht für Halle Spiel
verbot. Das Programm iſt aus dieſem Grunde
auch nicht ſehr umfangreich, obwohl 13 Punkt und
10 Geſellſchaftsſpiele zur Durchführung kommen.
Das Haupttreffen ſteigt um 8 Uhr in Merſe
burg auf dem Platze des Sportvereins 99, und
zwar zwiſchen

99 Merſeburg und Boruſſia.
Für Boruſſia hängt von dieſem Spiele ſehr viel
ab. Nachdem Sportfreunde den Proteſt zum Spiel
gegen Boruſſia gewonnen hat, hat nunmehr
Boruſſia nochmals gegen die Veilchen anzutreten,
o daß die Punkte aus dieſem Treffen nicht un
edingt ſicher für die Schwarzhemden ſind. Schon

aus dieſem Grunde beanſprucht obige Begegnung
ein geſteigertes Jntereſſe.

Wie ſind nun die Ausſichten für Boruſſia in
Merſeburg? Die Boruſſen haben ſich in dieſem
Spieljahr ſchon in bedenklich ſchlechter, aber auch
in beſtechend guter Form gezeigt Jſt die Mann-
ſchaft voll bei der Sache, und verliert ſie vor
allem die Nerven nicht, dann ſollte bei der ſoliden
Spielweiſe und dem guten Können der einzelnen
Spieler wohl ein Sieg möglich ſein. Die Platz
beſitzer aus der Domſtadt ſcheinen andererſeits
jetzt endlich im Kommen zu ſein. Gegen Wacker
haben ſie unlängſt mit recht beachtenswerten
Leiſtungen aufgewartet. Jſt der Sturm vor dem
Tor energiſcher und hat Brödel einen beſſeren
Tag, dann iſt von der Mannſchoft zu erwarten,
daß ſie den Boruſſen den Sieg ſauer macht.

Jm Saalegau
gibt es in der Ligareſerveklaſſe auch nur
ein Treffen Dies führt die Mannſchaften obiger
Vereine vor dem Li efſen zuſammen und wird
die Domſtädter am luſſe ale Sieger ſehen. Jn
der 1b- Klaſſe gibt es auch nur einen Punkt-e Es ſtehen ſich in Röſſen Marathon

portbrüder gegenüber. Die Marathonen
haben jetzt mit verſchiedenen Ueberraſchungen auf-

ewartet, ob ſie jedoch gegen Sportbrüder denieger ſtellen, muß erſt das Spiel ſelbſt ergeben.

Jn a II ſtehen ſich Eisdorf und Lettin
genüber. sleben t Quetz heißt die nächſteBharung aus der Alsleben als Sieger hervor

gehen könnte.
Untere Mannſchaften: Boruſſia III-- Sport

freunde III, Reideburg II Schkeuditz II,Mücheln II--Röſſen II, Halle 1910 II--Quetz II,
VfL. Merſebur I göſchen II, Zappendorf II
gegen Sportl. Teutſchenthal II und Wansleben III
gegen Oberröblingen II.

ASSTELLUN
I OEN FE

n rp IIIc

W A. HOTH Co.

rmndete Mr -3 PSV. ſetzt ſeineEinführungsſpiele in der 1b- Klaſſe fort. Diesmal
W ſie ſich den VfB Schkeuditz auserwählt.

Wansleben ſteigt das Pokalentſchei-
d zwiſchen Bennſtedt T und Ams
dorf Es iſt ſchwer zu ſagen, wer den herr
lichen Pokal in die em Spiele
Weiter ſpielen no Braunsdorf AmmendorfReſerve, Braunsdorf II--Kayna III, Fraya
Paſſendorf I--96 Reſerve, Freya II--Blauweiß II,
Nietleben--Schiepzig, Cröllwitz J Wacker Soma,
Sportl. Teutſchenthal--Bahnho Teutſchenthal,
Holleben I- Eisdorf II und Holleben II--Sportl.
Teutſchenthal II.

Vor dem Handballſpiel r effrBaltenverband wird ein Knabenfußball-
propagandaſpiel ausgetragen zwiſchen

Wacker 1. Knaben und Spielv. Eisleben I.
Dem Sportpublikum kann dringend empfohlen
werden, ſich das friſche Spiel der Kleinſten ein-
mal anzuſehen. Auch hier gibt es techniſche Fein
heiten zu bewundern.

Hocken

Am Sonntag ſind folgende Spiele angeſetzt:
Tennis- und Hockey-Club I Halle gegen CEricket-
Victoria- Magdeburg J. auf der Peißnitz um
2412 Uhr. Der Spielverlauf wird wohl ziemlich
offen ſein, doch wird mit einem knappen Siege
der Gäſte zu re ſein.

Die zweite annſchaft von SchwarzWeiß
wird an der äußeren Delitzſcher Straße den
Torgauer i I als Gegner haben. Ob-wohl die Torgauer I. Herren recht m Se
wird es wohl kaum zu einem Siege über
reichen.

In dieſer Saiſon hat SchwarzWeiß wieder
eine dritte Mannſchaft aufgeſtellt, die am Sonn-
tag ihr erſtes Spiel gegen die II. Mannſchaft des
Merſeburger HockeyClubs auszutragen hat. Der
Schlußpfiff wird wohl Merſeburg als Sieger
ſehen.

Nach dem Spiel des C. H. C. H. gegen S. V.
Magdeburg werden die Magdeburger ein zweites
Spiel gegen V. f. L. 96 I. Herren austragen. Werhier den r ſtellen wird, iſt ſchwer zu ſagen.
96 hat den Vorteil, eine friſche Mannſchaft auf
den Platz zu bringen.

Die er Damen ſpielen gegen Allgem.
Turnv. 1845 Leipzig J. Damen. Es iſt mit einem
knappen Siege der Hallenſerinnen zu rechnen.

erringen wird.

Auch Houben will heiraten, er hat ſich mit der
Krefelderin Gertrud Friedrich ſoeben verlobt.

J
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Schwimmen und Waſſerball
Der Halleſche Schwimmverein von 1902 e. V.

ſtartet am kommenden Sonntag, dem 8. n
mit einem Teil
Berlin zum

ſeiner Wettkampfmannſchaft
Jubiläumsſchwimmfeſt

des

Schwimmclubs Delphin von 1889. Hebeſtreit und
Lehmann haben in einem 200-Meter-Bruſt- bzw.

der Berliner Vertreter
mit ſtarker Konkurrenz ſeitens

zu rechnen, während die
Ligamannſchaft in roh Welt im Waſſerball
in dem Meiſter von Gro

Weißenſee 96 einen ſchweren Gegner vor
Der Berliner Meiſter, dem Hahat.

Berlin und Brandenburg
J

e 02 inVorrunde um die Deutſche Tee ehe im Juli
mit 5:2 unterlag, hat ſich in dieſem Ja
Vorſchlußrunde durchgeſetzt und

Mannſchaft anzuſprechen.
ieſes Spiel in beſter Beſetzung

re bis zur
iſt als äußerſt

Halle 02 wird
mit Hebeſtreit,

Müller I, Eberwein, Hertz und Lehmann beſtreiten
und alles daran ſetzen, um gegen dieſen großen
Gegner recht ehrenvoll beſtehen zu können.

Turnerfauſtball am Sonntag

1. Klaſſe.Turner in der Felſenſtraße ſpielen:
Auf dem Platz der Giebichenſteiner

G. T. V
Feuerwehr (gilt als Wiederholungsſpiel; der Ein-ſpruch der Feuerwehr iſt ſomit anerkannt). Weiter
r ſich Ammendorf Feuerwehr und Ammen-
dorf H. T. S. V. Auch hier wird H. T. S. V.
Favorit bleiben.

3. Klaſſe.
T. V. a H. T. S.K. T.

Auf dem Roßplatz treffen ſich:
iter iſt JK. T. V. a--K. T. V. h und K. T. V. H. T. S. V

83. Klaſſe ſpielt auf dem Platz der zeuer
wehr in der Lieebnauer Straße.
Betracht K. T. V. a-Feuerweh
K. T. V. K. T. V. b K. T. V. e

Es kommen in

r, T. V. aK. T. V. bFeuerwehr und K. T. V. a K. T V. e

Dresden-- Leipzig 1:2 (0:1).
Städteſpiel war ein Großkampf,
meinen Ueberraſchung Leipzig,
knapp mit 2:1 gewinnen konnte.

wenn

Das Fußball-
den zur allge

auch nur
Der internatio-

nale Flügel der Dresdener (SackenheimHofmann)vermochte ſich nicht gegen die brillante Verteidigung

der Gegner durchzuſetzen.

Die große Veberraschungs-Wasserreuue

„Jeder muß I
am 3. November, nachmittags 4 Uhr

im Stadtbad Halle.
Sitzpl. 1 M., Stehpl. 50 Pf., Kinder 80 Pf.

kaufen Sie unter Gara
Gust. UOhlig,

n tie del

Uhrmachermstr. Gegr. 1859.

Grundschule des
Oberlyzeums i. E.

k

ärztl. Attest) werden werktüglich von
gegen genommen. Kleine Klassen (ca.

Um dem falschen Gerücht entgegen
wir, daß unser Schulgeld nicht erhöht
für alle Klassen (Kl. X--UT7T) monatlich

Die Direktion
Dr. Helene Henze.

Fernruf 23488
Anmeldungen der Schulanfänger für Ostern 1930 (ohne

Erika Förster geb, Balllen.

Seydlitz-

arlstrasse 6

11--12 Uhr en
20 Schäulerinnen).
zutreten, erklärenviral! b beträgt
26, M.

Schnellſte Bedienung!

eine wirklich gute Waſch u. Plättwäſche

„Oelßer Schwan

Alter Markt 4.

Gardinen Spannerei

Weihnachtssonderangebot

mit stärkst. Silberauflaye 100 Gr.

Z. Teteiuge

Zahlungserleichterung.

Solingen (Nheinld., Beckmannſtr. 94

Sviide Preiſe!

Wollen Sie
ſo bringen Sie dieſelbe nach der

Bielefelder
Handwäscherei und Plätterei

Inhaber Anna Fretzer
la. Herrenstärkewäsche

Fernruf 29720.
Ecke Kutſchgaſſe.

und Wäſcherei.
Freie Abholung und Zuſtellung!

Tatfelbesteceke
(30 Jahre ſchriftl. Garantie). Vor
nehmſte und modernſte Muſter, erſt
i Qualitätsware zu Fabrik

Garnitur n. I. 125.Auf S roſtfreie Stahlklingen.
Verlangen Sie toſtenlos Katalog u
Preisliſte. Lieſerung ab Sabrittager.

Cari Mertens,
Camerso Tafel-Bestecke,

Aus ren

Stoff
Prt e elegantu. ch er ar

29.
inschl.sämtlich.
haltb. Futterzut.

modernen

Anzue
oder Ulſter
II. Verarbeitung

39.Volle Gowöhr
fürguten Sitz

Halie s. S.
Gr. Stelnstraße 6
Fa. Huth Co.

gegenüber.

ſfer-Auto
4- und 7-Sttrer
MILKv er, Fervrut

29337
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Lebernahme des „Do X“
durch die Luſthanſa

Friedrichshafen, 2. November.

Wie der Vertreter der Telegraphen-Union er
werden die Motoren von „Do. X“ der Ver
nſtalt für Luftfahrt zugeleitet. Mit der

fung der Motoren wird vorausſichtlich gegen
Ende nächſter Woche begonnen werden. Nach BVe-
endig der Abnahmeprüfung werden die Motoren
an die Berliner Firma Siemens geſandt zur An
bringung verſchiedener Verbeſſerungen und Neue-
rungen, die die Firma inzwiſchen auf Vorſchlag der
Dornierwerke herausgebracht hat. Eine Züricher
Spegialfirma baut inzwiſchen in Altenrhein die
Kabinen ein. Am Bug des Flugſchiffes wird be-
kanntlich ein geräumiger Rauchſalon mit an
ſchließender Bar eingerichtet werden. Das Paſſa
gierdeck ſoll außerdem Einzelabteile für 8 bis
10 Perſonen erhalten, ferner einen großen Salon
mit bequemen, freiſtehenden Polſterſeſſeln. Eine
bekannte amerik. niſche ZJirma hat einen beſonders
ausgebildeten Radioempfänger mit Lautſprecher
koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Jm Achterdeck be
finden ſich die Toilettenräume und Garderoben,
ebenſo eine geräumige Küche und Aufbewahrungs-
räume für Speiſen und Getranke. Beſonderer Wert
wird bei den Einrichtungsarbeiten auf möglichſte
Schalldämpfung gelegt. Wenn die Motoren
von Berlin wieder zurückgeſandt werden, werden ſie
in „Do. X“ wieder eingebaut. Danach wird das
Flugſchiff von der Lufthanſa endgültig
übernommen werden. Es werden dann ſofort
die für das Flugſchiff geeigneten Paſſagierflüge
ausgeführt werden.

Sieben Streckenarbeiter
überfahren

Berlin, 2. November.
Wie aus Bukareſt gemeldet wird, iſt der

Schnellzug Konſtanza- Bukareſt bei der Station
Braſi in eine Gruppe von Streckenarbeitern hin-
eingefahren. Sechs Arbeiter wurden ſofort ge
tötet und einer iſt ſchwer verletzt worden. Der
Lokomotivführer hat das Unglück überhaupt
nicht bemerkt. Erſt als der D-Zug in
Bukareſt hielt, bemerkte man an der Lokomotive
Blutſpuren, worauf man durch telegraphiſcheRagſeur von dem ling Kenntnis erhielt.

Der Erfinder des Zeitlupen-Kufnahme-
verfahrens geſtorben

Graz, 2. November.
Vor einigen Tagen iſt hier der Profeſſor am

fürſtbiſchöflichen Knabenſeminar, Auguſt Mus-
er, im 62. Lebensjahr geſtorben. Der Name desKerſtorkenen, der Prieſter der Diözeſe Seckau war,

ging vor zwei Jahren durch alle Blätter der Welt,
die in ihm den eigentlichen Erfinder des Zeit
lupenagaufnahmeverfahrens im Film
feierten.

Zwei Warſchauer Schwerverbrecher verhaftet
Der Polizei iſt es gelungen, zwei Warſchauer

Schwerverbrecher, die hier vor einigen Tagen zu
gereiſt und in den vornehmſten Hotels „König-
licher Hof“ und „Zentralhotel“ abgeſtiegen waren,
dingfeſt zu machen. Es handelt ſich um einen
ewiſſen Franz Kowalſti und um einen
ladislaus Roſanowſki. Beide wurden ins

Gefängnis eingeliefert. Dort verſuchte Kowalſki
zweimal Selbſtmord zu verüben. Das
eine Male knüpfte er ſich an einer Schnur auf,
die ſich jedoch als zu ſchwach aufwies und riß;
das andere Male benutzte er Kleidungsſtücke als
Strick Sein Vorhaben wurde jedoch noch recht-
eitig von dem Gefängnisaufſeher bemerkt und die

Tat verhindert.

Das ſoziale
und die Steuerfeindlichkeit

Wie ein däniſcher Unternehmer gegen den Staat kämpft
Kopenhagen, 1. November

Ein beſonderes Mittel gegen die hohe Be-
ſteuerung hat ein Großkaufmann Hedegaard
in Nörreſundby (Jütland) gewähli, indem er eine
Stiftung von 100 000 Kronen zugunſten der feſt
angeſtellten Arbeiter der Firma errichtet hat. Die
Stiftung beſteht aus Aktien von deren Dividende
die 32 feſtangeſtellten Arbeiter der Firma jährlich
etwa 200 Kronen erhalten Nach den Gründen
befragt derſelbe Großkaufmann hat übrigens
bereits früher eine Stiftung von 20000 Kronen
zugunſten ſeiner Arbeiter errichtet erwiderte
Hedegaard, dieſe ſeien nicht ausſchließlich in der
Abſicht zu ſuchen, ſeine Leute feſter an die Firmazu knüpfen. Die Stiftung ſtelle vielmehr in erſter

Linie einen Gegenzug gegen die ſtän-
dig ſteigende Steuerplünderung des
Staates dar, Es ſei ſinnlos, ſich vom Staate
das Fell über die Ohren ziehen zu laſſen. Er
wolle ſein Geld lieber ſeinen Leuten
zugute kommen laſſen, als daß es in eine
bodenloſe Staatskaſſe fließe.

„Jch bitte, mich zu verhaften!“
Warſchau, 1 November.

Jn Warſchau hat ſich der ſeltene Fall ereignet,
daß ein wegen mehrerer Morde und Ueberfälle
geſuchter Schwerverbrecher an einen Schutzmann
auf der Straße mit der Bitte herangetreten
iſt, ihn zu verhaften, Als der Polizei-
beamte an der Jdentität des Mörders Zweifel
hegte, zog dieſer ſeine Papiere hervor und wies
ſich als der Geſuchte aus. Jm übrigen erklärte
er, daß er ſich ſeit ſeiner letzten rdtat am
19. Oktober verſteckt gehalten habe, da ihm jetzt bekannt geworden ſei, daß die Polizei auf ſeine Er
greifung eine Belohnung ausgeſetzt habe, wolle er
ſich doch lieber ſelbſt ſtellen, als irgend jemanden
an ſeiner Verhaftung verdienen zu laſſen.

Clemenceau darf nicht turnen
Paris, 31. Oktober.

Als der Hausarzt Clemenceau dieſer
Tage unterſuchte, fand er den Patienten in außer
ordentlich ſchwachem Zuſtard vor. Er führt die
Ermüdung auf die Ueberarbeitung des früheren
Miniſterpräſidenten zurück. der in der Nacht
mehrere Male aufſteht, um Korrekturen an
ſeinen Memoiren vorzunehmen. Eine
kurze Unterſuchung ergab außerdem, daß
Clemenceau auf Anordnung ſeines Gymnaſtik-
lehrers kurz vor dem Beſuch der Aerzte eine
Viertelſtunde lang gymnaſtiſche Uebungen
gemacht hatte Der Leibarzt Clemenceaus ſtellte
feſt, daß dieſe Unvorſichtigkeit mit dem Herz-
zuſtand Clemenceaus keineswegs vereinbar ſei und
unterſagte bis auf Widerruf jeden Beſuch des
Eymnaſtiklehrers im Hauſe Clemenceaus.

Unterſchlagung
bei der CLiegnitzer Stadtverwaltung

Liegnitz, 1. November.

Wie erſt jetzt bekannt wird, hat man bei der
Liegnitzer Städtiſchen Steuerverwaltung vor
einiger Zeit größere Unterſchlagungen
aufgedeckt. Der Steuerkaſſeninſpektor Eitner,

Herz

der bei der Steuernebenſtelle Cathaus angeſtellt
war, wurde im Zuſammenhang mit dieſer Unter
ſchlagung vor etwa 14 Tagen verhaftet. Die
Geſamtſumme der unterſchlagenen Gelder beträgt
ungefähr 12 000 RM.

Großfeuer
im Polizeipräſidium

Paris, 1. November.

Das Polizeipräſidium in Chalonsſur
Marne iſt von einem Großfeuer heimgeſucht
worden 300 Soldaten und 200 Studenten be
teiligten ſich zuſammen mit der Feuerwehr an denLöſcharbelten, konnten aber nicht verhindern, daß

ein Teil des Gebäudes vernſchtet wurde.
Neben großem Materialſchaden iſt auch die Zer
ſtörung wichtiger Akten zu verzeichnen.

Raubüberfall auf eine Bank
Braunſchweig, 2. November.

Am Freitag u vor dem Gebäude der Zweig
ſparkaſſe der Braunſchweigiſchen Landesbank in
der Fallersleber Straße ein Auto vor, dem drei
maskierte junge Leute entſtiegen. Dieſe begaben
ſich in das Gebäude der Bank. Während der eine
die beiden Angeſtellten mit einem Revolver in
Schach hielt, feſſelte ſie der andere mit einer Gar
dinenſchnur. Jn der Zwiſchenzeit atte der dritte
der Räuber etwa 3000 Reichsmark geraubt.
Die drei konnten unerkannt entkommen.
Tödlicher Reitunfall eines Polizeimajors

Breslau, 1. November.
Der Asjährige Polizeimajor Fritz von

Brochem, der Führer der berittenen Schutz
polizei in Breslau, nahm an einer Geländereit-
jagd der Reichswehr teil. Beim Ueberſpringen
eines Grabens ſprang ſein Pferd zu kurz und
ſtürzte. Das Pferd des nachfolgenden Reiters
ſtürzte ebenfalls und trat auf den am Boden
liegenden Polizeimajor. Dieſem wurde der Bruſt-
korb eingedrückt, ferner erlitt er eine Nieren
zerreißung. Nach der Einlieferung ins Kranken-
haus trat der Tod ein. von Brochem war im
Kriege Generalſtabsoffizier. Seit Februar 1921
war er in Breslau Polizeimajor und zugleich
Leiter des Provinzial-Reit-Lehrganges.

Ein engliſcher Dampfer geſunken
London, 1. November.

Nach einer in New York eingegangenen Mit-
teilung aus Neu-London im Skaate Connecticut
hat das Küſtenboot „Cahoone“ verſehentlich den
engliſchen Dampfer „HYames B.“ gerammt, worauf
dieſer innerhalb 15 Minuten ſank. Acht
Mitglieder der Beſatzung des geſunkenen Schiffes
wurden von dem Küſtenkutter gerettet.

Der Schwager der Königin von Jtalien geſtorben
Jn einem Sanatorium von Bologna ſtarb nach

langem Leiden Profeſſor Roſſi, Direktor und
Chirurg des Spitals von e und Schwager
der Königin von Jtalien. Bei dem Begräbnis
folgten dem Sarge die Witwe des Verſtorbenen
Prinzeſſin Ljubiza Petrowitſch, eine
Schweſter des Königs von Jtalien mit ihren
Kindern und Anverwandten Auch ein Vertreter

Staatspräſident
adopliert Hirteninaben

Paris, 2 November.

Meldung aus AngoraNach einer
Muſtapha Ke mal einen 18jährigen Hirte
knaben adoptiert und ihm ſeinen Namen gegebe

Der türkiſche Staatspräſident hatte eine
fahrt unternommen und ſah ſich unterwegs
wungen, einen Hirtenknaben nach dem richtig

zu befragen. Als ihm bei der Antwort
auße rgewöhnliche Klugheit des Jungauffiel, ſorderte er ihn auf, am nächſten Tage

ſein Schloß zu kommen. Dort gab er ſeine wat
Stellung bekannt und beorderte ſofort ein
Rechtsanwalt, der die nötigen Schritte für
Adoption des Knaben einleitete. Der Hirtenkno
iſt nunmehr der einzige Adoptivſohn des Präſide
ten der Republik, der neben ihm ſchon fünf Mi
chen hat, deren Väter im Weltkrieg und währgdes Befreiungskrieges gefallen. ſind.

Erdbeben in Bukareſt
Bukareſt, 2. November.

Am Freitag wurde Bukareſt von einem
beben erſchüttert, das 45 Sekunden dauerte,
die ſeismographiſchen Apparate durch die
ſchütterung zerſtört worden. waren, konnte
Stärke des Erdbebens nicht feſtgeſtellt we
Doch wird ſie von dem Leiter der Erdbebenſtatt
auf 7 bis 8 Grad geſchätzt Bei einer Stärke
9 Grad wäre das Erdbeben kataſtrophal geweß

Jn vielen Häuſern, beſonders in öffentlit
Gebäuden und Schulen, ſpielten ſich furcht b
Panikſzenen ab. Jm Finanzminiſterium
im Landwirtſchaftsminiſterium, ſowie in vie
Privathäuſern entſtanden in den Mauern tie
Riſſe. Von dem Dach der katholiſchen Ka
drale ſtürzten zwei ſteinerne Figuren ab u
töteten eine 50jährige Frau. Weit,
Todesopfer wurden nicht gemeldet.

Auch in den übrigen Städten Rumänie
wurde das Erdbeben bemerkt.

Veuer Verſuchsflug des „R 10

Verſuchsflug aufgeſtiegen. Der
luges gilt einer Erprobung der Maſchinen
öchſtgeſchwindigkeit. An Vord befindet ſich a

der frühere Luftfahrtminiſter, Sir
Hoare.

„R. 101* überflog auch Schloß Sandrint
ham, wo der König von England zur Erholu
weilt. Das Luftſchiff kreuzte längere Zeit ü
dem mittleren England und prüfte dabei ſei
Kompaſſe.
dem W ein und wurde am Ankermaſt fef
gemacht. Die höchſte Geſchwindigkeit betrug etn
112 Kilometer je

Das Luftſchi
wird, iſt ingzwiden erſten Pro
wird.

tunde

„R. 100“, das in Howdonn ſo weit fertigeſ e
flügen am 15. November gerechn

IIEXXfachmann
gegen günstige Zahlungsbedingungen.

Lüders Olberg
Leipziger Straße 30.

des Königshauſes wohnte der Beiſetzung bei.

Kuckucksbrüder
Eine Erzählung aus der Schwäbiſchen Alb

in ſieben Wanderungen

Von Zdenko von Kraft
(Nachdruck verboten.)

Erſte Wanderung.
Es mag wohl ſein, daß die Geſchichte von

Walter Bernau und ſeinen zwei Freunden mit all
ihrem nicht eben ſehr bedeutendem Drum und
Dran kaum wert iſt, einem weiteren Kreis von
Menſchen aufbewahrt zu werden, insbeſondere zu
einer Zeit, da nur das Außerordentliche und Maß
loſe Ausſicht hat, mit einiger Aufmerkſamkeit hin
genommen zu werden. il es aber in ihrem
gen Sinne zugleich die Geſchichte der Jugendſelber iſt, ſo ſol ſie immerhin aufgeſchrieben

werden; iſt doch die Jugend in ihrem innerſten
Kern ſeit jeher außerordentlich geweſen und hat
es zu allen verſtanden, ſich alles, was ihr
an ungewöhnlichen Maßen fehlt, unbekümmert um
das e Geſchehen aus ſich ſelbſt heraus zu be
ſchaffen. Ja, ſie verſteht es im Grunde genommen
weit beſſer, zu fabulieren, als der erfindungs-
reichſte Erzähler. Wer es dahin bringt, daß auch
ſie ihm nichts Hörenswertes mehr zu ſagen hat,
der iſt für alle Geſchichten der Welt unempfäng-
lich, mögen ſie immerhin von dem Abenteuerlichſten
berichten, was Menſchengeiſt zu erſinnen vermag.
Denn die Jugend iſt das Abſonderliche ſchlechtweg

Walter, von dem hier vor allen andern die
Rede ſein ſoll, war der Sohn des Landbriefträgers
Peter Bernau von Erkenbrechtsweiler. Als er,
etwa getjabris. auf der ehe ſeines

atdorfes die wenigen Gänſe ſeines Vaters
e, ſchaute er oft mit faſt ſtumpfſinniger Nach

t in das weite Land hinaus, das ſich
zu ſeinen Füßen breitete, und machte dar

immer wieder ſo erſtaunte Augen, daß die
rainer, die ihn ſo forſchend daſtehen ſahen, hin

J a ſcherzend zu ihm ſagten: „Ei, Kerle,

te ern den Kopf und verſtandTr
e nicht. Als er aber das Wort wieder und noch

du Jenn ſo hungrig Suchſt du ko

einmal hörte, fragte er ſeinen Vater, was damit
wohl gemeint ſei. Glaubte er doch nichts anderes,
als daß das ein Ort ſein müſſe von dem er noch
nie etwas gehört habe. Peter Bernau war aber
durchaus kein Poet, der ſich auf beſondere Aus
deutungen verſtand. So fuhr er denn nur mit
dem Zeigefinger dem Jungen ein paarmal vor der
Stirn im Kreiſe herum und pfiffelte dazu, wieman einem Hündchen pfeift, das ſich verlaufen hat.

„Wolkenkuckucksheim“, ſagte er, „iſt ein Ort,
wohin die Poſt nicht befördert. Denk dir, der
Kuckuck legte zur Abwechſlung einmal ſein Ei in
die Wolken. s Junge, das da herauskrabbelte,
würde ſich gewiß nicht le in ſeinem ſonder
baren Neſt zurechtfinden. ungefähr, meinen
die Leute, ergeht es auch dir Darum ſagen ſie,
du guckſt, als ſuchteſt du Wolkenkuckucksheim.“

„Aber wo iſt Wolkenkuckucksheim?“ fragte
Walter eigenſinnig.

„Ei, der Kuckuck eben hier!“ entgegnete der
Vater, ein wenig ungeduldig über die unbequeme
Beharrlichkeit. mer gerade dort, wo man es
am wenigſten ſucht.“

Walter gab ſich damit ſchlecht und recht zu-
frieden: allein er mußte ſehr viel älter werden,
bevor er es wirklich verſtand.

gr. iſt ein kleines Dorf amRande der äbiſchen Alb Langgeſtreckt und
baulich z dehnt es ſich mit ſeiner einzigen
Straße von Norden nach Süden und wäre eine
zem öde Wohnſtatt, wenn ihm nicht die Natur
zu Hilfe käme, die es freilich in mehr als einer
Hinſicht für ſeine äußerliche Nüchternheit zu ent
ſchädigen weiß. Es iſt, wie ſich Walter in ſeiner
ſpäteren Kindheit einmal ſeinen Frankfurter
Schulkameraden gegenüber ausgedrückt hat, der
Erde ferner und dem Himmel näher als die
meiſten anderen Orte. Frei und ſchutzlos den
rauhen Winterſtürmen, aber dafür auch ebenſo
frei der ſommerlichen Sonne preisgegeben, dehnt
es hart am Abhange einer anſehnlichen Hoch
fl aus und verbaut dem Blick nach keiner
Seite 47 die weite Fernſicht über das Herz des
ſchwäbiſchen Landes Von wo der Wanderer auch

mmen mag: er muß zuvor erſt einige hundert
Meter aus dem e ſteigen, ehe er die ge
räumige e r auf der ſich der Weiler,
umgeben von ſeinen Wieſen, Aeckern und Schaf

weiden, ein wenig einfältig vielleicht, aber dem
Albbauern anmutig und in erwünſchter Ab-
geſchiedenheit ausbreitet. Der Pfiff der Loko
motive, der aus dem Lenninger oder Neuffener
Tale hin und wieder empordringt, klingt ſo fern,
daß ihn das Geſchnatter von ein paar Gänſen
leichtlich übertönt, und wenn auf der einſamen
Landſtraße eine Hupe zu hören iſt, laufen noch
alle Kinder hinaus, um das Wunderding zu ſehen,
das ſich ohne Ochſen oder Pferde ſo hurtig fort
bewegt. Denn auch ganz abgeſehen von ſeiner
Schlichtheit und Weltfremdheit, liegt es ſo ab
gelegen von den großen Verkehrswegen, daß nur
wenige die nicht ſchäft oderHandel emporführen.

Jn dieſem Weiler nun lebte Walters Vater
Peter Bernau ſeit mehr als einem halben Jahr-
hundert. Er hat ein kleines Häuschen, eine
Kuh, ein paar Gänſe, einen Steinwurf e
des Dorfes einen kleinen Kartoffelacker und hatte
damit gerade geunug, kümmerlich ſein Leben zu
friſten. Auch würde ſeine Zeit zu einem größeren
Beſitz nicht gereicht haben, da er ſeines Zeichens
nicht Bauer, ſondern Briefbote war, in welcher
Eigenſchaft er alle Morgen den halbſtündigen
Weg nach Beuren hinunterſtieg, um dort von dem
kleinen Zweigamt die Poſt für Erkenbrechtsweiler
zu holen, die dort oben zum größten Teil mit
jenem gemeſſenen Gleichmut erwartet wurde, den
der Bauer immer und überall dem geſchriebenen
Wort entgegenſetzt.

Es war ein Beruf, der das ganze Jahr in
Atem- hielt und keine Ausſpannung duldete.
Dennoch hing Peter Bernau an ihm mit un
gewöhnlicher Liebe. Dieſe Neigung ging in ſeine

Kindheit zurück Damals tte ſein
ater kurz nacheinander durch die Poſt zwei Nach

richten erhalten, die auch in Peters Leben ein
r aus einem Tübinger Krankenhaus war
ie Nachricht von dem jähen Tode ſeiner Mutter

gekommen, während kurze Zeit darauf ein dicker,
eingeſchriebener Brief eine kleine Erbſchaft
meldete, die in den Augen des Knaben ein noch
weit wichtigeres Ereignis war, als die ſchmerz-
liche Todesnachricht.

Seit jener Stunde erſchien dem kleinen Peterder VBrie bote als der lei tie Schickſalsbringer.

Sein Amt war erhaben. Und dieſer Eindruck des

nichts vermocht

ſpäter, als er in der Schule von Moſes lernte, n
er dem erwählten Volke vom Berge Sinai her
die heiligen Gebotstafeln brachte, ſich d
Propheten nicht anders vorzuſtellen wußte, als n
einer Ledertaſche am Gürtel und der bla
ſchwarzen Dienſtmütze auf dem mächtigen Haup

Aber noch ein anderes kleines Ereignis tre
hinzu, ihn in ſeiner kindiſchen Schwärmerei fü
alles, was mit der Poſt zuſammenhing, zu be
ſtärken. Er mochte etwa zehn Jahre alt geworde

einer Mutter, aus Amerika, wohin er in jung
ahren ausgewandert war, zurückkehrte. Das wie

eine gewaltige Sache. Erſt wenige Wochen vorh
hatte Peter in der Schule einiges über Kolumbr
gr. und ſtellte ſich vor daß jeder, der v

rüben zurückkam, das Unerhörteſte mit ſich brine
was ſich die menſchliche Phantaſie nur auszumale
vermag. Die ganze Nacht, die dem Eintreffe
des Onkels voranging, träumte er von de

wunderbaren Lande, wo es alles gab, was
armen Bürgern der alten Welt und namentli
des um ihn ſo eng ausgebreiteten ſchwäbiſche
Ländchens für immer verſagt. blieb Am ander
Morgen war er lange vor ſeinem Vater auf. A
ſie zuſammen den g. in Tal hinabſtiegen, u
den Onkel gebührend zu empfangen, ſchlug i
das Herz voll Erwartung. Und als dann endli
die ſchwerfällige Poſtkutſche dahergewankt kam u
ſich von innen geheimnisvoll öffnete, da hatte e
ein Traumgeſicht, das in ſeinen ſpäteren Jah
immer wieder gelegentlich vor ihm aufſtieg:
eine Viſion wie das plötzliche Sichentfalten ein
koſtbaren Blüte, die jähe Entſchleierung einer u
bekannten, aber innerlich in Beſilängſt
nommenen Welt. Er ſtand da, Mund und Aus
h und hatte vor lauter Erwartulnicht Raum in ſich für einen einzigen greifbar
Gedanken. Was verſchlügs, daß ſich der
bald als nichts anderes, als ein ſchlicht und d
angezogener Mann entpuppte, der einen bla
Regenſchirm unter dem Arm trug und ſich
den Bauern ſeiner alten Heimat höchſtens dadul
unterſchied, daß er hin und wieder auf Englifluchte und weiter auszuſpucken verſtand als en

Landsleute? Peter hatte ſeine Jlluſton weg, u
e jemals wieder das verwirren

Prickeln auszulöſchen, mit dem er der Kutſche
fragevoll entgegengeſtarrt hatte.

Myſtiſchen ſatzte in dem Knaben ſo feſt, daß er Fortſetzung folgt.)

u

Es traf am Nachmittag wieder a

n

London, 2. November.
Das Luftſchiff „R. 101“ iſt zu ſeinem dri

Zweck

a als ein leiblicher Onkel, der einoige Brude

hemie
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Handel
gkontermäßigung in Deutſchland
m Freitag fand in den Räumen der Reichs
die übliche, jede Woche ſtattfindende Sitzun
Direktoriums ſtatt. rmutlich wi
ſich dabei zu mit der am internationalen

markt feſtzuſtellenden Entſpannung beſchäftigt
n, die ihren Ausdruck in den ſoeben erfolgten
zkontſenkungen wichtiger Länder ge
en hat. Die Auffaſſung, daß das Direktorium
nders zu dem Zwecke zuſammengetreten iſt,
über die Einberufung des Zentralausſchuſſes
heraten, geht ſomit fehl. Es iſt nicht da
zu rechnen, daß der Zentralausſchuß noch am

tigen Tage zuſammenberufen wird. Die
hsbank dürfte vielmehr zunächſt den Ueberblick

e den Ultimoſtatus abwarten.
zie gemeldet wird, iſt inzwiſchen der Zen
lausſchuß der Reichsbank für heute

nabend, den 2. November, 11 Uhr vormittage,
rufen worden. Man kann mit Beſtimmtheit

daß die Frage einer Diskont
ſabſetzung auf der Tagesordnung ſteht. Jn

Hteien Kreiſen wird mit der Herabſetzung
Diskontſatzes von 758 auf 7 Prozent gerechnet.

auch bei der Vank vonKurt ja den er
Federal Reſerve in New und

Bank von England hege ihren Diskontſatz
7 auf 65 Prozent herabgeſetzt.
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n er Privatdiskontſatz iſt von 734 auf 7 Prozent
W atigt worden.

nenen Faſſung veröffentlicht. Jn dem Entrf wird der “3e enſtillſtand ausdrücklich

t e erſte Etappe für ein einheitliches Vor
n der in den grundſätzlichen wirt-

et litiſchen Fragen erklärt. e Ein undden ſollen endgültig felgeſes und
rantien für die Einſchränkung des Handels ge
rt werden. Sonderbeſtimmungen tragen Aus
hmezuſtänden wie Währungsände-
nungen Den Anfangstag ſowie dieRechnung.

ner des waffenſtillſtandes wird die Konfe
die Ende Januar

rfte, allein beſtimmen.

e Zahlungsſtockung bei der Beamtenbank
Wie von maßgebender Seite verlautet, ſind die

mühungen um die Wiederflottmachung der Bank
Deutſche Beamte erfolgreich fortgeſetzt worden.
Deutſche Beamtengzentralbank A.G. hat ſich
Grund der energiſchen Forderung unter Hin

auf die e veranlaßt ge

in Genf ſtattfinden

n, die geſamten von ihr einbehaltenen Sicher
ten Rechtsanwalt Dr. Graſer,in den Vorſtand berufen iſt, dürfte ſich nunmehr

f Grund der Verfügungsgewalt über die Sicher
ten bemühen, die Zahlungsſtockung ſchnellſtens
beſeitigen. Der Vorſtand hofft nach wie vor,

z die Schwierigkeiten überwunden werden.

Die nwärtige Direktion der Bank für
utſche mte hat die Abſicht, ſich an die Ein
r wegen eines Moratoriums zu wenden.

ber die Einreichung eines Konkursan
a ges iſt bei der Bank noch nichts bekannt.

e Lebenshaltungskoſten faſt unverändert

Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungs-cher Wo nung, Heizung, Beleuch-
ng, Bekleidung und „ſonſtiger a iſt nach

r en des Statiſtiſchen Reichsamts fürrn des Monats Oktober mit 1658,5
7 Prrge 168,6 im Vormonat nahezu unverändert

Die Steuerkontrolle 1928/29. Der Buch und
ebsprüfungsdienſt der Reichs fin an z ver

ung berichtet über das Ergebnis ſeiner Tätig-
t im Rechnungsjahr 1928/20, in 651 687
len der Steuerhinterziehung 142,2
lionen Reichsmark Mehrſteuern in die
zerkaſſen geleitet werden konnten. An
trafen kamen dafür weitere 2,9 Millionen

Hemark ein.
Preisherabſetzung der Fordwerke. Die Ford

ntomobilwerke in Detroit haben die Preiſe für
inh h eraſch afkh fünf v. H

Weltfinanzkriſis und Goldbewegung
Don Dr. Arthur heichen

Der Zuſammenbruch der New Yorker ter
börſe hat zu einem ſchnellen Abbau der Zinsſätze
des Geldmarktes geführt. Europäiſches
Spekulationskapital, das an der Hauſſe der „end-
loſen amerikaniſchen Proſperität“ mitverdienen
wollte, kehrt nach mehr oder weniger großen Ver

luſten nach zurü Die Abziehungeuropäiſcher Gelder aus Amerika datiert aller
d n erſt ſeit dem ſchwarzen Donnerstag
in New Hork, ſondern hatte ſchon vorher in einem
an den echſelkurſen deutlich erkennbaren
Zwar eingeſetzt. Insbeſondere war ez
353 nkreich, das zur Finanzierung ſeines
i Gelder aus New Hork undaus London zurückrief. Die ſtarken frangöſiſchen

Geldabzüge aus London hatten bereits vor dem
Zinſen zu einer ſtarken

Senkung des Pfundkurfes und ſchließlich
zu erheblichen Goldverluſten

und im Anſchluß daran zur len der
Bankrate gefahr utſchland bleibt

von dieſen Vorgängen der letzten Zeit zwar nicht
unberührt, ſeine finanziellen und geldmarkli

n nen ſind aber in der Welt5 pſe dieſer Tage alles andere als ent

Jm Feühjahr dieſes es, als die Be
prechungen im Haag zu keinem Ergebnis zu

r S e e rot amnis umfangreiche deutſche Kapitalien
aus Gründen der r ins Ausland geleg worden. Unter dem Druck der „Mark-
kriſis“ erlitt damals die Reichsbank große Gold
verluſte. Nach ren der Haager Kon
e und unter dem Sindruck der Wieder

rſtellung des Vertrauens ſind dann dieſe Kapi
alien nach und nach wieder nach Deutſchland

ekehrt. Es mag ſein, daß ein Teil
ieſer Gelder draußen ſtehen gelaſſen wurde und

daß auch deutſches Geld direkt und indirekt
an der New Horker Effektenſpekulation mit
beteiligt hat. eſes Geld, deſſen Umfang nicht
m ätzt werden darf, namentlich nicht im Ver
W u den im Ausland arbeitenden Speku-
ationskapitalien anderer Länder, erhält jetzt
nach dem Zuſammenbruch der New Yorker Börſe
Gelegenheit zur Rückkehr nach Deutſchland.

Die Rückwanderung europätſcher Gelder aus
Amerika wird den internationalen Goldſtrom,
der ſich im laufenden r überwiegend und ein
an nach den Vereinigten Staaten ergoſſen
atte, in eine andere Richtung zwingen. r

und unter Preſſungen erfolgte Rückſtrom
es Spekulationskapitals hat die Relationen der

Wechſelkurſe untereinander ſtark verſchoben und an
prnteren bzw die „oberen“ Goldpunkte ge-

rückt.

Der Mechanismus der internationalen
Goldarbitrage

iſt wieder ſtärker in Tätigkeit getreten auch
das eine und nicht die geringſte Auswirkung
des Krachs an den amerikaniſchen Effektenbörſen.
Die Goldverſchiffung, die in den letzten Tagen
von New Hork nach S eche erfolgte und der
wahrſcheinlich weitere Verſchiffungen folgen wer
den, iſt ſeit dem Kriege die erſte Goldverſchiffung

Der Stickſtoffmarkt
im Oktober

Jm Monat Oktober entſprach der Abſatz im Jn
land ungefähr demjenigen des gleichen Monats im
Vorjahre. Ergrugung und Verſand verliefen plan
e Für November ſind die Preiſe für1 be Stickſtoff im n Ammo
niak 0,84 RKm., ſalzſauren Ammoniak 0,80 R., Kalk
ammon DAVV 0,83 Rm., Kalkſtickſtoff 0o,81 Rm.,
Leunaſalpeter BASP hen 0,87Rm., Montanſalpeter DAVV (Ammonſulfatſalpeter)
0,87. Rm., Kaliammonſalpeter BASP 0,87 Rm.,
0,89 Rm., Kalkſalpeter IG einſchl. Sack 1,04 Rm.,
Kalkammonſalpeter 0,89 Rm., de weſf BASF
koſten die 100 Kilogramm Ware bis auf weiteres
Natronſalpeter 1,14 Rm. Von Nitrophoska IG I
26,60 Rm., von Nitrophoska IG II 24, Rm.
Nitrophoska IG III wird jetzt in etwas veränderter
Zriammunſepurg hergeſtellt. Die Mindeſt-Nähr-
ſtoff te betragen: 16,6 Prozent Stickſtoffwie b er), 16,5 Prozent waſſerlösliche Phosphor

äure (anſtatt wie bisher 16,2 Proz. waſſerlösliche
und etwa 1,8 Prozent zitrat- und zitronenſäure-
lösliche Phosphorſäure), 21,5 Kali (anſtatt
wie bisher 20,0 Progent). Der Preis für Nitro
phoska IG III in neuer erhöhtentſprechend dem r Gehalt an Kali und
eträgt für die 100 Kilogramm Ware bis auf

weiteres 25,90 Rm. Alle Preiſe verſtehen ſich für
Bezug in ganzen Wagen lad ungen. Jm Aus-
land war der Abſatz befriedigend

Konkurs der F. Ergang A.-G., Magdeburg.
Wie verlautet, iſt das Vergleichsverfahren, das bei
der Firma Ergang A.G. ſchwebte, geſcheitert.
Ueber das Vermögen des Unternehmens iſt daher

wiſchen Amerika und Frankreich, die ausGeunden der Arbitrage erfolgte. Die Unter
haltung von Golddepots im Ausland iſt ja eine
ek der Notenbanken, die in den letzten

hren immer ſtärker herausgebildet hat.

Auch die Reichsbank iſt, nachdem die Mark
den Goldeinfuhrpunkt gegenüber dem Dollar gegen
Oktoberende erreicht hat, für Goldverſchiffungen
gerüſtet. Wieweit ſo erfolgen werden, hängt
von der weiteren Entwicklung des Markkurſes ab.

h man,Markbefeſtigung auf Deviſenabgaben für
ecke der Ultimofinanzierung zurückzu-ühren iſt. Wie dem auch ſei, die Reihebant hat

edenfalls den Banken erklärt, daß ſie zur An
nahme von amerikaniſchem Gold bereit ſei.

Dieſe Erklärung bedeutet, daß die Reichsbank
der privaten Goldarbitrage diesmal
keine Schwierigkeiten bereiten will. Wie man
weiß, iſt die Stellung der Reichsbank nicht immer
ſo geweſen. Dieſe Tatſache iſt wohl darauf zurück
zuführen, daß die Federal-Reſerve-Banken Gold
abgaben ans Ausland keineswegs zu unterbinden
wünſchen, im Gegenteil, ſolche Abgaben aus Be
ſtänden, die dei ihnen

weit über die erforderliche Notendeckung hinaus

vorhanden ſind, ſchon ſeit langem herbeiwünſchen
Bei der Bank von England e die Verhältniſſe
anders. Dort führt jeder Goldverluſt zur Ein
engung des Kreditwolumensz und damit mög
licherweiſe auch zur Zinsverteuerung. Die Reichs
bank hat damals nach Möglichkeit der beſonderen
Lage der Bank von England Rechnung getragen.
Allerdings die freie Goldarbitrage hat ſie auch
damals nicht verhindern und nicht verbieten
können, denn das wäre eine dem Prinzip der
freien Goldwährung entgegen gerichtete
und deshalb nicht vertretbare Maßnahme geweſen.
Die Reichsbank kann den Banken allerdings ihre
Meinung in ſolchen Fällen zur Kenntnis bringen.
Jn vielen und wahrſcheinlich den meiſten Fällen
werden dieſe Wünſche des Zentralnoteninſtituts
reſpektiert werden.

Das intereſſanteſte und bemerkenswerteſte
Beiſpiel internationaler Notenbank-

ilfe iſt die vor wenigen Tagen gefaßte Ent-
chließung der Commonwealth Bank of Auſtralia,
old nach Ueberſee, und zwar nach London zu

verſchiffen. Bei dem auſtraliſchen Noten-
bankinſtitut ſind über die Deckungsgrenze hinaus
ähnlich wie bei den amerikaniſchen Federal-
ReſerveBanken erhebliche Goldreſerven über
flüſſig. Es handelt ſich hierbei nicht nur um
einen rein freundſchaftlichen Akt, ſondern
auch um eine Maßnahme, die im eigenſten Inter
eſſe auch der auſtraliſchen Wirtſchaft ſelbſt liegt
Denn Auſtralien bringt ſeine Emiſſionen vonjeher am Londoner Plab unter und hat deshalb

ein Intereſſe ſowohl an der Ergiebigkeit dieſes
Marktes wie an billigen Zinsſätzen. Gold-
verſchiffungen dieſer Art, die nicht durch private
Arbitrage ausgelöſt ſind, ſondern planmäßig des
halb zur Ausführung gelangen, um den Geld
markt eines Landes in einem beſtimmten Sinn
u beeinfluſſen, gehören wohl zu den r n ſtenErſcheinungen moderner Notenbantpolitik.

der Konkurs verhängt worden. Von beſonderem
Zrlreßp iſt es jetzt, daß maßgebende Kreiſe der

adt, ſo u. a. auch der Magiſtrat, ihren Ein
luß dahin geltend machen, den Bertrieb in neuer
orm weiterzuführen. Die Regelung ſoll ſo vor

ſich gehen, dal ie Jntereſſen der Gläubiger ebenſo
ne der Arbeiter und der Wirtſchaft gewahrt

eiben
H. A. Winkelhauſen-Werke, A.-G., Magdeburg.

Jn dem am 380. April 1929 beendeten Geſchäftsjahr
erzielte die Geſellſchaft einen Reingewinn von
234 471 (221 428) Rm. Nach Abzug der Dividende
von 6 Prozent und Zuweiſung von 40 000 Rm.
(20 000) an die geſetzliche Reſerve ſollen 14 471 Rm.
vorgetragen werden. Nach dem e

t ſich infolge des Ausbaues der Verkaufsorgani-
ationen eine erhebliche Umſatzſteigerung er-

geben. Das Ergebnis wurde jedoch durch die unge
nügenden Preiſe und durch die Höhe der Löhne und
ſteuerlichen Belaſtung erheblich beeinträchtigt. Die
als in den erſten vier Monaten des neuen Ge
chäftsjahres waren befriedigend und hielten ſich auf
er Höhe des Vorjahres. Der vorliegende Auf-

tragsbeſtand iſt gut. Man rcihnet mit einem guten
Verlauf des legonnvenen Geſchäftsjahres.

Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia, Erfurt. Die
außerordentliche Hauptverſammlung genehmigte
die neue Faſſung der Satzungen, die durch Auf-
nahme neuer Verſicherungszweige laut Beſchluß
der letzten Hauptverſammlung notwendig ge
worden ſind. Von den Aenderungen iſt hervorzu-
t daß das Aktienkapital jetzt 9 Mill. Mark

trägt und in 8000 Aktien zu je 1000 Mark und
1000 Aktien

ſoll. Die jetzt einheitlich mit25 gehen n Es wird neuerdings vor
ieben, daß kein Aktionär mehr als 200 000

ark Nennwert an Aktien beſitzen darf.

je 100 Mark eingeteilt werden
tien ſind

daß die gegen Oktoberende

Monatsbericht vom Kartoffelm arkt
Mit den Ernteſchätzungen war auch die Preis

bildung Hand in Hand gegangen. Den ganzen
Oktober hindurch waren genügend Kartoffeln an
den Markt gekommen, und da der Abſatz und
offenſichtlich der Verbrauch in Speiſekartoffeln von
Jahr zu Jahr geringer wird, konnten die Speiſe-eſzre nur durch den Verbrauch von

abrikkartoffeln eine gewiſſe Stabiliſierung er
alten. ca ſtockte der Abſatz beſonders in

weißen Speiſekartoffeln völlig. Hingegen wurden
r ihehe und rote Sorten, von dieſen be-
onders Centifolia und Wohltmann, glatt auf

genommen. ß tDas Fabrikkartoffelgeſchäft erhielt in den erſten
Oktobertagen eine g e Anregung durch die

eſtſetzung des Spirituspreiſes. Dieſe Anregungonnte m ar in der Preisbildung nicht aus
wirken. kkartoffeln zur Stärke fabrikation
wurden den ganzen Monat hindurch gefragt

Wenn auch das prompte Angebot ſtellenweiſe
reichlicher wurde, an die Fabriken ihre Preiſe
ür ſofortige W herabſetzen konnten,
errſchte doch unverändert Kaufluſt, beſonders
ür die ſpäteren Monate; die zweite Hand, die

ufig vorgegeben hatte, war auch den Oktober
indurch für prompte Termine Käufer.

Kartoffeln zur Flockenfabrikation wurden nur
im geringen Umfange gehandelt. Die gedrückten
Getreidepreiſe, und die raus luſtloſe Situation
am Futtermarkte wirfte auf die Nachfrage
o en lähmend ein, ſo daß die gewerblichen
Flockenfabriken nur in gang geringem Umfange
als Käufer auftreten konnten eit die
n auf genoſſenſchaftlicher Grundlage
artoffeln verarbeiteten, war dieſe r

étent Preisbildung für Fabrikkartoffeln ohne
nfluß.

Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm. Rich. Hart-
mann, A.-G., Chemnitz. Das Unternehmen legt
nach der im Februar 1929 beſchloſſenen Sanierung
eine Bilanz vor, die mit einem Gewinn von
436 6585 Rm. abſchließt, aus dem 278 000 Rm. der
geſetzlichen Reſerve setäbrt und 158 585 Rm. vor
getragen werden ſollen. Der Bericht des Vorſtandes
weiſt auf den Schaden hin, der durch den damaligen
Widerſtand einer Aktionärgruppe gegen die Ver-
waltungsvorſchläge erfolgte. Der Umſatz konnte
trotzdem mit 2424 Millionen Rm. gegenüber dem
Vorjahre gleichbleiben. Der bereits im Vorjahrs-
bericht erwähnte Metallarbeiterſtreik, der eine Lohn-
erhöhung von 7 Prozent zur Folge hatte, hat das
Ergebnis ungünſtig beeinflußt. Die Lokomotiv-
abteilung wurde an die Berliner Maſchinenbau-
A.G. vormals L. Schwartzkopff abgetreten. Da
die Verlegung des Dresdener Werkes nach Chem-
nitz nicht genügte, um die Fabrikationseinrich-
tungen nach Aufgabe des Lokomotivbaues voll aus
rer wurde ein Abkommen mit der Nien-

ur ger Maſchinenfabrik A.G. getroffen, wonach
dieſe Firma den Bau von Keramik- und Gummi-
maſchinen an Hartmann abgetreten hat.

Erfurter Elektriſche Straßenbahn A.G. Jn der
außerordentlichen Hauptverſammlung wurde die
vorgeſchlagene w. des Aktienkapitals
von 1,5 Mill. Rm. auf 2 Mill. Rm. einſtimmig
W x Die neuen Aktien im Betrage von
500 000 Rm. ſollen den alten Aktionären im Ver-
hältnis von 3: 1 zum Nennwerte angeboten wer
den. Die Ausgabe r durch ein Konſortium,
das von der Stadt Erfurt, der Dresdner
Bank (Filiale Erfurt) und der Mitteldeutſehen
Landesbank gebildet wird. Die Aktien ſind zu-
nächſt nur mit 25 Prozent einzuzahlen. Die Ver-
waltung begründete die Notwendigkeit der Kapital-
r mit dem Anwachſen der Anlage-
werte.

r der Volksbank in Kopenhagen.
Faſt er eine Woche nach erfolgter Zahlungs-
einſtellung nimmt die Volksbank für Kopenhagen
und Frederiksberg ihre Geſchäfte wieder auf, nach-
dem die endgültige Entſcheidung über die Rekon-
ſtruktion der Bank getroffen wurde. Hierüber
wurde eine Mitteilung veröffentlicht, nach der die
Unterſuchung der Bankreviſoren ergeben
hat, daß der größte Teil der Engagements der
an als durchaus geſund bezeichnet werden
ann.

Landwirtſchaftliches
Heu. Heu iſt die Grundlage der winerihen

e hrrerr7g Es kommt darauf an, dieſes
Grundfutter möglichſt nährſtoffreich zu geſtalten,
denn nicht die Maſſe macht es, ſondern der Gehalt
an Nährſtoffen iſt J für den Futterwert
des Heues. Auf die Witterung zur Zeit der Heu-
gewinnung haben wir leider keinen Einfluß, wohl
aber können wir durch richtige Düngung für einen
guten Pflanzenbeſtand auf der Wieſe und für
einen hohen Nährſtoffgehalt des gewonnenen Heues
Sorge tragen. u von einer richtig gedüngten
Wieſe erſpart viel Kraftfutterl! Das Jungvieh
verlangt beſonders venne und kalkreiches
Heu zur Ausbildung ſeines Knochengerüſtes. Eine
regelmäßig mit masmehl gedüngte Wieſeliefert Heu von ſolcher See Der letzte
überaus trockene Sommer hat gezeigt, daß Wieſen
und Weiden nach einer ſtarken Thomasmehl-
düngung weniger unter der Trockenheit zu leiden
hatten. Wenn man Eklug iſt, ſorgt man rechtzeitig
für das nötige Thomasmehl, damit es auf dem
g. iſt, wenn man am beſten Zeit zum Ausſtreuen

at.

2 wher Kaffee Preisabschlag
D alle Sorten 20Pfg. billiger.

KAISER'S KAFFEE- GESCHAFT



Halleſche Zeitung. Freitag, 1. November

urteilung auch die auf einen optimiſtiſchen TonMagdeburger Börſe Feimmren Virtſsaſtab erichte der Großbanken
1. 1102.10 1. 1180.10 bei, ſo daß man allgemein die Anſicht vertrat, daß

an der BVörſe nunmehr eine endgültige Wendung 176-—178, ſchwach; Mais 192, ſchwach; Viktoria
m Beſſeren eingetreten ſei. i dieſer Ein erbſen 820-340, ſchwach (alles 1000 Kilogrammi7.80ſ17. 2 n etzte man ſich über die wenig günſtigen netto frei Magdeburg oder bena er Station

chrichten aus der Wirtſ wie die bei Ladungen von r Weizenmehl
rogentige Produktionseinſchränkung in der Roh84--85, en (feinſtes p. lar. Se dreinſchaft und des enttäuſchenden 2534——263, ſchwach Feintge über 100 Kilo

des Stahlwerksverbandes über die amm einſchl. Sack); Weigenkleie 1220-1240,Lage am ſern und Stahlmarkt hinweg. Die ſhwag; Roggenkleie 10,80-—1 „00, ſchwach (50 Kilo

Spekulation ſchritt daher zu umfangreichen Rück gramm ab Verladeſtation). Baumwollſgatme
käufen, zumal da auch von Auslandsſeite und aus 38,20—28,40, ſtetig; Reisfuttermehl 12,60--12,80,
der Provinz verſchiedentlich Kauforders vorlagen. ſtetig; Palmkuchen 19,60-—19,80, ſchwach; Raps

Am Geld markt war Tagesgeld mit s bis kuchen 109,40--16,80, Wange 21
Trockenſchnitzel 11,00--11,20, feſter;10 Prozent, Monatsgeld mit 9 dis 10 Prozent zu gen n Speſhert

Am Deviſenmarkt lag die Reichsmark 190,
er. Man nannte LondonMark 20,8838, Kabel Zucker

k 4,17,76 und Kabel-London 4,88,05. t Mzadebure, 1. Weh 2 ck Ter We
r Weißzucker einſchließlich Sack u erbrauGetreide und Produkte ſteuer e 50 r r dann c

rin 1. Fabrikverladeſtelle Magdeburg u mgebuno icos m Mengen von mindeſtens 200 Zemnern Gemahlene
Weizen mürk. 229 00--280.00 Melis bei prompter Lieferung innerhalb
3 n 17 10 Tagen Nov.Dez. 26,6235. Tendenz: ruhig.do. Marz 26. 26. 50 Magdeburg, 1. Nov. (Weißzucker.) TerminSommergerste 94.00-218.00 preiſe inkl. Sack: März 10,90--10,80, April 10,90

bie 1085, Mai 11,10--1100. Auguſt 11,86 bisu m 1125, November 1085—10,28, Degember 1085bis 10,80. Jan. -Märg 10,70--10,60. Tendengz:o. Oezemder 191.00 190do. M 2 76 20. b matt.h Magdeburg, 1. Nov. e 727 Netto

Sebud Salrer ne a en 4 u nd(00. ſtprodukt Baſis rozent Rendementre Gas a. hl 197,00-188.00 Pachprodukt, Baſis 75 r Rendement
rThar. Woll b Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 ProzentRendement Nachprooukt. Baſis 75 Prozent

Rendement Tendenz: ruhig.

N. 97. Far 100n Arie e redinr 4. geh Webſtoffe eLeipzig, 1. Nov. (Freiverkehr.) Hanſa rn Bremer Terminnotierungen ür Baumwolle vom oy.21 Kammgarn Silberſtr. 80, Ley Arn Kogxenkieto
tadt 2538, Plantector Apag 15, Polack Gummi Rape 1000 kp
teſaer Vank Wolf Buckau Zörbig Bank i r

60. Tendengz: freundlich. SpeiererinenBerliner DeviſenKurſe Futtererbeen
n

Auszahlungen. Bank- Ackerbdobnen
Roliehbeb. Diek. Diskt. Wieken

1 Papfer. Peso Luvinen. dlau
1 kann. Dollar

Amtlieber Berliner Sechlachtviehmarkt
Auftrieb 2277 Rinder, daruater 964 Oebsen,
912 Kahbe und Färsen, 1600 Kälber, 4916 Schafe,assebweine.7129 Sehweine, 1580 Auslan
1 Prand Lebevdgeviebt

Magdeburg, 1. Nov. Weizen 280--282, ſtetig,
Roggen 178-—-180, ſtetig; Sommergerſte
chwach; Wintergerſte 177—-179, ſchwach; Hafer

o u o

Wird die Reichsbank folge
Nachdem nunmehr New Hork, London und g

Amſterdam ihre Bankraten ermäßigt haben, dür
auch für die Deutſche Reichsbank eine
wiſſe Bewegungsfreiheit gegeben ſein, um ih
ſeits einer eventuellen Diskontermäßigung nä
treten können. Die innere Poſition der Rei
bank hätte einen ſolchen Schritt ſchon län
geſtattet, nur mußte das Deutſche Zent:
noteninſtitut auf die internationalen Geldma
verhältniſſe Rückſicht nehmen. Sicherlich wird
das Reichsbankdirektorium ſchon ſehr bald mit
Frage zu beſchäftigen haben, was ſeinerſeits
der neuen Sachlage geſchehen ſoll. Natürlich
eine Diskontermäßigung in Deutſchland erſt

nachdem der Zentralausſchuß
eichsbank hierüber beraten hat. Wie wir

fahren, iſt dieſer aber bis zur Stunde noch ni
einberufen. Falls die Reichsbank ihren Dis
herabſetzen ſollte, ſo käme dies wohl im Umfe
von 58 bis 1 Prozent in Frage.

S. b. Iräokner89 25 83. b Wotao

ntau M. W.
0

S
82

weiße. 1 Zetr.

r

t Ss
NMitgeteſit von der Firma Sehweinseberg und Sehröder, Hallo).
Notie rungen des Bremer Vereine für Terminbande! in Baum-
wolſe. vordamerikanische Baumwoli-Basis widdlin viehts
unter ow widdling nach den Bedingungen des Vereins.
für 1 engüsches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse
91. 10. 1 ihr Okt. B., G. Dez. 19 10 19.07 G.

Jan. 1930 19 19 B. 19. 10 G., März 19.61 B. 1963 G. Mai
19.83 R. 19.79 G., Jub 19.87 B., 1965 0.

B1 10. Schuts. Okt. B.. G. Dez. 19.24 B., 19.20 G.
Januar 1930 19.29 B. 19.83 G., März 19.64 B. 19.62 G.. Mai
19.92 B. 19.87 G. Juh 19.94 B., 1991 6
1. 11. Eröffnung Okt. B. Dez. 19.01 B.19.00 O., Januar 1980 19.:0 B.. 19.02 März 19.47 B.

9.44 G. Mar 19.72 B.. 19. 72 G Juh 16.76 B., 19.71 G.

Metalle
Beruiner Notierungen. Preise ad Lager in Deutsobland f. 100 Kilo g.

1 11. 81 10170.(0

Ueberlandzentrale Mansfelder Seekre
A.-G., Amsdorf

In der Generalverſammlung wurden geh
eine kleine Minderheit die Regularien genehm
Ueber das abgelaufene Geſchäftsjahr wurde
klärt, daß der e errne geſtiegen ſei,
aber infolge n w. er Gebäude e
Unterbilanz von 5 Mark entſta
i. Seitens der Oppoſition wurden die

tändigen Steuern aus den Jahren 1924
1928 bemängelt, die in der Bilanz mit 45
Mark erſcheinen. Der r merkte hie
ſ5 daß dieſe Steuerrückſtände durch eine Er
cheidung des er rvorgeruſeien, nach der in dem verbilligten Bezug beStrom für die Aktionäre eine verſteckte S

dende geſehen werde. Die Unterbilanz a
Genehmigung. Weiter beſchloß die Generalbet
ſammlung, das Grundkapital der t
1 218 000 ark auf 522 000 Rei

do. goelb
Seradella. neu
Rapek ucben
Leinkuchen
Irockeunechbaitsel
Sojasehrot

Kartoffelfocken 165.00 16. 40 16.(00 15. 40
Berlin, 1. November. Jm Anſchluß an die ent

täuſchenden Schlußmeldungen von den nord-
amerikaniſchen Terminmärkten eröffnete heute die
Produktenbörſe in matterer Haltung, der Roggen
markt wurde insbeſondere noch durch die geſtrige um. m
er per en a r I eäendi od. Plattt.an die polniſche ndwirtſchaft ungünſtig beeinflußt. Die Auslandsofferten für Venen waren v 022 e c er
von Nordamerika zwar ermäßigt, Plataweigzen Siider in Parreg es.

wurde teurer als geſtern angeboten. 68 02 69.75 67. 75—60. 20
Vieh

900 kein kär 1 kg

Kaufluſt für Auslandsgetreide iſt ſehr gering, Jn
Leipzig, 1. Nov. Auftrieb: 214 Rinder, davon 60 Oob-landsweigen zur Kahnverladung wird zu Preiſen

eriert, die hier nicht zu erzielen ſind, die a Bullen, 89 Firsen, 78 Käube, 680 Kaibeor, 234 Sohato,
1054 Schweine, zusammen 21832 Tiere. Außerdem von

S

Se

e S100 Gulden100 Drachme. 170.00Elektrolytkupfer
Orig Hätteo Rohbrink 1.

kr Verkehr eRemelt Platten Zink
Orig Häatten Alumin. 1.F. a. dr 190

e

100 Kronen
100 FPranken
100 Kronen

h I

100 Kronen
t 1I00 Sebllligg

Berliner BVörſe
Berlin, 1. November. Die ſchon am geſtrigen

Oocterroleh ühlen decken an ts ded ſchleppenden Mehl-
geſchäftes ihren kleinen Bedarf in Waggonware

u etwa 2 Mark niedrigeren Preiſen als geſtern.

etragene Erholung machte heute angeſichts der oben erwähnten ſchärferene und die erſten Kurſe wen kurrenz Polens im Export nur zu 2 bis 8 Mark
auf der W Linie mehrprogentige Erhöhungen niedrigeren Preiſen Unterkunft.

Die VDisko ewntermäßigungen in London,
r und Amſterdam, die Rekordabnahme der

aklerdarlehen in New York und nicht
zuletzt die Hoffnung, daß auch die Reichsbank
nunmehr eine Diskontherabſetzung vornehmen
wird, regten kräftig an. Die BVörſe bot ein ſeitlangem vermißtes Keundliches und lebhaftes Aus

ſehen. Weſentlich trugen zur zuverſichtlichen Be

Eigene Funkmeldune.

l. u. v1. 10.

oggen ſtand reichlicher zur a un 477
on

Am Lieferungs-
markt ſetzte Weizen 135 Mark ſchwächer ein, die
RoggenNotierungen lagen bis 235 Mark unter
gligem Niveau. Für Mehl verſuchen die

ühlen geſtrige Preiſe g. halten, finden jedoch
beim Konſum wenig genliebe. Hafer iſt
namentlich in mittleren Qualitäten reichlicher und
u entgegenkommenden e angeboten. Auch
n Gerſte liegt reichliches Offertenmaterial vor.

Fleischern direkt zugetühbrt 9 Rinder 16 Kaälber, Sobafe.
112 Schweine

Es wurden folgende Lebendgewiohbtepreise u

1. 11.28. 10. J 1. 11.
Oehsen l

Bullen

Cabde

Schweine

et

an Kind
dar nachgewieſen,

Neu in
gewählt

daß in
ahren wohl mit einem rentablen

wurde von Seiten
eines eingehenden Zahle

den kommende

en eſſen wurdeHans Siegel Me

Berliner Börse vom 1. November 19209.
31. 10

Ohne Gewähr für Höre

Sehiffahrtsges.
Haag
Hambg. 800
Nordd. z

Sehuisgo Vor riteelehn
Fr. and. G Ah 88nk onFtabt, Allg. Di. Lreäiiaeet.

Bank t. Brau odusetr.
Bank elektr. Werte
Barinet 8ankKv.
Berliner Haadelegeo
Commers Privatbank
Darmetkdt. Natiooal
Deutseche Bank

do. Vobeordod
DVueonto Coomaad.
Dreoeunert Bank
Gothaer Grupvered.
alle Boak veoretn
Oevstort. Crodit
Ketechebank
Wiegaer Bankverein

in gustris

Alsen Portl.
Ammendorf
Anh. Kohblen

Co. Jpiexel
1. P. Beiverg
Berger lierb.
Bergiuoano L.
Bort. Guben Hut

Bertnold Uess.

Beton Monier

Aschattenbg. Zellet.

Praunk. Brik.
Braunszohb. Kohle

do. Jute
Browo Boveri
Buderus Lis.
Buoeh Opt.EByk o
Colmon Asd.
Carton Logehw.
Charl. War
W 62
do.
do. Wke. Alb.

Spinn.
Ohne NaVoueordia chem.
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Vont. Liun. Vmon
Oont. um. Hann.
Orollw. Vaprer
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Doch Atl. Tel.
do. Conti- Ges
do. Krudl
t en luger

Domnmitzeen lon
Dort AktieD
do. Union

Dresunuet Gard.
o. Loipt. dehn.
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Dvunauut Novel
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bau
winn. Br.
ein. Vork.
s Dresd
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t. Licnt Aratt

u

S

S

r
Grepp k.Grusehbw. Iext.

enmout P.
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Hoech Risen
Hohenluhbe
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turseur. Porz.
L. Hutochenr.

Jungnanse
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Kali Aochersl.
dareiaut
aireuunet Co.
l.

III

a in aa i e
deu horung
wöortigg o.
Kraft lIhduriggen

Kropprinz M.

s
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Muineun
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do. Meng90o. Wous
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Orvueteoina
III
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für Hrtsgeſchichte und Heimatkunde von Halle, wert liner derentelet
Gaallreis und Umgebung h geſchloſſenenC rn ren Ragotzky Jalousien Venoſſenſchaftenm m Auftrage des Halleſchen arrervereins ßolos J in Oſterburg (Altmark) am

e Der Kalender hat ſich die Pflege des Heimat- Kolladen m h rſinnes und der Heimatliebe zur Aufgabe heken an „epazen 14. Vobvember die 101. Verſteigerung
gemacht. Durch ſeine gediegene, Austav Hönemann

vornehme Aufmachung und Jalousiew erkstätten Dezbr. die 102 Verſteigerung
ſeinen reichen Jnhalt Gr. Mörkerstr. durch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft Oſterburg.

mit vielen Jlluſtrationen Fernsprecher 23316iſt er ſo recht das Jahrbuch der Zur Verſteigerung tommen ca. JOOD Stug Rindvieh,
amilie, ein Quell reinſier Freude, einrechter Wegweiſer für das Jahr 1930. Pretgwert u. gut In Bismark (Altmark) am

kaufen Sie sämt-
liche

Preis nur 60 Pfennig Unterzeuge 15. November die 122. Verſteigerung
Wiederverkäufer erhalten Rabatt Krumpiwaren 6 Dezbr. die 173. Verſteigerung
Zu beziehen durch den v P durch die Viehverkaufsvereinigung Bismark.

in dem erstenSporialgesechüft Zur Verſteigerung kommen ca. JO0 Stna Rindvieh
V o H. Kehoee geht Die Verſteigernngen beginnen um 9 Uhr morgens.e rla O tto Th iele h eurs unterliegen dem tuberkuloſen Tilgungeéverfahren derTolster wirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen.valle (Saale) Leipziger Str. 61/62 beſt

Fernruf 27801. arbeiten Auf beiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und rege 8

t ir jen, Rint d i AusngDie Zeitungsträgerinnen nehmen ebenfalls Beſtellungen übernimmi J veriauft. Die Veranſtouungen i henen en von ch

entgegen. Quinque, Zucht- und Herdbuchmaterial
Georgſtraße 11 Kataloge unentgeltlich durch die Geſchäftsſtellen der Vereinigungen.
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Baterländiſcher Frauenverein
für den Saalkreig

Feier unſeres
30. Zahresfeſtes

Am Mittwoeh, dem 6. November, abends 8 Ukr, balt Herr am 6. November im oberen
Dipl.-Ing. Ves ter von der I. G. Farbenindustrie A. G., Ludwigs- Saale d. Stadtſchützen
hafen (Rhein), im Saale des Hotels „Rotes Ros“, einen h auſes, Halle (Saale).

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Den und ſind will

mit Liohtbildern und Experimenten
u

Ihr Heim s das
Spfegelbfid Ihrer Persönlichke I
Die neue Form und Fläche der

TAPETEgibt jedem Wohnraum die gediegenste Wirkung

Beachten Sie mein Schaufenster ung
lassen Sie sich in meiner Spezial-

Abteilung fachmänniseh beraten,

Vorſtand.

Das 70 jährige Bestehen als Spezialhaus
bürgt für dessen Leistungsfäbigkeit.

Tapeten n eum WaecehstuehGegründet 1859 a e Große Steinstrabe

III
„Meuere Kutokraftstofte“ n van

ngenierteWir laden zu diesem interessanten Vortrag, für o rein Binzelst und en, Tigereiſntener

Eintrittsgeld erhoben wird, jedermann, auch Nichtmitglieder, ein. Zirkel. Anmeldungen täghech
wotorsporteluh alle und Hahlercher Automobfſelnd terten ſ2i, Je 2725-

Umgebung (A. D. I. C) D. I r To.
blehispielixpieOPitG Caſe Freiseß

in das Jahr
1930

Deutschlands grob. Schicksals jabr!

Die Horoskope von Deutsehland

Emil Künger Klavier), 17.00: Der Untergang der Paia
von Alfred Döblin. (Als Sendeſpiel.) 18.00: Zithert
m vom Zitherverein „Fortſchritt-, Dresden).Le aximilian Spaeth, Leipzig: „Die raſende De

19.00: on roſen ein träntzelein“ (altflämiſche Vollsh

enMitwirkende: Oiga und Dora Ronnthaler, Dresden (2
Am e un Nino Neidhardt. 19.30: Schet

u

Haus un
ellung al
Stütze

oder
liebſten
älteren

Emil Reimers Lachbähne h

Emil Reimers als S P

4 kheaterBesuenen Sie das nernru

M Ri k latz““ altestello Linie 4 und 10 inbaber: B. Hart un irt, 2199 Der Wider T sneeko Täwlleh Keine lriebetrase 28 Ptari
spenstigen Merseburger Straße 161, Il (Ecke Königstraße) et Tàägticſi StZähmung Ofe ldeals vornehme Spoisestötto für jedermann.

h Künstler-Konz eM. h Der Mittagstisch wie er geln gel. Mienneng Fro Freie e
F rane k e s t rass6 1 Sonn Tischzeit durchgehend von 12 bis 7 Uhr. Zukunftsehe 7775 reelle saubere Bedien Cheu dkr Kleinste Preise in v r e. Aufmerk- rornore Vom sten t dafür du 95

same schnelle onung oforOekfentliches Verkehrslokal Seit 15 Jahren rühmlichst bekannte Küche! dJahrmarkt der Liehe. r

mit grodem Restaurant un e e vWinluiu hoseniräger Programm der „Mirag a
I 2 rr nzene Familien Oruchhachen othhehſene Hſtheuceretſ re en am 3. und 4. Vovember Magund oehto Biere t e Hall Leipzier ne Gr. Steinſtr 84. Sonntag, 3. November: 8.00: Landwirtſchaftsfunk: on a

Oarl Zuokmayer. Dozent Dr. Richard Volker, Seipzig: „Die Bekämpfung g. S.Jodon Sonntag, O Rindertubertuloſe S Stgeltenzert aus die uf4 Univerſitätstirche. Organiſt: Prof. Ernſt Müller. ragach mittags und abends Jettehen Gebert Morgenfeier. Mitwirkende: Richard Franz Schmidt t
m J 7 von und der Leipziger Trompeterchor. 11.00:. Dr.o. ünich, Leipzig: „Schauſpiel der Straße.“ 11.30:onzert. Ausgeführt von der Kapelle des 3. Batls.Voranrelge: Leipzig. (Dirigent: Ferdinand Bier.) AnſclehendDionotag et gen m Wanne e4. tuelle Stunde. Am

der e Kapelle r e halbe Stunde Humor. Erich wo S
11. Vorstellung AF Leipzig. 15.30: Bühnenvorſchau: Operndirektor v et, 30kür Dienstag Brügmann vom Neuen Theater und Schauſpieldirektor oderStammkarten 27 3 Sierck vom Alten Theater, Leipzig. 16.00: Dr.ver e c77 den r r Thana Theater S Gann Warwe,, Dresden (Violine); Georg Seiſert (Bra fehle

Sonntag7 Arno in ivat und20 22 UhrAstrologischer Rammelt J Augen erbeten Radiohaus Leipriger Turm r e
Lichtbilder- Vortrag nur tfor C. F. Ritter RthStra3 Dr. Carl HöckKer Herrschaften imatr. avnt Halle (Saale) Leipziger Sir 9f Junge eKomödie njanr., ur, 3 z StenogreEin Blick von 8. Geyer. Institut Rolle Telephon 289 25 chhaltunchh g

e Ilmengnu (Thär.) t franz.i v intniſſen,
und anderen Vöikern! Das Leipzi Rundfunk Orcheſter. (Dirigent: a tenn drei. W oo: Robert Koppel mit ſeinem Pro äftaſ
Werwoll polltlscho un Lebens retter und h e 7 S Tepg r Rundfunl Orcheſter (Dirigent: Hilmar chäftsſte

wirtschaftl. Voraussagen! Onkel Mucki nn 22.90: abe, Preſſebericht und Sportfunk. dete DanIhr nliches Gesehlek 1930
arnungen und Ratsechläge

für die in den 12 Monaten Geborenen
Intersssanto neues Koroskope

im Ulehtblld!

ftlie
e unter

Ie dieſe

n 12.00-—14. 00: e chalpianenkongeer
55 zwiſchen 12.50: Wettervorausſage. 12.55: Nauenc:

eichen. 13.15: Preſſe und Börſenbericht. 14.00: ſKinneen v Deut w. Hteſtraße
n er Frau: Frau Suſanne Zürbig au: „Die R9 n in der Kinderſtube.“ 15.409: Wirtſchaftsnachrichten. pirtstochDirektor Friebel, Lektor Mann: Engliſch. (Kulturhv dezember

br. Eine höhere Stufe von Tonreinheit, ad gut 9ünsijjo Toſzan ung vom ne u
Ulrichstr. 591 Klangfülle unck Brillanz ist mit Moritzzwinger 15 Inh. Hans Achtel Tel. x

Am

Riebeckplatz
J t riſche Siunde.) „On lberty.“ (Deutſche Welle, ddiesem Lautsprecher erreicht. Wer ihn r ne de e e

In unseren beiden Theatern zugleieh! hört, hat cen Eindruck hier ist nicht an a Witqwaſtncg eiten eder Die Eenve
Das Tagesgespräch von Halle! Der erste Vorhandenem Schrittweise gebessert, u 15 Minuten für alle. 18.20: Wettervorausſeg

9
eitangabe. 18.30: Dramaturg Herbert Becker vom Ledeutseche 00 prozentige Ton-Grobkfilm chauſpielbaus Einführung n die Uraufführung „NKunster- Konzert o. T. h o. T. m ehedetr. di un sondern etwas unvergleichbar Neues n von en ne Ejen

in ztummer Fassüng. als Ton m eſtellt von Mitgliedern de auſpielhauſe 55:G geschaffen worden. Lachweis 15.00. Ans dem Leben für das Leben. 6mit Oberkellner Richard 4 u 19.30:2 frei. H. un i haltungskongert. Kapelle legt Mar Zgn.2 f el W n C Ernſt v ca 20.30: Profeſſor Dr. Oelni a ber „Muſik fürs Publikum“. 21.00:90.09i8ner arten e e nene eine i enVerltan en Sie Kostenlose Vo ührun n S a iterariſche Umſchau: Dr. Arno SchirSonntag, den 3. November naob rf 8 Rebellen aus 5 Jahrtauſenden, von Moſt
mittags 4 und abends 8 8 öhr: Ihr m R z m a Paſcha 22.05: Zeitangabe, Wettervorausſage,von Kohönbrunn dei e adiohändler n a und Sportfunk. 22.30: FunkTanzunterricht
Konzerte 0 eeeeehoeò S e von Bylte Carlon Berlin. (Uebertragudes Hall. Symphonie-Orobesters. mm e S er Funkſtunde A.-G., Berlin.) Anſchließend bisTanzmuſik. üebertragung von Berlin. (Carl Rob Ort

Leitung: Benno PIätz. in grewaiores Sedzr J z g Sreizen aug emmn es leben er nis erin A uMarie Theresia und ibres glab nden Fererren u e
Baron TreneL.

Karten zu 2. 1.50 und I. Mark
sind im voraus in der Musſkalien-
wer Hothan sowie an der

bendkasse zu haben.

l ſ pnynuſt. Uebertragung voni i ipro- en BerlinOrcheſtersowie das herrliche Beipro Montag, 4. November 10.90. Wirtſchaftsnachgramm anderem Nawadas u 10.05: Wetterdienſt und Verkehrsſunk. 10.20: BVekanTanzonsembloe. des Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitungu 11.00: Funkwerbenachrichten. 11.45: Wetterdienſt und

Kerg gehen r
Perle des Saaletales.

Morgen Sonntag,
nachmittags und a

Donnerstag, den 7. November:
Gesellschafts Abend. In den Hauptrollen: mee re

Lil Dagover wan Petrovleh
als i als ritterner Kavalfer

Im bunten Filmteil:

Blondy in der Sehulo.
2 AKte epruhender Heiterkeit.

C. T. Wocehensehau.
7 4 Das Auge der Welt.Aut der Bühne O. T. Riebeckplats:

Blüthner bach 2 Sewalds, die Meister der Töne.
e c. enwarSteinway C Sons Die stumme Fass wird von einem In a

Orchestor (22 Mann) musikangeh Mustriert.
Flügel und Pianos Besuehen Sie mygleds die ersten Nachwittags-Vor-

Allelpvortreter
stollungen, der ondandrang iet gewaltig.

Plano- Haus
Anfangezelten: Werktags 4.00, o 8.15 Uhr.

z. Döll, Gr. Ulrichstr. 33

HAuPTRGHNHOFS.
WIRTSCHAFT HaLLE

I KDCE

i

Anöden Balierie
Züyerlässi ger und
unvergzerrfer Empfang

m Jugendliche haben veines Zutritt. RSonntags ab 8' V
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Sparen7 Ja
Aber nicht an der verkehrten
Stelle. Seeben Sie jetzt Ihren

M und Weiden
e

je Mor gen.

frühzeitig aufgeben!
Thomasmeht wird jetzt prompt geliefert.

D. Veoroein der ThomasmenhſerzeugerS Serlin W S

h

Stellengeſuche

birt, 21 Jahre alt, Schulbildung,
Ptaris, ſucht zu ſofort

Stellung.
erbitiet Kurt Hühn, Ge-
t Lehma bei Altenburg.

alt, un 1, 2 u. 3v,
ſofort Stellung Herbert Henze,

Kupferberg 7.

Geſchirrführer,
ierer Schweizer Burfchen.

dädchen aufs Land,im Stall, Mamſells u Stegen

rat ederzeit Richard Renner,
bsmäßiger Seellenvermi tler,e g. S. Kleine glausſtraße 14

rr t 23091.

Mann ſucht ab nachmittags

nbeſchäftigung
unter T. Z. 3554 an die Ge

dieſer Zeitung erb.

Schweizer,
et, 30 Jahre alt, ſucht Stellung

oder ſpäter rau arbeitet
F ren Rittergut Cabel,Calau (L. 85.

e Stützen
ivat und Gutshaushalt,und Stallmädchen. Louife
ilgun verw. Bärwinkel, ge
äßige Stellenvermittlerin, Merſe
Straße 163, II. Fernruf 283 T
Junge Schweizerin, gewandt

Schreibmaſch.,ichhaltung u. Korreſpondenz,
franz. u. auch ital. Sprach

antniſſen, muſikal., bewandertHaus- d Handarbeit, ſucht
lung als

tütze, Geſellſt rin
oder Sekretärnliebſten älterem t

anexen amen. Gefl. Ang.
T. V. 5552 an dieſchaftsſtelle d. Zeitung.

deie Dame mit guter Handſchrift

ftliche Arbeiten
unter T. W. 3553 an die Ge-

le dieſer ſer Zeitung e erbeten.

Schneiderin
i d außer dem Haple.grau Steinke,

Okeſtraße 8
hirtstochter, 20 Jahre alt, ſucht
dezember 1929 od. U Januar 1930

e Aufnahme alsHaustochter
e, wo ſie in allen Zweigen des
tes vervollkommnen kann,
nanſchluß und evtl. Faſgengez

Angebote unter T. U.
Eeſchäftéſtelle dieſer Zeitung

eißnäharbeiten
uber und pfend a ſowie

heiten jeder Ari. detg:9, r Vor rh.

Haus

h. Nov.

lle, Taubenſtraße

dwirtstochter, 20 e alt, ſuchte u n i alsfreundliche

Haustochter,
unter Leitung der Hausfrau
den kann. Voller Fam

ß u. Taſchengeld erwünſcht. Größe

n e' ter,
Torgau).

aushalt bevorzuh irt, r
ntliches

Mädchen
lung im Haushalt, wo Gelegendas Kochen zu erlernen. El y

er Gera, Untermhaußerſtr. 50.

Stellenangebote

nende Existenz
strebsamen Kaufmann odoer
niker durch Vertrieb aktuoell.
öffentliohungen einer groben
a artalt, Hohe Provisionen

pesen. Bewerbungen unter
8550 an die Geschüäfte-ile erbeten.

ufwannsſehrüinge geſu
für Lehrſtellen in der Jnduſtrie und

Jungen Landwirt
wird durch nebernahme der Hofgeſchäfte
bei freier Station und Taſchengeld Ge
legenheit r größeren intenſivenBetrieb (Rüben- u Brennereiwirtſchaft)
kennenzulernen. Antritt kann ſofort er
folgen. Selbſtgeſchriebener e er
beten an Rittergut öſitz, Poſt
Radegaſt (Anhalt).

Junges Ehepaar ſucht

23-Zimmer-
Wohnung,

mit Küche, Bad, elektr. Licht uſw., gegen
Abſtand oder Hypothek auf rote Karte
Eilangebote unter T. E. 3536 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Sofort oder ſpäter

3 möbl. Zimmer
(darunter evtl. ein leeres) mit Küchen
benutzung geſucht. Eleltr Licht 4
Bad erwünſcht Angebote unter

Verkäufe

Schrebergarten
g. d. n, Laube, Waſſer, Umſtände
halber ſofort billig zu verkaufen.

Herrenſtraße 6, III, I.

Aliers und i La iſt mein
Haus mit Laden,

e h chäft eZahlung v h reon re S n ar Iolmirſtedt Bez. (Bez. Magdeburg

Woll und Weiß
warengeſchäft,

mit oder ohns Waren in guter Geſchä
ſtraße Halles ſofort günſtig mitWohnung zu ente In nobilienbüe
Kurt Voigt, r MerſeburgerStraße 43. Fetnruf 328 91

Efßz immerkrone
zu ver in Sonntag vorm.önigſtraße 87 a, III.
Ein weißes

Kinderbett
zu verkaufen.

Klöppel, NMartinſtraße 16.

Motorrad,
200 150 Mark, Teilzahlwert e gkcllenbergſtreße étßeeige

Biedermeiermöbel!
Eckſchrank 25 4 Schreibkommode 3
Bücherſchrank 38 SchreibtiſSpiegel, Sofa, Bilder r ve hieneä

andere et zu verkaulinski, Kl. iichtr. 27, I.
2

fotal-Ausverbauf

bietet groben Gewinn. Preise
33 bis 50 heruntergesetzt.
Die Waren ommen zu und
unter dem Selbstkostenpreis
zum Verkauf.

M. Ackermann
Schmeerstrasse 2

Gegr. 1885

Sport
Artikel

un

Fußball,
Tennis--, Hockey-
Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Turner
owie für

Leichtathletit
und Touriſtik

empfiehlt in großer
Auswahl ſehr

preiswer

A. b Eberman
Halle (Saale).

Gr. Steinſtraße

G prech
Apparate

Günst. Zahlangzdet.

Piaiton
in groß. Auswahl

Gustav erehe
Kl. Ulrichs r. 34
Fernruf 281 11.

Herren

Schuhe
und Stiefel, auch in
defektem Zuſtande,

kauft

zu hohen preiſen
Ein und Verkaufs-

Zentrale

H. Lerner,
Kl. Klausſtraße 18

Fernruf 221 91.
Manufaktur und Modewaren

3535 an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg erb.
Infolge beſonderer Umſtände ge
zwungen, meine

Neubau- Wohnung
(auf rote Karte) e ugeben, biete an:
3 Zimmer, Küch ValkonNäheres unter e C. 3534 an die
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Junge gebildete Dame. Tochter
eines höheren Staatsbeamten,

ſucht zum 15. November

möbl. Simmer
bei national denkender beſſerer

Familie oder bei einzelner vor
T nehmen Dame. Gefl. Angebote

mit Preis unter S. N. 3522
bis zum 14. November an die

GVeſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
vBeſſerer Beamter ſucht1-2 leere Zimmer.
Angebote unter T. R. 3548 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wohnung stauſchalle Le n in Leipzi
1 fache. Bad, f. e
Angebote unter U. A. e Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Vermietungen

R. Rabenalt,
Möbeltransport.

Perſönliche Leitung. Fernruf 219 55.

Liebenauerstr. 111
1 großer Laden mit oder ohne Wohnung.
eine 4 Z mmer- Wohnung u eine 5 Zim
mer- Wohnung (mit allen mod. Ein
richtungen) ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Auskunft

1 Banbäüro Rudolt-Haymstr. 25 e.
Ein großes, gun möbliertes

zimmer
n vermieten.Kirchnerſtraße 2 Lrungen

in allen Größen vertauſcht und vermietet
Bürv C Hoepfner, Zinksgartenſtraße 11.
Behagliches, freundlich möbliertes

immer
an Berufstätige in Frter auſe zu vermieten. Yo tſraße 9, J i
T Jn rer großes,
gut möbl. Zimmer

zu vermieten. Marienſtraße 17, II.
DFreundlich möbliertes

immerſofort beziedbar. ad Bahn u. Magde
burger r gelegen.Rudlof i Germarſtraße 10.

Möbliertes Zimmer
in gutem Hauſe (Ba e tvermieten. Walier ſeate aße ngpe) m riyr zu

Moderne Garage,
bequeme Einfahrt, Nähe Ranniu vermieten. Miete n nä g.

Kideres Lirge

rur 268 16.e h Rtq9ter,
ucht

Export, Groß und Kleinhandel und im Ver
ſicherungsgewerbe zu ſofort und Oſtern 1980.
Beratung und Vermittlun völlig koſtenfreiMuſterlehrverträge. 4 s ſten

Jaufmänn. Stellenvermittlung
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verbandes

Geſchäftsſtelle Halle (Saale), Dorotheenſtraße 1,Zimmer 9, I. v. 10--13 De ühr.

Veronöqunoereoison- Dampfer

OCEANA“

ter

retcges von

a h
Hals (Saale), Leipziger Str. 87

(Ritterhaus)

HAPAG
MirrriſtkRr

von Hamburo Oder Southamp-
ton naen Uesadon, Caoiz,
Poeſormo, Nee
Fahrpr. v. R

(Or len fahrtVom 19. Fod. bis 18.

Couta, Maiage, Aigier, Tunie,
und Seonue

575.- aufw.
bar

von Gon s od. Nocpoi, Mooeoina,
Catania. Piräue, Rhoooe, Haifa,
Port Saio, Kortu, Caottaro-Bucht, Gravoes ngaen Vonooio

v. r r8. neſese 16. rn d. 14. Aen

(O o ter in Komm4. Reise 16. April dſe2. Mal

5. Reise 20, Mai bis 6. Juni

an AnERiKä III
Halle a. S., im Roton Turm, Marktplatz

Fernsprecher Nr. 29960

D-Morvrrad,
Modell 1928, zu verkaufen.

Bonſe, Poſadowskyſtr. 11.

Grammophon-
Schrankappa„F h zu verkaufen. gegt 3, TL r.

Laſ. Küche,
7teilig, zu verkaufen.

Barfüßerſtraße 6, Hof.
Waſchmaſchine,

mit Elektromotor, gut erhalten, Umſtände S
halber preiswert zu verkaufen.

Her bſt, Lafontaineſtraße 33

Mün zenſammlung
für 50 s u verkaufen.

Kl. Ulrichſtraße 27, J. M.

Fleiſchtranevort
wagen erſtraße 5.

iſitz er,zu 7144/14 3Zwerima 14 3 alle ikanen,
euert, 690 RM. zu langench üler, Jeebbſtr 23, I, t.

Guterhaltene

ver

billig zu
Frau Rauſchen, 9Bernburger Straße 3,
Adler-Limouſine,

6/20, e erhalten, verkauft billig
ohrengel, Gr. Klausſtr. 7.

Kanarienhähne,
von 7,50 an zu ver ken aKühler Brunnen 1, II, am M

Neue nud gebrauchte

billig zu vermieten
Mietsanrechnung be

spät. Kauf vach
Vereinbarung

Ritter
Pianofabrik

Leipziger Str. 78.

Spree
dpparale
bedeutend herab-
gesetzte Preise

u üderscOlber.ipriger Stra al

7 d

Ab Montag, den 4. ds. Mits

Felegenheitz

dichtungen
jeder Art, umgehend
Eliſabeth r

Halle (Saa

fraulünse
Phyſiognomik

und Phrenologin,
iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.
Gr. vrauhausstr. 30,2 Tr. Kein Kartenl.

Guter Ruf
mao vorangehken,
dazu sich Tüuchti g-
KLeit gesellen, dann
brauchen Sle kein
Kapita zu einer
guten Einneirat.
Näheres kostentos
d. Bundesschkrift 42.
80 P. Rüuckporto
erbeteg“
„Der Bund“,

Zentrale KielZwei gestelle

Leipaig C
Wettinerstrg6.

Witwe,
29 J. alt, kinderlos,
ſchlanke Blondine,
ſicheres Einkommen,
aus eig. gut fundiert.Geſchaft möchte ſich

mit ſtrebſam. Herrn
glücklich wieder ver
heiraten. Vermittl.
verbeten. Offerten
unter L G 400 an
Expedition Magan,
Magdeb urg, Schwib

Gebrauchte und

neue Sofas,
er und Kleiderſ r ante, Bettſtellen,

n ſpottchumann, ganzleigaſſe 12.

Bayriſches
Wieſenheu

neuer Ernte liefert preiswert franko
jeder Station Herm. Schröder,
Ohrdruf (Thür.). Fernruf 119.

60 Legehühner,
weiße Leghuhn-Bronzeputen, PerlhühneEnten abzugeben. Reucher Ehe

Echte
Harzer Kanarien

von 8 bis Mark aus neeweiße) bei
r Halle (Saale), Trothaertraße 8 a, II.

6jährige

Hannov.-Stute,
a ecregnt bunt, Celler Brand, roter

172 vom., zu jedem Dienſi, auchin et ein und zweiſpännig, gut
i gebe preiswert ab. R. Steiger,

utleben, Poſt Nauendorf (Saalkreis).

Heute ist ein großer Transport
prima ostpreubischer

hochtragend sowie neumilchend
z. Verkauf bei uns eingetroffen.
Oberläncer Buchheim
Halle a. S., Delitzschor Str. 10.

Ostpreußische, Holländer

hochtragende Kühe,
hochtrag. Färsen

(Leistungenachweis 4-6000 Liter)

Herdbuchbullen
mit Abstammungs- und Leistungsnachweis,

Stiere und färsen zur Mast
stehen preiswert zum Verkauf.

Voseph Frank, alle (Saale)
Delitzscher 6e 89. Fernruf 264 22

haben wir wieder eine Auswahl von

40 Stück
hochtragender Herdbuchkühe und Färſen

ſprungfähiger Herdbuchbullen
aus den beſten Herden Oſtpreußens ſtammend mit Abſtammungs und Milch-
nachweiſen, in unſeren Stallungen Helitzſcher Straße 20, zum erkauf ſtehen.

Verkaufsſtelle für Oſtpr. n r
des Inſterburger Herdbuchvereins e.

Halle (Saale r Zrlgſcher Straße 20



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 2. November

II III. I I IIIStatt Karten.

Die Verlob ung unserer Meine Verlobung mit

I

r

I Tochter mit Herm Fräulein
Erich Lukowski, Zabitz, Margarete Dittmar,

W beehren wir uns anzuzeigen Tochter des Herrn Paul Dittmar
und seiner Frau Gemahlin
Elise geb. Schulze beehre ich
mich anzuzeigen.

Erich Lukowskl,

Zabitz,

Paul Dittmar und Frau
Else geb. Schule.

Retdewi, den 3. November 1929.
Besuchstag: Sonntag, den 10. November 1929.

II
J

Di
S

de

WPratzke Steigee,
foflieferanten. Poststraße 9/10
Juweler Gold Silber

r e e
Uta- Theater Uta-Thoater Leigziger Str Str.

pro Die Lioyd
vwwingt zu unauselöschlichem Gelkchter in

Los, Harold, los!
Sonntags 3 Vir Woerktagse 4 Uhr

Jageondliehbe Zatritt!

singt

Lieder
Richard Strauß, Verdi undUfa Theater Aite Promenade

Ihe Singing Fool
Sonntags 3 VUur Werktage 4 Uhr

Jugendliebe Zutritt? enlerüige Abg ine
in per von

aueh für ganz starke Damen
W eigene Werkstattardeit W
nur allerbeste StücKe
das Beste vom Besten
dabei billig. als bess. Konfektion

od. nach Maß auch sehr billig

Auf Wunsch m. Pelzfutter

August Göbsel
Talamtstr. l, II. Etage, am Hallwarkt.

aus obigem Tonfilm werden
von uns im Theater vorgeführt

Lüders Oiberg
Leipziger Straße 30.

Größtes Schallplattenlager am Platze

Diensteog, don 8. Movember 1929
Stadtschützenhaus

und Arien von Schubert, Loewe,

„Leo Sleraks r et kunkelt in sllen Farzoetten,

(Deutsche Allgemeine e
ichts ist sie gemindert, wo er ist unge-Al Jolson We Beitall. Er t gehen ſaorteiauebor

iagt sleb in dis Herzen 29 Nillionen mit Tenorlage.
„Sonny Boy“ poch immer die schönste Tenorstimmwe.“

G Vhr-Abendblatt.)

Karten im Vorverkauf dei Hothan,
Bühnenvolkshund, Martinsberg 16.

dAuftrie
Heute 8 Uhr imuür

blauen SaalWeihnachten Tave a en
a o en, Sonntag,auf hr- Toegibt frei kein
Bbeslbelo ſſeeg0 Im großen 8

4-,7 Uhr
erbi 4
tte i e tung Hans
bald, Teichmann.Eintritt freiliegen. 7 Uhr der gr. Ball

Juwelier ſorren Stamoiel
Trommol-

777 I und BGewiehts-
Altbewährtes Waäseho
Besteckhaus Familien wäsche
Gold. Medaillen,
1921 und 1922.

eimarbefter ſülaliz
Ver. u achen C

Telefon 34778.

Rittorstr Z.

e mner
Flügel und Pianos
101 Jahre glänzend
bewährte Qusalitäts-
marke zu billigeten
Preisen, neu u. gebr.
Bequeme Ratenz ahl“

Giordano.

Jeden Poſten
alte, lebende

Rammelt und Feldtauben

In

I u l M I

130/200 cm

C

RM«VVON“DDNNN-

160 235 em

Gehprauchs-Teppiel T
Qualität: Spezial n

200/300 cm 250/350
Mk. 30. Ab.
Qualität: Prima

185/200 emm 165 240 cm 200/800 m 250/850 em 800/40

ma 68. 105
gürMr. 38. 58. 389. 125.- 1278

Qualität: Extra m175/250 em 200/300 cm 250/350 em 30040 t
S N. 21.- 87.80 139.50 190 Die
E. Haargarn- Läufer 67 em 90 om a hS pro Aeter 3.78 5.265 eJ

7
JCän

Haargarn-Bettvorlagen von Mk. 4. 50 an

Besichtigen sie bitte unsere Schaufensß

Arnold z Iroitzsc
Jamten
dem G

rch

Jahre
llitiſch

as er
inaus
ßürger:

ngr
t er B

III J

lt u i

kauft laufend h Dene u an x wh, ben Ulrichstraße 1, Ecke Kleinschn earriſ

Fernruf 3484. Benera

F WVoerzogen
V J nach Seharrenstr. 5--6, I.

Fr. Iannab bumiorhBiani

M prakt. Arztin.e Spreohzeit 10--12, 6--7.

Habe meine Praxis verlegt
nach Mühlweg 8

Haltestello Advokatenweg)
CLEMENS MüLLER

AKTIEMG S CHArr
e Dr. 6. Hermann Buchotrannrtnreg Facharzt für Orth. Chirurgle.

Sprechz. Vorm. Dienst. u. Froit. Il--lachm. tagileh 2—65 außer Sdbds.
Vertreter in allen größeren Städten. Tel. 241 61. J

i J Sanstorium 7 JDresden-Radebeul2 2 Krzte Broschüre frei Gardinen
Frauen-, Nerven-, Hera-, Stoffwechselkraokn.

Nacehttisch-
iam

von 4 MarTeilgahlung Feſtait.

werden erstklassig
gewaschen und gespannt.

Eigene Kunststopferei.

Vereoinigte Färbereien

Unterprimaner erteilt

Nachhil eunterricht
n Deutſch, Mathematik, Franzöſiſch undSait rlften unter ü, B. 3561 G. Rrose, und Wäsche reienr dieſer Zeitung. Großer Sandbera s. echten Sie

auf unsereklekro Sehuhmachoroi Haar- Tagen mit
Uefert z4mtlehe Schuhbreparaturen färbon diesem

preiswert und gut. J. Wryezn Zeichen!

Tanxgrauype u. Bewegunwa-
echor der Nettebohm-sohulo
Sonatag, 10. Novembor, vorm 11 Uhr:

Neues Programm.
Am Flägel Leo e
Karten i 1,50 1, Markdei H. Hort h an. 4

Für AMltgneder des Bäuhnenvolxs-
dundes und der Volxsbühne Vor-
zugsKarten in den Gesonnftsstellon.

vom ehem. Sächsischen
Holballot:melster Wesner

und Assistentin
Mitglied des behördlichen Kunst-

ausschusses.

Am 7. November
beginnt der neue Anfängerzirkel für
Tanz und beste göoesellschaftliohe
täünzerische Ausbildung nebst Gang-

korrektur.
Baldgetfl. Anmeldungen erbeten
Woeogsohoid rer ab e 16

Telefon 267 50.

Ofen
Reinigung

mit elektriſch Saug
turbine führt aus

Heiz Techmik.
Withemſtr 41Grth.

Tel. 246 65.

Plissee
Stickerei
liefert schnellst.
Gust. l erche

G Ulrichstr. 3

Aä

I

SharTUbk

KlavierabendLelpz. Str. 26 a. TurmNaumann, Cudw.-Wueherer-Sitr. 40.
1II

Haliesohes Bestrahlungs institut 7
Die verblüffenden Erfolge Zeileis sind hinreichend bekannt.
Naeh längerem Studium originalzetreue Anwendung bei per-
sönlioher Ausführung bestehend aus Hochfrequenz-, Radium-,
Röntgen- u Helium-Bestrahlung bei aſl. Nervenkrankheiten,
Lähmun Rheuma, Gieht, fierz- und Gefäßkrankheiten,
doher Biutdruek, ungeheilte Zucker- und andere Stoff-
wechselkrankheiten. Keine Gesehigehtekrankheiten.) O
Sprechzeit 10--12, 2-3 Uhr. Unentgeltliehe Auskunft 3-4,

änrecr's Kurans an ten hehangtult
Spitre 23, eubau. Tel. 35938.

ßach, Chopln,
Ulert

Konzerttlügel:
Steinway LSons
von B. Doll

Freitag, 8. No-
vember, 8 Uhr
Legensaal
Albrechtstraßo

Karten 8, 2. 1.60, 1 M. bei H. Hothan

a zer V. Srauss
jetzt

ar Klarler O40O M.ear Se h 7 ester 2, H.
Muslk-Grosch, Kl. Unlehstr. 30,

zahlunu an erster telle auf

C. Kerlere ßer 3 JLeibbinden, Plattfub- Einlagen

Gummi Strümpfe

andernv Gummiwaren

500006 erwerden dureh uns in Einzelpostenvon M. 100-- 150 000 mit 9 Zinsen und 985 Aus-
terte Neubauten

und erntklnssige Rentenhäuneger (Altbaut.) mit Absohbluß
einer Lebensversicherung angolegt. Sofort. Anszahrung

Grundstücks- und Hypotheken-
verwertungsgesellsechatt m. H.

Berlin, Dorotheenstratße 19.

ionen
gerückt.

mehrhe
unter Len die nVerſi

in allen Preislagen Fwirtſcho
und bester Ausführung Würde

linienGustav Ohlurch e
Uhren und Goldwaren J wieder

untere Leipziger Stra] ſeiner
m al die Te

Watna lDir.: O. Kleinhanns. Fernruf 28
Beginn 20 Uhr

Sieg auf der ganzen Linie war titk d
gestrige Premiere des würde

Großen Varieté- Programm weiter
Allgemeines Staunen erregten

verblüffenden Leistungen keine

Gortinis aunſeres
der Mann mit den 100000 Doll bewußt

hen beim E i vr. ez arbetteThe v Precu. Beifallssalven ernteten die bri ziehen.

7 Welt Attraktionen Gemei
Ein Leistungs-Rekord bei geh den vo

Preisen ab 70 Pfg. indMorgen. Sonntag, nachm. 4 meinde
Das gesamt. Kolossal-Progru Selbſtr
bei kleinen Preisen 50 t. bis 260 ordnur
Jeder Erwachsene hat ein Kind Wi

Mittwoch, nachmittag 4 Uhr mögli a

Rotkäppenen J antwor
mit dem Schweizer Kinderballss

Preise gekomtfür jung und alt 80 P. dis 1,2 der S
Gatte Walhalia tum ar

Heute Sonnabend
Konzert u. sten wurde,

tis 4 Uhr nachts. nun f
Träget

Buchführung, aJahresabſchlüſſe. anSteuerberatung, San einf
Geſchäfts Hauns- Bern mehr
prompt u. ſchnell. Kleine Ge ſchafft,

Bücherreviſor Kurt wirtſc
Halle Gaale erſ burger er mal

Fernruf
Ban!Miet- Aut

für Geschäſftszwecke, Hod
u. Gesellsechaftsfahrten m.

e u en 8-2Zyl. Stoewer- u. W andere

M. Runle, Halle. Talstr b

daß b
wirtſch
dem

Städt
ſeſſene
e hörtes

ſchra
kratiſe
Exiſte
entzoc
Linke
naliſie

Pritſein k
D

X

Spezialtabrikl
v

Brandenburger Sir
i Fernruf 232 30.
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Fallesce Fllustrierte Zeitung
ngorarigen Hirte
men gegebe
te eine Auf
interwegs
dem richtig
e Antwort
t des Jung
hſten Tage
r ſeine was
ſofort ein
ritte für
r Hirtenkng
des Präſide

n fünf M
und währg

reſt
November.

t einem
dauerte.

irch die
konnte r

tellt we W b
r Stärke
phal geweß
n öffentlit
urchtb
niſterium
e in vie
auern tie

iſchen Ka e eren ab u ehe ves e S s Fürſten Bülow,a u. Weit, Ein pommerſches Dorf durch unterirdiſche Quellen gefährdet Das Sterbehaus des F ſt v e Wegen
em Dorf Buſſin unweit Schlawe hat der Ausbruch einer bisher unbekannten unterirdiſchen die Villa Malta in Rom, das langjäh rige Beſitztum des früheren ReichskanzRumänien ver be Ueberſchwemmung hervorgerufen, die eine ganze Reihe von Gehöften ernſtlich W
c Obwohl Erdmaſſen, die auf einer Feldbahn e werden, ſtändig in das ſteigende
Wer geſchüttet werden, hat man bisher der drohenden Verſumpfung nicht Herr werden können.

inem dritte
r Zweck
det ſich

dir Sam

andring
zur Erholu
e Zeit üh

dabei ſei
wieder

ikermaſt fef
betrug etn

wdon gebaufe
ber gerechn

ungen.

erg Jacques Offenbach
t ächſt in Deutſchland eine neue Würdi-be 30 g e ernſten Oper erfahren. S e e S te Oper Kobinſon I An ertig dis fein i Schiedsrichter Parkerten Muſikſchöpfungen gleichwertig ſein ſoll, e e e iedsrichter im Freigabeverfahren fürihre deutſche Uraufführung in L ſie n Ge h e ken We l e Frgkſges Eigentum, Edwinn e d ver a Sehr i eniſpras Ein Rekterpndrtiv uſollvis Parker, iſt nach monatelangem Leiden geſtorben.Ser7 hen vöuig in Vergeſſenheit eriet, ſoll beweiſen. daß in doppelter Lebensgröße vor dem Littorial in Bologna wurde anläßlich des Jahrestags des Faſchiſten

ſich nbach nicht r der rer i er Muſik iſt, Marſches auf Rom feiexlich eingeweiht.ßte, als m a er er bisher
der

reignis tre
ärmerei fi
ing, zu be
ilt geworde
äige Brude
r in jung

e. Das Da n

e e e W h8 3 e 2 e 9 er r v 2t ſich bring e m S e e h hauszuma e S S l
er auf. A
ſtiegen, u

Erwartuf

der

e e c e S h4 e h Die Preußiſche d Molo wiedergewählt Der neue deutſche Kreuzer „Karlsruhe“ im rer dern en utee

ä ü an ien rd.M 1 h e dis n e e kad e beim Verlaſſen der a auf der Fahrt von Kiel nach Wilhelmshaven, wo er am 6. November in gej
irre We mie d. G T c 5 inks): s Mann, Alfred Döblin, Alfreerwirren l and (von links): maKutſche m ter a er Wien ken Scholz, Walter von Molo, Hermann Stehr.

g folgt.
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Das Brautgeſchenk des Kronprinzen von Jtalien
an ſeine Verlobte, die Prinzeſſin Marie Joſé von

Belgien: zwei koſtbare Malteſerhündchen.

e WZum Präſidenten der Reichsdiſziplinarkammer
ernannt

wurde Landgerichtsdirektor Dr. Maſur vom
Berliner Landgericht I, der als Unterſuchungs

Bombenattentäter bekannt geworden iſt.

e

Die

ſtehend) im

Eröffnung der Römiſchen Akademie
wurde unter r Zeremoniell durch den Senatspräſidenten Tittoni

Beiſein des Miniſterpräſidenten Muſſolini (rechts neben ihm ſitzend) vollzogen.
(am Präſidiumstiſch

Fuſion der Großbanken
richter in der Vorunterſuchung gegen die Die Redner, die ſeitens der Bankleitungen über die Gründe des Zuſammenſchluſſes ſprachen, waren

bei der Deutſchen Bank Direktor Oskar Waſſermann (links), bei der Disconto Geſellſchaft
deren bisheriger Erſter Geſchäftsfü hrer, Dr. Salomonſohn (rechts).

Versrätſel

Zum Nachdenken
Verwandlungsrätſel

Jn V v D. e 0 zuändern, daß man ein neues Hauptwort erhält. Jn
dieſem neuen Hauptwort iſt wiederum ein
anderer Buchſtabe zu ändern, uſw. Wenn man
im ganzen viermal ſo verfährt, erhält man ſchließ-
lich das Wort Ader.

Kleberätſel

Aus dieſen Teilchen iſt das Kopfbild eines r
alten Herrn zuſammenzuſtellen, der als Abgeord
neter dem Reichstag angehört und in Mitteldeutſch
land anſäſſig iſt.

Silbenrätſel
als, be, dich, dich, du, du, er, fal,

tennſt, Küſ,
elbſt, ſen, ſen, ſich,

Ob
erze
tſteht,

kannſt,

teilt, ur, we, wer, zu.
80 Silben ſind ſo zu ordnen, daß ese ilbenie vor falſcher Selbſtbewertung warnt.

J T ſchen, ſchlüſ, ſelbſt.
eine

Die Jnſel ſollſt du nennen,
Die darum Jnſel iſt,
Weil ihres Namens Erſtes
Das Zweite rings umſchlieſ

Kren-worträtſel
J

26

s 2090
Wagerecht: 1. ſchrangenartiger Pelz, 3. weib-

licher Vorname, 4. Jnſekt, 6. Sohn Noahs, 7. Eigen-
tum, 10. Ur-Teilchen, 18. r 15. griechi-
ſcher Kriegsgott, 17. baltiſcher Staat, 18. weiblicher
Vorname in Kurzform, 40. Stück vom Ganzen,
22. Schnur, 24. belgiſche Stadt, 25. indiſche Münze,
26. deutſcher Strom, 27 Fiſch, 28. Honigwein.

Senkrecht: 1. Couſine, 2. weiblicher Vor-
name, 8. Widerhall, 5. Hauptbeſtondteil der Frucht,

8. ſandbeſtreuter Kampfplatz, 9. Reinigungsgegen-
ſtand, 11. Verwandtſchaftsgrad, 12. Ehrenzeichen,
13. geographiſcher Punkt, 14. Nebenfluß des Rheins,
16. Sonnengott, 19. ſpaniſcher Fluß, 21. lateiniſcher
Aktenausdruck für ebenſo, 23. Verdauungsorgan,
24. Beſuch.

Silbenrätſel
ab, ach, auf, auf, be, ber, bit, da, de, de, den,

die, für, gar, ge, ge, gen, han, ich, kom, kom, me, me,
ne, nicht, ro, ſel, ſtän, te, ten, zu.

Obige Silben ſind zu Wörtern zuſammen-
zuſetzen, die, richtig geordnet, den Text eines
Plakats ergeben.

Auflöſungen

Auflöſung der Denkſportaufgabe
1. Wanne (in Weſtfalen), 2. Baden, 3. Gießen,

4. Ofen (Budapeſt), 5. Eſſen, 6. Singen (bei Kon-
ſtanz), 7. Rügen (die Mutter erteilt Rügen),
8. Lippe, 9. Ziegenhals (bei Neiße) 10. Leine (bei
Hannover).

Auflöſung des Versrätſels
Vers Tand Verſtand

Auflöſung des Wort-Ausſchneiderätſels
Wie du mir, ſo ich dir.

Auflöſung des Scherzrätſels
Beiden iſt das Pfeifen etwas Unerträgliches.

Miniſter

Miniſter Profeſſor Dr. Daniel Binchy.
ſeien erſtenmal ſeit Jrlands Den hat es eit

in Deutſchland ernat
inchy iſt dieſer Tage in Berlin ei

troffen.

elbſtändigen Vertreter

Der lachende Dritte
iſt der bei der Fuſion der Deutſchen Bank und
Disconto Geſellſchaft als Notar amtierende Ref
tagsabgeordnete Koch-Weſer, deſſen Hon
durch eine echten Zahl auszudrücken

ürfte.

Auflöſung der Scherzfrage
Anna ſagte die Wahrheit.

Auflöſung des Ausſchnitträtſels

Waldeck, Jnlett, Ahasver, Beruf, Gärung,
Bengel, Verlies, Acheron, Heimat, Aſter, Nuntius,
Bremen, Inſel, Angler, Brei, Woche Ninive, Fauſt.

Alles Vergängliche iſt nur ein Gleichnis.

Auflöſung des magiſchen Quadraträtſels

Auflöſung des Kreuzworträtſels

J

Se R R Den III

Auflöſung des Problems
Die Abbildung zeigt der Reihe nach 8, 2,4 Haare pemeniſpre end immer Buchſtabe 8, 1

2

ſſſi
„Den Mann nimm nicht!“

Auflöſung der Schachaufgabe

1. Kt4n. e 5
2. Beliebig.

t durch entſprechendes Abzugſchach

anders 2, Se 6 oder Le7
9 2c.)

Lachende Welt
Freundinnen

„Du biſt e mit deiner Eiferſucht!
bin gegen den Doktor doch ſo ablehnend wie
lich.“

„Er hat aber geſagt, Widerſtand reize ihn.
„Gut; ich werde alſo nett zu ihm ſein
„Unterſteh' dich! Dann kratze ich dir

Augen aus.“
(Fliegende und Meggendorfer Blätter

4

Finale
Staatsanwalt: „Spweit das irgend möt

war, habe ich nun wohl alle Beziehungen
gedeckt. Jch habe hier die Liſte ſämtlicher ſt
ſchen Beamten, Stadträte, Stadtverordneten,
zirksvorſteher uſw. Neben einzelne Namen habe
rin Kreuz gemacht. Das ſind nämlich

Oberſtaatsanwalt: „Aha, die Leute ſind
in die Geſchichte verwickelt, Na, das ſind
Gott ſei Dank, immerhin im Verhältnis
wenige. Jch ſehe ja nur ein paar Kreuze.“
S.rctaatsanwalt: „Verzeihung, Herr Oberſta
anwalt die Sache iſt umgekehrt. Die mit
Kreuzen ſind nicht belaſtet.“

(Fliegende Blätter
9

„Dichter“
„Was macht denn Jhr Libretto, Herr Dok

Sind Sie bald fertig?“ M„Jch will's jetzt abſchreiben.“
„Ah, Sie fangen erſt an.“

(Fliegende und Meggendorfer Blätter

Der Geiz als Lebensretter
Ein Schotte verlangte in einer Apotheke

zwei Pennys Gift.
„Bedaure,“ ſagte der Apotheker, „wir kö

nur für Pennys geben.“
„So, ſo,“ ſagte da der Schotte tief atme

„dann bleibe ich weiter leben.“ (Jugend

Lieber Simpliziſſimus!
Roſenbaum trifft Veilchenſtern.

„Guten Tagl Nun, wie geht's?“
„Jch danke, ich ſuche einen RaumEinen Raum? Wozu denn?“

„Jch ſuche einen Raum, wo 7 die Zahlun
einſtellen kann.“ (Simpliziſfſimusf

Berliner Magiſtratsbeamte
„Alſo jemacht Sie kriejen wöchentlich

Baumkuchen, un' ick iebanehme det Schripp
monopol.“ (Simpliziſſimuf
Mirakel

Kriependahl kommt ſchwer bezecht nachUnd er verſucht krampfhaft 3 ſage 3
geſpannten Regenſchirm ſich durch die Haustürquetſchen. Kakheig gelingt es ihm u

z gr wundert er ſich über alle Mo
„Als i ing, hatte ich de m dochchon S 53 We Sir a e r n
Tür rausgekommen?“ Der kuſtige Sach
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